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1 Rechtliche Grundlagen, Aufgaben- und Problemstellungen

Gemal 8§ 48 Abs. 1 Nr. 1 des Schleswig-Holsteinischen Schulgesetzes (SchulG) haben die Schul-
trager die Aufgabe, Schulentwicklungsplane aufzustellen und regelmaRig fortzuschreiben.

Im Rahmen der Erstellung des Schulentwicklungsplans 2005 wurde seinerzeit vereinbart, die
statistischen Grundlagen zum Zwecke der Steuerung und konkreten MalRnhahmeplanung jahrlich
zu aktualisieren und fortzuschreiben sowie den Schulentwicklungsplan fir die Stadt Neumunster
alle funf Jahre grundlegend zu uberarbeiten.

Der Schulentwicklungsplan 2005 fur die allgemein bildenden Schulen in Neumuinster wurde den
stadtischen Gremien Ende 2006 zur Kenntnisnahme vorgelegt und vereinbarungsgemalf in den
Jahren 2007 bis 2010 viermal aktualisiert und fortgeschrieben.

Nach den vier Fortschreibungen erfolgte nunmehr eine Uberarbeitung des Schulentwicklungs-
plans 2005.

Seit der Erstellung des Schulentwicklungsplans 2005 haben sich die rechtlichen Grundlagen so-
wie die Aufgaben- und Problemstellungen in erheblichem MalRe verandert.

Aufgrund wesentlicher Neuerungen durch das SchulG vom 24.01.2007 und des fortschreitenden
demographischen Wandels war der Schultrager gezwungen, die Schullandschaft in Neumunster
neu zu strukturieren. Insbesondere das Entstehen der neuen Schularten Regional- und Gemein-
schaftsschule mit einer vorgeschriebenen MindestgrofRe an Schulern/innen, das Auslaufen der
Schularten Haupt- und Realschule, die flachendeckende Einfuhrung des G8-Modells, die Reform
der gymnasialen Oberstufe sowie die Einfihrung der freien Schulwahl der Eltern und die Bestim-
mung der zustandigen Schule stellten den Schultrager vor sehr grof3e Herausforderungen.

Die weitere Schulentwicklungsplanung wird seitdem besonders durch die freie Schulwahl der EI-
tern massiv erschwert, da die Eltern im Rahmen der von der Schulaufsicht festgesetzten Auf-
nahmekapazitaten aus dem vorhandenen Angebot an Grundschulen, Regionalschulen, Gemein-
schaftsschulen, Gymnasien und Férderzentren frei auswahlen kénnen. Insbesondere das Erstel-
len von schulbezogenen Schilerzahlenprognosen ist hierdurch kaum noch verlasslich vorzuneh-
men.

Die Weichen fur die Neustrukturierung der Schullandschaft in Neumunster wurden zum Schuljahr
2008/2009 gestellt. Mit der Weiterentwicklung der Haupt- und Realschulen zu Regional- bzw.
Gemeinschaftsschulen ging gleichzeitig eine Konzentration der Schulstandorte einher. Flr einige
Grundschulstandorte wurden die Zustandigkeitsbereiche neu geschnitten.

Im Laufe der vergangenen Schuljahre hat sich die Neumunsteraner Schullandschaft weiter ge-
wandelt. Zum Schuljahr 2010/2011 sind die beiden bisherigen Gesamtschulen in Brachenfeld und
Faldera kraft SchulG zu Gemeinschaftsschulen geworden, und aufgrund des inklusiven Schulsys-
tems erfolgt die Einschulung von Kindern mit einem sonderpadagogischen Foérderbedarf nicht
mehr an den beiden Férderzentren mit dem Forderschwerpunkt Lernen, sondern an den Regel-
schulen.

Ferner sind bis zum laufenden Schuljahr insgesamt funf weitere Offene Ganztagsschulen ent-
standen und zahlreiche Neubau- und SanierungsmalRnahmen mit erheblichem Investitionsvolu-
men durchgefihrt worden.

Mit Ablauf des Schuljahres 2011/2012 ist die Schulart Hauptschule in Neumunster vollstandig
ausgelaufen, die Schulart Realschule wird in Neumunster nach dem Schuljahr 2012/2013 eben-
falls nicht mehr bestehen. Zum Schuljahr 2013/2014 werden die Schularten Regional- und Ge-
meinschaftsschule in allen Jahrgdngen komplett aufgewachsen und somit die in Neumiinster zum
Schuljahr 2008/2009 begonnene Entwicklung dieser Schularten abgeschlossen sein.

Am 26.01.2011 hat der Schleswig-Holsteinische Landtag eine Novellierung des SchulG von 2007
verabschiedet. Schwerpunkte waren mit Blick auf die Schulentwicklungsplanung hierbei das
Wabhlrecht der Gymnasien zwischen einem acht- oder/und neunjahrigen Bildungsgang und die
Bestimmung der Gemeinschaftsschule als zustandige Schule.
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Zur Wabhlfreiheit der Gymnasien hat die Ratsversammlung in ihrer Sitzung am 29.03.2011 bereits
den Beschluss gefasst, ausschlief3lich den 8-jahrigen Bildungsgang an den Neumunsteraner
Gymnasien beizubehalten (0708/2008/DS).

Die Bestimmung der Gemeinschaftsschule als zustdndige Schule beinhaltet fur den Schultrager
die Verpflichtung, jedes Kind, das im Rahmen der Anmeldung an der ausgewahlten Gemein-
schaftsschule keinen Platz bekommen hat, an der ,,zustdndigen“ Gemeinschaftsschule aufzuneh-
men und somit entsprechende Kapazitaten vorhalten zu mussen.

Diese Bestimmung galt bislang lediglich fiur alle anderen weiterfihrenden Schularten und konnte
stets erfullt werden.

Trotz der weiterhin sehr hohen Nachfrage an Gemeinschaftsschulplatzen konnte der Bedarf zum
Schuljahr 2011/2012 abgedeckt werden, indem an der Hans-Boéckler-Schule eine vierte 5. Klasse
eingerichtet wurde.

Die Schulart Gemeinschaftsschule unterlag auch zu diesem Schuljahr wieder einer regen Nach-
frage. So mussten zwar im Laufe des Anmeldeverfahrens Ablehnungen an Gemeinschaftsschulen
ausgesprochen werden (siehe Kapitel 16), dennoch konnte es gelingen, fur jedes Kind einen Platz
in der gewlinschten Schulart vorzuhalten.

Die erfolgte Uberarbeitung des Schulentwicklungsplans tragt den bisherigen Entwicklungen im
Rahmen der Neustrukturierung der Neumunsteraner Schullandschaft Rechnung und stellt durch
die formulierten Leitgedanken und Ziele (siehe Kapitel 3) die aktuelle inhaltliche Ausrichtung der
Schulentwicklungsplanung in Neumunster dar.

Inwieweit kiinftige Vorgaben des Landes mdéglicherweise Auswirkungen auf die Schullandschaft in
Schleswig-Holstein und speziell in Neumunster haben werden, bleibt in diesem Zusammenhang
abzuwarten.

Weitere, den schulischen Bereich betreffende Einflisse und Anregungen kénnen sich aus der
Kommunalen Bildungsplanung ergeben, mit deren Erarbeitung die Verwaltung durch die Ratsver-
sammlung in ihrer Sitzung am 29.03.2011 beauftragt wurde (0116/2008/An).

Die Kommunale Bildungsplanung hat die Entwicklung der ortlichen Bildungslandschaft zum Ziel,
um eine angemessene Teilhabe an Gesellschaft und Bildung vom Kindesalter tiber sdmtliche Le-
bensalter zu gewéhrleisten. Die Bildungsplanung soll die Chancen von Bildungsbenachteiligten
und Risikogruppen erh6éhen und grundsétzlich durch die Erh6hung der Bildungsqualitat die Vor-
aussetzungen fur den wirtschaftlichen Erfolg einer Kommune und damit fur ihre Attraktivitat und
Lebensqualitat verbessern.

Die Schulentwicklungsplanung ist somit als inhaltlicher Aspekt in die Kommunale Bildungspla-
nung eingebunden, sie wird dariiber hinaus jedoch als eigenstandiges Element fortgefihrt.
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2 Planungsgrundlagen
2.1 Erlauterung des Zahlenmaterials

Fur die prognostizierte Entwicklung der Schulerzahlen im Grundschulbereich wurden die Schu-
lerzahlen des Schuljahres 2011/2012, die relevanten Geburtenjahrgdnge 2005 bis 2011 sowie
die Durchgangsquoten der Schuljahre 2008/2009 bis 2011/2012 zu Grunde gelegt.

Die Prognosezahlen des Regional- und Gemeinschaftsschulbereichs (ohne ehemalige Ge-
samtschulen) wurden anhand der Schiilerzahlen des Schuljahres 2011/2012, der Ubergangsquo-
ten der Schuljahre 2008/2009 bis 2010/2011 sowie der hierfur bedeutsamen Geburtenjahrgénge
ermittelt.

Die Durchgangsquote konnte aufgrund der bisher geringen Erfahrungswerte lediglich fur die
Durchgénge von Klassenstufe 5 bis Klassenstufe 8 auf Basis der vergangenen drei Schuljahre
errechnet werden. Fir die weiteren Durchgéange ab der Klassenstufe 8 wurde aus dem genannten
Grund zunachst ein Wert von 100 % angewendet.

In die kinftigen Fortschreibungen des Schulentwicklungsplans werden die jeweiligen Erfahrungs-
werte sukzessive einflieBen, so dass die Prognosedaten kontinuierlich mit den tatsachlichen Wer-
ten fortgefihrt werden kdnnen.

Der Hauptschulbereich ist in Neumunster mit Ende des Schuljahres 2011/2012 vollstandig
ausgelaufen, so dass hierfiir keine Prognose mehr vorzunehmen war.

Fur die Prognose des nach Ablauf des Schuljahres 2012/2013 ebenfalls endgultig auslaufenden
Realschulbereichs sind die Schilerzahlen des Schuljahres 2011/2012 und die Durchgangsquo-
ten der Schuljahre 2006/2007 bis 2010/2011 zu Grunde gelegt worden.

Fur den Gymnasialbereich wurden die Prognosezahlen anhand der Schiilerzahlen des Schuljah-
res 2011/2012, der Ubergangs- und Durchgangsquoten der Schuljahre 2007/2008 bis 2010/2011
sowie der hierfur bedeutsamen Geburtenjahrgdnge ermittelt.

In die vorgenommenen Prognosen sind mittlerweile die Daten von vier Schuljahren nach der
durchgefihrten Neustrukturierung der Schullandschaft in Neumunster zum Schuljahr 2008/2009
eingeflossen. Neben den Auswirkungen des demographischen Wandels auf alle Schularten lassen
sich hierdurch insbesondere im weiterfihrenden Bereich gewisse Entwicklungen erkennen. Den-
noch ist an dieser Stelle zu erwahnen, dass langfristige Prognosen von Schulerzahlen fur einzelne
Schularten verschiedenen Unwéagbarkeiten unterliegen und daher stets mit Vorbehalten betrach-
tet werden sollten.
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2.2 Bevolkerungsentwicklung

In den nachfolgenden Tabellen ist die aktualisierte Bevoélkerungsvorausberechnung fir Schles-
wig-Holstein, die Kreise, die kreisfreien Stadte und insbesondere fur die Stadt Neumunster auf-
gefuhrt.

Die dargestellten Daten wurden durch das Statistikamt Nord erhoben. Als Basis der bis zum Jahr
2025 vorgenommenen Prognose diente hierbei der 31.12.2009.

Die Ermittlung dieses Basiswertes erfolgte auf Grundlage der Volkszahlung des Jahres 1987 so-
wie jahrlicher Fortschreibungen von Einwohnermeldedaten. Fir die Stadt Neuminster wurde in
dieser Art durch das Statistikamt Nord eine Basisbevolkerungsgro3e fur das Jahr 2009 in H6he
von 76.897 zu Grunde gelegt. Die tatsachliche Einwohnerzahl lag gemalf hiesiger Einwoh-
nermeldedatei zum Stichtag 31.12.2009 jedoch bei 78.765 und differiert somit um
knapp 2.000 Einwohner. Um jedoch eine landesweite Vergleichbarkeit herstellen und Ten-
denzaussagen treffen zu kdnnen, finden in den nachfolgenden Tabellen die Daten des Statistik-
amtes Nord Anwendung.

Tabelle 1
Bevolkerungsvorausberechnung fir Schleswig-Holstein
(Summe Kreise/kreisfreie Stadte - Stand: Marz 2011)
Prognosejahr NBB-Saldo* Wans(ﬁcrll;ngs- Gesamtsaldo Bevglllﬁ(irzu'?g'] am
Basis 2009 2.832.027
2010 -8.700 8.000 -700 2.831.300
2011 -9.100 8.400 -700 2.830.600
2012 -9.400 8.800 -600 2.829.900
2013 -9.700 9.200 -500 2.829.500
2014 -10.100 9.600 -500 2.829.000
2015 -10.500 9.400 -1.100 2.827.900
2016 -10.800 9.300 -1.500 2.826.400
2017 -11.200 9.300 -1.900 2.824.500
2018 -11.500 9.300 -2.200 2.822.300
2019 -11.900 9.300 -2.600 2.819.700
2020 -12.300 9.300 -3.000 2.816.700
2021 -12.700 9.000 -3.700 2.812.900
2022 -13.200 8.700 -4.500 2.808.500
2023 -13.700 8.200 -5.500 2.803.000
2024 -14.200 7.700 -6.500 2.796.600
2025 -14.700 7.200 -7.500 2.789.100

* Saldo der natiirlichen Bevdlkerungsbewegung: Geburten minus Sterbefalle
Da die einzelnen Zahlen auf 100er gerundet sind, ergeben sich in der Bilanzierung
(Prognosejahr + Geburten - Sterbefalle + Wanderungssaldo = Bevdlkerung am 31.12.) Abweichungen.

Quelle: Statistikamt Nord

Aus der vorstehenden Tabelle ist zu entnehmen, dass das Statistikamt Nord flir den gesamten
Prognosezeitraum eine Abnahme der Bevoilkerung in Schleswig-Holstein erwartet. Bis zum Jahr
2014 wird der Bevolkerungsrickgang zwar nur marginal sein, ab dem Jahr 2015 jedoch wieder
ansteigen und dauerhaft fortschreiten.
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Tabelle 2

Bevolkerungsvorausberechnung fir Schleswig-Holstein
(Summe der Kreise/kreisfreien Stadte - Stand: Méarz 2011)

Prognosejahr [ Bevolkerung Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
am 31.12. | insgesamt | ynter3 | 3-6 6-10 10-15 15-21 21-60 60 -65 |65 und alter
Basis 2009 | 2.832.027 | 68.814 | 72.684 | 107.343 | 150.878 | 191.855 | 1.467.428 |160.693 612.332
2015 2.827.900 | 65.500 | 68.400 | 96.300 | 130.900 |182.500 | 1.455.000 |[174.700 654.600
2020 2.816.700 | 65.800 | 67.700 | 92.300 | 122.100 |162.700 | 1.416.600 |[198.400 691.100
2025 2.789.100 | 64.900 | 67.800 | 92.200 | 117.500 | 148.700 | 1.320.700 |[236.900 740.400
Verﬁ}”(‘,j/fiung 1,52 569 | 672 | 1411 | 2212 | 2249 | -1000 47,42 20,91

* 2025 bezogen auf das Basisjahr 2009
Quelle: Statistikamt Nord

Aus Tabelle 2 wird deutlich, dass sich der Altersdurchschnitt der Bevdlkerung in Schleswig-
Holstein weiter erh6hen wird. Geringere Geburtenzahlen stehen einer langeren Lebenserwartung
gegeniber. Die Bevolkerungszahl im schulrelevanten Alter von 6 - 21 Jahren geht zurtck, wah-
rend der Anteil der Giber 60-Jahrigen erheblich ansteigen wird.

Ein Vergleich mit der letzten Prognose des Statistikamtes Nord, die auf Basis des Jahres 2006
erstellt wurde, lasst jedoch erkennen, dass die Abnahme der Bevdlkerung nicht mehr in dem Um-
fang vorhergesagt wird, wie seinerzeit vermutet (siehe Tabelle 2a).

Tabelle 2a
Bevolkerungsvorausberechnung fir Schleswig-Holstein
(Summe der Kreise/kreisfreien Stadte - Stand: August 2007)
Prognosejahr | Bevélkerung Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren
am 31.12. | insgesamt | unter3 | 3-6 6-10 | 10-15 | 15-21 21 - 60 60 - 65 |65 und dlter
2006 2.834.254 | 71.127 |77.897 | 118.012 | 153.166 | 193.132 [ 1.476.781 | 164.621 579.518
2010 2.841.300 | 65.970 | 71560 | 105.300 | 150.910 | 190.650 | 1.469.450 | 170.830 787.430
2015 2.832.700 | 64.130 | 66.830 95.100 | 132.430 | 182.960 | 1.457.870 | 176.060 657.340
2020 2.805.300 | 64.000 | 66.030 90.390 | 120.090 | 162.940 | 1.410.480 | 199.290 891.420
2025 2.764.300 | 62.000 | 65.400 89.840 | 114.820 | 146.350 | 1.307.780 | 237.610 740.470
Verﬁ]”f/oer*“ 9l 247 12,83 | -1604 | 2387 | -2504 | -2422 11,44 44,38 27,77

*2025 bezogen auf das Basisjahr 2006
Quelle: Statistikamt Nord
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Tabelle 3

Bevolkerungsvorausberechnung fir Schleswig-Holstein
(Summe der Kreise/kreisfreien Stadte - Stand: Marz 2011)
Prognosejahr Kreisfreie Stadt Kreisfre_ie Stadt Kreisf{eie Stadt| Kreisfreie ' Kreis Kreis Kr_eis Kreis .
Flensburg Kiel Lubeck Stadt NMS | Dithmarschen Lauenburg Nordfriesland Ostholstein
Basis 2009 88.502 238.281 209.818 76.897 135.279 186.629 165.771 204.948
2010 88.800 238.700 209.300 76.500 134.800 186.700 165.500 204.700
2011 89.100 239.200 208.800 76.200 134.200 186.700 165.300 204.500
2012 89.400 239.800 208.400 75.800 133.700 186.800 165.000 204.300
2013 89.900 240.500 208.000 75.400 133.200 186.900 164.800 204.000
2014 90.400 241.400 207.600 75.100 132.700 186.900 164.500 203.800
2015 90.900 242.200 207.200 74.700 132.100 186.900 164.200 203.400
2016 91.400 242.900 206.800 74.300 131.500 186.800 163.900 203.100
2017 91.800 243.700 206.500 73.900 131.000 186.700 163.600 202.700
2018 92.300 244.500 206.100 73.500 130.400 186.600 163.200 202.200
2019 92.800 245.300 205.700 73.200 129.800 186.500 162.900 201.700
2020 93.300 246.100 205.400 72.800 129.100 186.300 162.500 201.200
2021 93.700 246.800 205.000 72.400 128.500 186.000 162.000 200.600
2022 94.000 247.400 204.600 72.000 127.800 185.700 161.500 199.900
2023 94.200 247.900 204.100 71.500 127.100 185.300 161.000 199.200
2024 94.400 248.200 203.500 71.100 126.400 184.900 160.400 198.400
2025 94.400 248.200 202.900 70.600 125.600 184.400 159.800 197.500
Anteil in % * 106,66 104,16 96,70 91,81 92,85 98,81 96,40 96,37
_ Kreis . Kreis Kreis . _ _ _ _ Summt_a
Prognosejahr . Kreis PIon Rendsburg- Schleswig- [Kreis Segeberg|Kreis Steinburg| Kreis Stormarn|  Schleswig-
Pinneberg . ;
Eckernforde Flensburg Holstein
Basis 2009 302.430 134.573 270.626 198.426 258.150 133.370 228.327 2.832.027
2010 303.100 134.300 270.300 198.200 258.500 132.800 229.200 2.831.300
2011 303.700 134.000 269.800 197.800 258.700 132.300 230.200 2.830.600
2012 304.400 133.600 269.400 197.500 259.000 131.700 231.100 2.829.900
2013 305.000 133.300 268.800 197.200 259.200 131.200 232.100 2.829.500
2014 305.700 132.900 268.300 196.800 259.400 130.600 233.100 2.829.000
2015 306.300 132.500 267.600 196.400 259.500 130.000 234.000 2.827.900
2016 306.800 132.100 267.000 195.900 259.500 129.400 234.900 2.826.400
2017 307.300 131.600 266.200 195.400 259.500 128.800 235.700 2.824.500
2018 307.700 131.100 265.400 194.900 259.400 128.200 236.500 2.822.300
2019 308.100 130.600 264.600 194.400 259.300 127.600 237.300 2.819.700
2020 308.400 130.100 263.800 193.800 259.100 126.900 238.000 2.816.700
2021 308.700 129.500 262.800 193.200 258.900 126.300 238.700 2.812.900
2022 308.900 128.900 261.900 192.500 258.600 125.500 239.200 2.808.500
2023 309.000 128.200 260.900 191.800 258.200 124.800 239.700 2.803.000
2024 309.000 127.500 259.800 191.000 257.700 124.000 240.200 2.796.600
2025 309.000 126.800 258.700 190.200 257.200 123.200 240.500 2.789.100
Anteil in % * 102,17 94,22 95,59 95,85 99,63 92,37 105,33 98,48

* 2025 bezogen auf das Basisjahr 2009
Quelle: Statistikamt Nord

Bei der Bevoélkerungsvorausberechnung der Kreise und kreisfreien Stadte in Schleswig-Holstein
setzt sich der Trend der letzten Prognosen weiter fort. Wahrend fur Neumunster mit tber 8 %
der hoéchste Bevdlkerungsrickgang angenommen wird, haben die Stadte Kiel und Flensburg so-
wie die Kreise im Hamburger Randgebiet (Pinneberg, Segeberg, Stormarn und Lauenburg) stei-
gende bzw. nahezu gleichbleibende Bevolkerungszahlen zu erwarten.
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Tabelle 4

(Stand: Méarz 2011)

Bevélkerungsvorausberechnung fir die Stadt Neumunster

Prognosejahr NBB-Saldo* Wansi?critcj)ngs- Gesamtsaldo Bevo?;llkirzunrig.] am
Basis 2009 76.897
2010 - 280 - 90 -370 76.500
2011 -290 - 80 -370 76.200
2012 -290 - 80 -370 75.800
2013 -290 -70 -360 75.400
2014 - 300 -70 -370 75.100
2015 - 300 - 80 -380 74.700
2016 - 300 - 80 -380 74.300
2017 - 300 - 80 -380 73.900
2018 - 300 - 80 -380 73.500
2019 - 300 - 80 -380 73.200
2020 - 310 - 80 -390 72.800
2021 - 310 -90 -400 72.400
2022 - 320 - 90 -410 72.000
2023 - 330 -100 -430 71.500
2024 - 340 -100 -440 71.100
2025 - 350 -110 -460 70.600

* Saldo der naturlichen Bevolkerungsbewegung: Geburten minus Sterbefélle
Da die einzelnen Zahlen auf 100er gerundet sind, ergeben sich in der Bilanzierung
(Prognosejahr + Geburten - Sterbefélle + Wanderungssaldo = Bevoélkerung am 31.12.) Abweichungen.

Quelle: Statistikamt Nord

Tabelle 5

(Stand : Marz 2011)

Bevodlkerungsvorausberechnung fir die Stadt Neumunster

Prognosejahr

Bevdlkerung

Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren

am 31.12. | insgesamt | unter3 | 3-6 6-10 | 10-15 | 15-21 | 21-60 | 60-65 |65 und alter
Basis 2009 76897 | 2065 | 2079 | 2909 | 4019 | 5679 | 30126 | 4171 | 16.849
2015 74700 | 1940 | 1950 | 2700 | 3420 | 5080 | 38150 | 4480 | 16980
2020 72800 | 1940 | 1910 | 2520 | 3300 | 449 | 36400 | 4970 | 17230
2025 70600 | 1870 | 1890 | 2490 | 3100 | 4300 | 33350 | 5760 |  17.890
Veri}”gfi“”g 8,19 944 | -000 | -1440 | -2287 | 2428 | -1476 | 38,10 6,18

* 2025 bezogen auf das Basisjahr 2009
Quelle: Statistikamt Nord
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Bei der Bevdélkerungsvorausberechnung fur die Stadt Neumunster wird Uber fast den gesamten
Prognosezeitraum hinweg ein nahezu gleichbleibend hoher Rickgang der Bevoélkerung erwartet
(siehe Tabelle 4).

Beim Blick auf die Entwicklung in den verschiedenen Altersstufen (siehe Tabelle 5) setzt sich der
Landestrend auch in Neumunster fort. Die Bevolkerung im schulrelevanten Alter von 6 - 21 ist
racklaufig (siehe auch Tabelle 6) und der Anteil der Generation 60+ vergrof3ert sich.

Daruber hinaus wird bis zum Jahr 2025 ein Geburtenrickgang um 9,52 % prognostiziert (von
683 auf 618).

Tabelle 6
Bevdlkerungsvorausbherechnung fiir die Stadt Neumiinster
(Stand: Marz 2011)
Alter von ...bis

unter ... Jahren 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025
unter 1 683 | 669 | 660 | 655 | 652 | 650 | 650 | 650 | 650 | 651 | 651 | 650 | 647 | 642 | 635 | 627 | 618
1-2 688 679 665 657 652 649 647 646 646 647 648 648 646 643 638 631 623
2-3 694 684 676 662 654 649 645 644 643 643 644 645 644 642 639 634 627
3-4 706 690 681 673 659 651 646 642 641 640 640 641 641 641 639 635 629
4-5 660 | 702 | 687 | 678 | 670 | 656 | 648 | 643 | 639 | 637 | 637 | 637 | 637 | 638 | 637 | 635 | 631

5-6 713 | 656 | 699 | 684 | 675 | 667 | 653 | 645 | 639 | 636 | 634 | 634 | 633 | 634 | 634 | 633 | 630

6-7 646 709 653 696 681 672 664 650 642 636 633 631 630 630 630 630 629
7-8 689 642 706 650 693 679 669 661 647 639 633 630 628 627 626 626 626

8-9 769 685 639 703 647 691 675 666 658 644 636 630 626 624 623 622 622
9-10 805 | 765 | 682 | 636 | 700 | 645 | 688 | 672 | 663 | 655 | 641 | 632 | 627 | 623 | 620 | 619 | 618
10-11 767 | 801 | 762 | 679 | 633 | 698 | 642 | 684 | 669 | 660 | 652 | 638 | 629 | 623 | 619 | 616 | 615
11-12 832 765 800 760 678 632 696 640 683 667 658 650 635 627 621 617 614
12-13 857 832 765 800 760 678 632 696 640 683 667 658 650 636 627 621 617
13-14 786 860 834 767 802 763 680 634 698 642 685 670 661 653 639 630 624
14-15 777 | 790 | 863 | 838 | 770 | 804 | 766 | 683 | 637 | 701 | 645 | 688 | 673 | 664 | 657 | 643 | 634
15-16 826 | 782 | 794 | 867 | 841 | 774 | 809 | 770 | 688 | 642 | 706 | 650 | 693 | 678 | 670 | 662 | 649

16 - 17 896 834 789 801 873 847 781 816 77 695 649 713 658 701 687 679 672
17-18 907 911 847 802 813 885 861 794 829 791 708 662 728 673 718 704 697
18-19 971 930 931 867 820 830 905 881 815 850 811 728 685 751 698 743 732
19-20 1.031 | 1.001 | 957 | 958 | 891 | 844 | 857 | 932 | 908 | 842 | 877 | 838 | 759 | 716 | 785 | 732 | 781
20-21 1.048 | 1.059 | 1026 | 981 | 980 | 912 | 868 | 882 | 957 | 933 | 866 | 901 | 866 | 787 | 747 | 816 | 766

Insgesamt 16.751 | 16.448 | 16.118 | 15.815| 15.545| 15.276 | 15.082 | 14.932 | 14.770 | 14.533 | 14.320 | 14.173 | 13.997 | 13.851 | 13.787 | 13.754 | 13.653

Quelle: Statistikamt Nord
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2.3 Schilerzahlenentwicklung

Neben der Bevolkerungsentwicklung fur Schleswig-Holstein und Neumduinster ist besonders die
Entwicklung der Schilerzahlen zu betrachten.

In Tabelle 7 ist die Entwicklung der Schilerzahlen in Schleswig-Holstein seit dem Schuljahr
2000/2001 bis zum Schuljahr 2010/2011 bezogen auf die einzelnen Schularten dargestelit.
Fur den betrachteten Zeitraum bleibt Folgendes festzuhalten:

Die Gesamtschiulerzahl im Land ist mit 1,62 % nur marginal gesunken.
Die Anzahl der Grundschiler hat um fast 14 % abgenommen.

Die Schulerzahl an den Gymnasien ist um knapp 1/3 angestiegen.

An den Forderzentren ist die Schilerzahl um ca. 32 % zuriickgegangen.

Aus der Tabelle 8 kann die auf Neumuinster bezogene Entwicklung entnommen werden. Aufgrund
des Vorliegens eigener Daten wurde hier der Zeitraum vom Schuljahr 2000/2001 bis zum laufen-
den Schuljahr 2011/2012 abgebildet, wobei Folgendes festzuhalten bleibt:

Die Gesamtschulerzahl hat mit 3,27 % im gro3eren MalRe als landesweit abgenommen.

Die Abnahme der Grundschiler ist mit 26,63 % fast doppelt so hoch wie der Landesschnitt.
Die Schilerzahl an den Gymnasien ist um knapp 40 % angestiegen.

Die Zahl der Forderschuler ist um beinahe 45 % zurickgegangen und liegt weit Uber dem
Ruckgang auf Landesebene.

Zusammenfassend lasst sich sagen, dass sich anhand der Entwicklung der Schilerzahlen im
Grundschulbereich die Auswirkungen des demografischen Wandels deutlich ablesen lassen.
Daruber hinaus ist die groRRe Nachfrage an gymnasialen Schulplatzen zu erkennen, die im gesam-
ten Betrachtungszeitraum sukzessive angestiegen ist.

Der deutliche Rickgang der Schilerzahl im Férderschulbereich lasst sich insbesondere mit dem
Bestreben des Landes, Kinder mit einem sonderpadagogischen Férderbedarf in den Regelschul-
betrieb zu integrieren, sowie der Folge erklaren, dass seit dem Schuljahr 2010/2011 keine Ein-
schulungen mehr an den Forderzentren (aul3er mit dem Forderschwerpunkt ,,geistige Entwick-
lung*) stattfinden.
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Tabelle 7

Schulerzahlen in Schleswig-Holstein der Schuljahre 2000/2001 - 2010/2011 nach Schularten

Schulart/ 2000/ 2001/ 2002/ 2003/ 2004/ 2005/ 2006/ 2007/ 2008/ 2009/ 2010/ Alt,IJ r\:v gelzcuh-
Schuljahr 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 20(?2/02/(())01
Grundschule 123335 122769 120883 121138 120417 120705 119782 117516 113516 109614 106258 -13,85
Hauptschule 42982 44638 45544 46059 45725 43449 40273 36089 28718 22437 16022
Realschule 58588 62444 64708 65354 65246 64445 63341 61328 57045 47317 36338
Gymnasium 66151 69593 71541 73232 75459 77689 80679 84228 86381 87000 87397 32,12
Gesamtschule 15813 16255 16622 17226 17970 18912 19613 20172 20062 20492 /
Regionalschule / / / / / / / / 2148 5543 9902
Gemeinschaftsschule / / / / / / / / 7856 17815 49636
Forderzentrum 11922 12526 12382 12196 11907 11567 11053 10209 9356 8636 8079 -32,23
Gesamt 318791 | 328225 | 331680 | 335205 | 336724 | 336767 | 334741 | 329542 | 325082 | 318854 | 313632 -1,62

Quelle: Statistikamt Nord

Veranderungen in der Schullandschaft mit Auswirkungen auf folgende Schuljahre:

2008/2009: Die Schularten Regionalschule und Gemeinschaftsschule wachsen sukzessive auf; die Schularten Hauptschule und Realschule laufen sukzessive aus
2010/2011: Gesamtschulen werden kraft Schulgesetz zu Gemeinschaftsschulen; an den Forderzentren finden aufgrund der Inklusion keine Einschulungen mehr statt




Tabelle 8

Schilerzahlen in Neumiunster der Schuljahre 2000/2001 - 2011/2012 nach Schularten

Schulart/ 2000/ 2001/ 2002/ 2003/ 2004/ 2005/ 2006/ 2007/ 2008/ 2009/ 2010/ 2011/ AS r:v gelzcuh -
Schuljahr 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 20?2/02/301
Grundschule 3725 3587 3419 3305 3229 3243 3236 3231 3106 2954 2840 2733 -26,63
Hauptschule 1409 1491 1554 1584 1588 1501 1365 1188 918 654 406 206
Realschule 1414 1517 1650 1671 1771 1769 1701 1692 1408 1144 833 559
Gymnasium 2623 2672 2751 2784 2918 3085 3269 3443 3538 3541 3607 3651 39,19
Gesamtschule 1848 1819 1824 1849 1853 1921 1934 1947 1981 2005 / /
Regionalschule / / / / / / / / 231 497 758 1025
Gemeinschaftsschule / / / / / / / / 177 359 2444 2676
Forderzentrum 464 491 486 463 441 425 386 337 310 294 279 258 -44.,40
Gesamt 11483 11577 11684 11656 11800 11944 11891 11838 11669 11448 11167 11108 -3,27

Veranderungen in der Schullandschaft mit Auswirkungen auf folgende Schuljahre:

2007/2008:
2008/2009:
2009/2010:
2010/2011:
2011/2012:

Auflésung des Forderzentrums Matthias-Claudius-Schule (zum 01.08.2007)

Die Schularten Regionalschule und Gemeinschaftsschule wachsen sukzessive auf; die Schularten Hauptschule und Realschule laufen sukzessive aus

Auflésung der Grund- und Hauptschule Theodor-Storm-Schule (zum 01.08.2009); Auflésung des Hauptschulteils in Gadeland

Gesamtschulen werden kraft Schulgesetz zu Gemeinschaftsschulen; an den Férderzentren "Lernen” finden aufgrund der Inklusion keine Einschulungen mehr statt
Auflésung der Grund- und Hauptschule Wippendorfschule (zum 01.08.2011)




In der Tabelle 9 sind die vom Ministerium fur Bildung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein
prognostizierten Schilerzahlen fur Schleswig-Holstein bis zum Schuljahr 2017/2018 nach Schul-
arten dargestellt. Wie bereits in Kapitel 2.1 erwahnt, sind langfristige Prognosen fiur einzelne
Schularten mit Vorbehalten zu betrachten, ein gewisser Trend lasst sich indes ablesen.

Tabelle 9

Prognostizierte Schulerzahlen in Schleswig-Holstein
der Schuljahre 2011/2012 - 2017/2018 nach Schularten

Abweich-
Schulart/ 2011/ | 2012/ | 2013/ | 2014/ | 2015/ | 2016/ | 2017/ ung zu

Schuljahr 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 |2011/2012
in %

Grundschule 100705 | 98645 | 96840 | 94843 | 93010 | 91315 | 89791 -10,84
Realschule 26131 | 16238 6735 1556 / / / /
Gymnasium 86460 | 86124 | 85302 | 84414 | 82715 | 71872 | 70121 -18,90
Regionalschule | 13536 | 17256 | 19524 | 20089 | 19748 | 19227 | 18786 38,78

Gemeinschafts-

schule 57721 | 66615 | 73132 | 76893 | 78962 | 80389 | 80238 39,01

Gesamt 284553 284878281533 277795 274435| 262803 258936] -9,01

Quelle: Ministerium fir Bildung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein auf Basis des Schuljahres 2008/2009

Nach der Prognose des Landes soll der Gesamtschulerrickgang insbesondere an den Grundschu-
len weiter voranschreiten.

Die Schulart Realschule lauft in Schleswig-Holstein nach dem Schuljahr 2014/2015 komplett aus.
Die Schulerzahlen an den Gymnasien sollen ihren Hohepunkt erreicht haben und sukzessive ab-
nehmen. Der grof3te Einschnitt in dieser Schulart tritt nach dem Schuljahr 2015/2016 ein, wenn
die ersten G8- und die letzten G9-Jahrgange gemeinsam die Gymnasien verlassen.

Die Schularten Regional- und Gemeinschaftsschule wachsen zunéchst bis zu ihren letzten Jahr-
gangen weiter auf. Dies wird im Regionalschulbereich voraussichtlich nach dem Schuljahr
2014/2015 der Fall sein, anschlieRend sollen die Schilerzahlen analog zum Gesamttrend wieder
abnehmen.

Der Gemeinschaftsschulbereich wéachst aufgrund teilweise vorhandener gymnasialer Oberstufen
vermutlich noch bis nach dem Schuljahr 2016/2017 auf, danach soll auch hier der Landestrend
einsetzen.
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Tabelle 10

Prognostizierte Schilerzahlen in Neumunster
der Schuljahre 2012/2013 - 2017/2018 nach Schularten

Abweich-
Schulart/ 2012/ 2013/ 2014/ 2015/ 2016/ 2017/ ung zu
Schuljahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018 |]2011/2012
in %
Grundschule 2682 2691 2693 2687 2713 2668 -2,38
Realschule 311 / / / / / /
Gymnasium 3719 3690 3624 3490 3003 2933 -19,67
Regionalschule/ 4459 | 4524 | 4417 | 4341 | 4204 | 4223 | 1450
Gemeinschaftsschule*
Gesamt 11171 | 10905 | 10734 | 10518 | 10010 9824 -11,56

*alle Gemeinschaftsschulen

Zum Vergleich mit der Prognose auf Landesebene (Tabelle 9) sind in der obigen Tabelle die prog-
nostizierten Schulerzahlen der Schuljahre 2012/2013 bis 2017/2018 fir die Stadt Neumunster
dargestelit.

Der Gesamtschulerrickgang sowie die Abnahme der Schilerzahlen im Gymnasialbereich liegen
dabei ungeféahr im Landestrend.

Bei den Grundschilern wird bis zum Schuljahr 2017/2018 mit 2,38 % eine geringere Abnahme
als landesweit angenommen (10,84 %). Legt man jedoch bei der Betrachtung die Grundschuler-
zahlen des Schuljahres 2000/2001 (Tabellen 7 und 8) als Ausgangspunkt zu Grunde, ist festzu-
stellen, dass der Rickgang mit dann 28,38 % (von 3.725 auf 2.668 Kinder) auch hier der Lan-
desprognose von 27,20 % (von 123.335 Kinder auf 89.791) folgt.

Eine Gegenuberstellung mit den Prognosezahlen im Regional- und Gemeinschaftsschulbereich
lasst sich indes nicht serids vornehmen, da diese Bereiche in Neumunster bereits seit dem Schul-
jahr 2008/2009 sukzessive aufwachsen, wéhrend dies im Land teilweise erst seit dem Schuljahr
2010/2011 der Fall ist. Eine Vergleichbarkeit ist daher zum jetzigen Zeitpunkt nicht gegeben.

Nahere Erlduterungen zu den prognostizierten Schilerzahlen fir Neumunster sind in den jeweili-
gen schulartbezogenen Kapiteln 8.1.2, 9.1.2 und 10.1.2 aufgefuhrt.
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3.1

3.2

Leitgedanken und Ziele der Schulentwicklungsplanung in
Neumunster

Leitgedanken der Schulentwicklungsplanung in Neumunster

Erhalt einer vielfaltigen und attraktiven Schullandschaft, die Zugang zu allen Schularten
und Schulabschlissen bietet

Die Stadt Neumunster méchte auch angesichts rucklaufiger Schulerzahlen ein gleichma-
Riges, wohnortnahes und alle Schularten umfassendes Angebot erhalten.

Dies dient sowohl der Attraktivitat des Wirtschaftsstandortes als auch den individuellen
Entwicklungsmoglichkeiten des Einzelnen, indem Schuler/innen ein qualifiziertes und
ausreichend differenziertes Bildungsangebot zur Verfugung steht, das unterschiedlichen
Begabungen, Fahigkeiten und Neigungen gerecht wird.

Bestmdgliche Bildung fur alle Schiler/innen

Gute Bildung bietet gro3tmogliche Chancen fur den Aufbau eines erfolgreichen Berufs-
lebens und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Der Schultrager méchte entsprechende
Rahmenbedingungen schaffen und die Schulen bei ihrem Bildungsauftrag der individuel-
len Erziehung und Ausbildung unterstiitzen, so dass jede/r Schiler/in den fur sie/ihn
bestmdglichen Schulabschluss erreichen kann.

Abbau von Bildungsbenachteiligung

Damit jedem/r Schiler/in der Weg zur Erlangung eines bestmdglichen Schulabschlusses
geebnet werden kann, ist es erforderlich, der bestehenden Abh&ngigkeit des Bildungs-
erfolges von der jeweiligen Herkunft der Kinder entgegenzuwirken und gerechtere Bil-
dungschancen zu schaffen. Hierbei kdnnen gezielte Férder- oder Betreuungsangebote
geeignete Instrumente sein, die individuellen Bildungschancen und Perspektiven zu
verbessern und erfolgreichere Bildungsbiografien zu erméglichen.

Ziele der Schulentwicklungsplanung in Neumunster

Den o. g. Leitgedanken folgend mdéchte sich der Schultrager in den nachsten Jahren
verstarkt den nachfolgenden Zielen widmen:

Bereitstellung bzw. Sicherung eines den padagogischen Anforderungen entsprechenden
Raum- und Ausstattungsangebots

Die Anforderungen und Bedurfnisse bezuglich der raumlichen und sachlichen Ausstattung
haben sich in den vergangenen Jahren enorm gewandelt. Dies ist insbesondere auf die
Einfuhrung neuer Schularten, der Oberstufenreform und des G8-Modells, den verstarkten
differenzierten Unterricht sowie die fortschreitende Inklusion zurtckzufihren.

Optimierung und Ausweitung des bestehenden schulischen Bildungs-, Betreuungs- und
Forderangebotes

Bildungs-, Betreuungs- und Férderangebote sind allesamt elementare begleitende Bau-
steine zur Verbesserung von Bildungschancen sowie zur Erhéhung des Bildungsniveaus
und leisten gleichzeitig einen wichtigen Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Weiterentwicklung weiterer Grundschulen zu Offenen Ganztagsschulen

Neben ihrem Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf durch ein verlassliches
Betreuungsangebot bieten Offene Ganztagsangebote insbesondere im Grundschulbereich
die frihzeitige Moglichkeit, soziale Kompetenzen zu erlernen und die Entwicklung der
Personlichkeit zu férdern. Ferner besteht fur alle Kinder die Gelegenheit, eine warme
Mittagsverpflegung einzunehmen.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen |



Weiterentwicklung weiterfiuhrender Schulen zu Offenen Ganztagsschulen

In den vergangenen Jahren haben sich nahezu alle weiterfihrenden Schulen zu Offenen
Ganztagsschulen weiterentwickelt. Aufgrund der bereits genannten Aspekte und der po-
sitiven Erfahrungen der bestehenden Ganztagsangebote wird im weiterfihrenden Bereich
ein flachendeckendes Ganztagsangebot angestrebt.

Aufbau und Verstetigung der Schulsozialarbeit

Auf der Grundlage des Konzeptes ,,Schulsozialarbeit in der Stadt Neumuinster* wurde
Schulsozialarbeit an 23 Schulen in Neumunster installiert, so dass nunmehr an samtli-
chen 25 allgemein bildenden Schulen in der Stadt Schulsozialarbeit geleistet wird.

Die Finanzierung der Schulsozialarbeit an den 23 neuen Standorten ist durch Bundes-
mittel bis zum 31.12.2013 sichergestellt.

Dieses sozialpadagogische Angebot der praventiven Férderung und Hilfe ist eine zusatz-
liche wertvolle Ressource, die die Schule beim Erreichen der gemeinsamen Bildungs-
und Erziehungsziele unterstutzt.
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4 Darstellung der vorschulischen und schulischen Bildungs-,
Betreuungs- und FOrderangebote in Neumunster

4.1 Kinder unter 3 Jahren*

In Neuminster werden insgesamt 31 Kindertagesstatten (Kitas) betrieben, wovon sich 9 in stad-
tischer Tragerschaft befinden. Derzeit bestehen an 25 Kitas Betreuungsmaglichkeiten fur Kinder
unter 3 Jahren (U3) mit insgesamt 273 Platzen. Weitere 137 Kinder werden in der Kindertages-
pflege durch qualifizierte Tagespflegepersonen betreut.

Bezogen auf die prognostizierte Anzahl von Kindern in Neumunster in dieser Altersgruppe im Jahr
2013 entspricht dies einer Versorgungsquote von 20,4 %.

Gemal Beschluss der Ratsversammlung vom 27.03.2012 (0936/2008/DS) soll die Anzahl der
U3-Platze bis zum 01.08.2013 auf insgesamt 704 ausgebaut werden, was einer Versorgungsquo-
te von 35 % entsprechen wiirde. Bereits zum jetzigen Zeitpunkt steht jedoch zu vermuten, dass
der tatsachliche Bedarf hoéher liegen kdénnte.

4.2 Elementarbereich der Kindertagesstatten>

In den 31 Kitas im Stadtgebiet werden fur den Elementarbereich (Kinder im Alter von 3 Jahren
bis zum Schuleintritt) aktuell insgesamt 2068 Platze vorgehalten. Weitere 49 Platze sind in der
Kindertagespflege besetzt. Bei einer Gesamtanzahl von 2075 Kindern in dieser Altersgruppe wird
somit eine Versorgungsquote von 102 % erreicht. Uber den reinen theoretischen Gesamtbedarf
hinaus bestehen an einzelnen Kitas zwar auch Wartelisten fur Elementarplatze, dem Rechtsan-
spruch auf einen Platz in der Kindestagesbetreuung konnte jedoch stets entsprochen werden.

Fur den Elementarbereich bleibt festzuhalten, dass derzeit eine insgesamt ausreichende Kapazi-
tat an Betreuungsplatzen zur Verfigung steht, die mit Blick auf den Bevoélkerungsriickgang in
dieser Altersgruppe (siehe Kapitel 2.2, Tabelle 5) auch kunftig auskdmmlich sein wird.

4.3 Schulkindbetreuung

Zum Schuljahr 2004/2005 wurde in Schleswig-Holstein die Verlassliche Grundschule eingefiihrt.
Die Verlassliche Grundschule gibt den Schulen verpflichtend vor, ihre tagliche Unterrichtszeit in
einem festen zeitlichen Rahmen zu organisieren. Diese belduft sich in den Klassenstufen 1 und 2
auf 4 Zeitstunden und in den Klassenstufen 3 und 4 auf 5 Zeitstunden.

AuRerhalb dieser verlasslichen Unterrichtszeiten bestehen fur Schulkinder in Neumuinster die
nachfolgend aufgefuhrten Betreuungsformen.

4.3.1 Horte*

Derzeit sind in 10 Neumunsteraner Kitas Hortgruppen zur au3erschulischen Betreuung von Kin-
dern vom Schuleintritt bis zum 14. Lebensjahr eingerichtet. Von den vorgehaltenen 235 Platzen
sind aktuell 225 belegt, 30 weitere Hortplatze sind in alterserweiterten Gruppen besetzt. Dartber
hinaus wird das Angebot der Kindertagespflege von 44 Kindern genutzt.

Die Ratsversammlung hat im Rahmen des ,,Konzeptes zur Schulkindbetreuung an Neumunstera-
ner Grundschulen* beschlossen, uUber stadtteilbezogene Modelle bestehende Hortgruppen
schrittweise an die Grundschulen zu verlagern (0294/2003/DS).

Derzeit findet an 4 Standorten im Stadtgebiet eine Prifung zur Verlagerung von Horten an die
Grundschulen und zum Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkindbetreuung statt.

Aufgrund der gunstigen Rahmenbedingungen wurden fur die Konzeptentwicklung die Grundschu-
len Einfeld, Gartenstadt, Wittorf und Rudolf-Tonner-Schule ausgewahlt.

*Quelle: Bedarfsplan fur Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege der Stadt Neumunster 2011
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4.3.2 Betreute Grundschulen

Im Schuljahr 2011/2012 wird an 11 der insgesamt 13 Grundschulen in der Stadt Neumunster ein Betreuungsangebot vorgehalten. Nahere Einzelhei-
ten koénnen der nachstehenden Ubersicht entnommen werden. Die beiden Betreuten Grundschulen (BGS) an der Johann-Hinrich-Fehrs-Schule und an

der Vicelinschule sind im Offenen Ganztagsschulbetrieb der jeweiligen Schule mit aufgegangen.

1 |Gartenstadtschule Betreute Grundschule Gartenstadt e. V. 07:00-08:00 / 12:00-16:00 40
2 | Grundschule Faldera Betreute Grundschule Falderae. V. 07:00-08:15 / 12:00-14:00 16
3 | Grundschule Gadeland Betreute Grundschule Gadeland e. V. 07:00-08:30 / 11:00-15:00 110
4 | Mihlenhofschule Der Bollerwagen e. V. 07:00-08:15/ 12:00-15:00 25
5 | Rudolf-Tonner-Schule Betreute Grundschule Rudolf-Tonner e. V. 07:00-08:00 / 12:00-14:30 31
6 | Timm-Kroger-Schule Betreute Grundschule Timm-Kroger-Schule e. V. 07:00-08:15 / 12:00-16:00 45
7 | Uker Schule Betreute Grundschule an der Uker Schule e. V. 07:00-08:00 / 11:00-15:30 17
8 | Grund- und RegS Einfeld Betreute Grundschule Einfeld e. V. 07:30-09:00 / 11:00-16:00 30
9 | Grund- und RegS Wittorf Betreute Grundschule Wittorf e. V. 07:00-09:00 / 12:00-17:00 60
10 |Pestalozzischule Betreute Grundschule Pestalozzischule e. V. 07:00-15:00 34
11 |Hans-Bockler-Schule Betreute Grundschule Hans-Bdckler-Schule e. V. 07:00-08:30/ 11:30-15:30 17

Stand: 15.11.2011
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Die BGS ergénzen die verlassliche Schulzeit in einem festen zeitlichen Rahmen. Sie sollen zu ei-

ner kindgerechten Gestaltung und zur Offnung von Schule gegeniiber ihrem sozialen Umfeld bei-
tragen sowie die Situation von Kindern berufstatiger Eltern oder insbesondere Alleinerziehender

erleichtern. Zu diesem Zweck stellt die Stadt Neumunster den BGS entsprechende Raumlichkei-

ten in der jeweiligen Grundschule unentgeltlich zur Verfugung.

Die BGS sind aus Elterninitiativen entstanden und in Vereinsform organisiert. Sie bieten neben
den taglichen Betreuungszeiten an Unterrichtstagen in der Regel auch in der hélftigen Ferienzeit
und an unterrichtsfreien Tagen eine ganztagige Betreuung an.

Die Finanzierung der BGS erfolgt durch Elternbeitrage, einen begrenzten, sich an den Teilneh-
merstunden orientierenden Zuschuss des Ministeriums fir Bildung und Kultur des Landes
Schleswig-Holstein sowie durch einen Zuschuss der Stadt Neumunster im Rahmen einer Fehlbe-
darfsfinanzierung. Dieser betrug im Haushaltsjahr 2011 insgesamt 47.915,52 EUR.

GemalR Forderrichtlinie Ganztag und Betreuung des Landes Schleswig-Holstein soll die Teilneh-
merzahl am Betreuungsangebot mindestens 10 Schiler/innen betragen. Mit Blick auf die derzei-
tigen Betreuungszahlen an einigen Standorten sowie den fortschreitenden Riickgang der Schiler-
zahlen im Grundschulbereich kénnte im Falle einer nicht steigenden Nachfrage der Fortbestand
einiger BGS kiinftig gefahrdet sein.

4.3.3 Offene Ganztagsschulen

An Offenen Ganztagsschulen (OGTS) werden ergdnzend zum planmé&gigen Unterricht weitere
schulische Veranstaltungen angeboten, zu denen sich die Schiler/innen freiwillig zur verbindli-
chen Teilnahme anmelden kdnnen. Durch die Zusammenarbeit mit der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit sowie weiteren auf3erschulischen Partnern soll die Schule bei der Erfullung ihres Bil-
dungsauftrages unterstitzt werden, indem Bildungschancen erhoht, individuelle Fahigkeiten und
Interessen geférdert und Benachteiligungen abgebaut werden. Zugleich soll ein Beitrag zur Ver-
besserung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf geleistet und Schule als Lebensort verankert
werden.

Die verschiedenen Angebote der OGTS werden auf3erhalb und ergdnzend zu den Unterrichtszei-
ten in geeigneten Raumen der Schule oder au3erschulischer Partner von Honorarkraften, ehren-
amtlich Tatigen, Eltern, Schulern, Lehrkraften usw. durchgefuhrt. Der Ganztagsbetrieb findet an
mindestens drei Tagen in der Woche statt und umfasst zusammen mit dem Unterricht an diesen
Tagen zumindest sieben Zeitstunden. Dariber hinaus wird an den Tagen des Ganztagsbetriebs
eine warme Mittagsverpflegung angeboten.

Die Finanzierung des Offenen Ganztagsangebotes erfolgt ebenfalls nach der Richtlinie Ganztag
und Betreuung des Landes Schleswig-Holstein. Des Weiteren werden die Kosten getragen durch
Elternbeitrage, Eigenleistung des Trégers wie z. B. Spenden sowie Zuschisse der Stadt Neu-
munster. Im Haushaltsjahr 2011 wurden den OGTS stadtische Fordermittel in H6he von
65.468,48 EUR gewéhrt.
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In der nachstehenden Ubersicht sind die offenen Ganztagsangebote in der Stadt Neumiinster des
Schuljahres 2011/2012 abgebildet.

Schule OGTS seit Angebotszeiten Trager des Offenen
Schuljahr (an Unterrichtstagen) | Ganztagsangebotes
Grundschulen
o Montag - Freitag Verein der Freunde
Johann-Hinrich-Fehrs-Schule 2004/05 07:00 - 16:30 Uhr der JHES
T Montag - Mittwoch .
Vicelinschule 2010/11 12:00 - 15:00 Uhr Stadt Neumunster
Grund- und Regionalschulen
Grund- und Regionalschule Dienstag - Donnerstag .
Einfeld 2010/11 1230 - 16:00 Uhr Stadt Neuminster
. Dienstag - Donnerstag .
Pestalozzischule 2011/12 1230 - 16:00 Uhr Stadt Neumdiinster
Gemeinschaftsschulen
Hans-Bdckler-Schule 2004/05 Montag - Donnerstag Stadt Neumunster
11:30 - 15:30 Uhr
. . Montag - Freitag .
Freiherr-vom-Stein-Schule 2008/09 1210 - 16:00 Uhr Stadt Neumnster
Gymnasien
Montag - Donnerstag "
Holstenschule 2009/10 08:00 - 15:45 Uhr Stadt Neumdinster
Montag - Freitag .
Immanuel-Kant-Schule 2005/06 09:00 - 18:00 Uhr Stadt Neumnster
Montag - Freitag "
Klaus-Groth-Schule 2005/06 12:20 - 16:00 Uhr Stadt NeumUnster
Forderzentren
i ) Montag - Donnerstag
Gustav-Hansen-Schule 2003/04 11:00 - 15:00 Uhr @home e.V.
. Montag - Freitag Forderverein der
Wichernschule 2005/06 12:30 - 16:30 Uhr Wichernschule
Erébelschule 2007/08 Montag - Donnerstag Forderverein der

13:00 - 15:00 Uhr

Frobelschule

Neben den zwdlf OGTS bestehen in Neumunster mit den Gemeinschaftsschulen in Brachenfeld
und Faldera auch zwei Gebundene Ganztagsschulen. Im Gegensatz zu den freiwilligen Angeboten
der OGTS findet hier verpflichtender Unterricht am Vor- und Nachmittag statt.
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4.4 Kooperationsprojekte von Schule und Offener Kinder- und Jugendarbeit

Zum Schuljahr 2010/2011 wurden in Neumunster an drei Modellstandorten auf zunachst zwei
Jahre befristete Kooperationsprojekte zwischen Schule und der Offenen Kinder- und Jugendarbeit
initiiert.

Im Rahmen dieser Kooperation wurde durch die Offene Kinder- und Jugendarbeit die Trager-
schaft und Koordination des offenen Ganztagsangebotes an der Grund- und Regionalschule Ein-
feld, der Freiherr-vom-Stein-Schule und der Hans-Bo6ckler-Schule mit dem Ziel tbernommen,
zusammen mit den Schulen ein gemeinsames Ganztagskonzept zu entwickeln.

Ab dem Schuljahr 2011/2012 wurde durch die Offene Kinder- und Jugendarbeit zusatzlich die
Tragerschaft und Koordination des offenen Ganztagsangebotes an der Pestalozzischule tGber-
nommen.

Eine weitere Kooperation besteht an der Vicelinschule mit dem Ziel, dort und an anderen Orten
im Stadtteil Angebote der Offenen Kinder- und Jugendarbeit zu etablieren.

Die Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung am 27.09.2011 einer Fortfuhrung dieser Kooperations-
projekte zugestimmt, dartiber hinaus sollen weitere Kooperationsmoglichkeiten mit der Helene-
Lange-Schule bzw. der Wilhelm-Tanck-Schule gepruft werden (0789/2008/DS).

Ferner werden im Rahmen des Kinder- und Jugendschutzes verschiedenste Projekte, Praventi-
ons-, Interventions- und TrainingsmalBnahmen sowie Lehrerfortbildungen und Elternabende an
verschiedenen Schulen in Neumunster durchgefuhrt.

4.5 Kooperationsprojekte von Schule und Erziehungshilfe

Im Rahmen der Hilfe zur Erziehung werden durch den Fachdienst Allgemeiner Sozialer Dienst
(ASD) derzeit in folgenden Tagesgruppen an Neumunsteraner Schulen einzelfallbezogene Hilfen
mit dem Ziel, den jungen Menschen in seiner Entwicklung zu fordern und bei der Erziehung zu
einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfahigen Personlichkeit zu unterstitzen, angebo-
ten:

Halliggruppe (14 Platze, Trager: Verein der Freunde der JHFS) - Joh.-Hinrich-Fehrs-Schule:
Diese Gruppe besuchen Kinder aller Neumunsteraner Grundschulen, die aufgrund von
Storungen im Bereich des Lernens und Leistens, im sozialen oder emotionalen Bereich oder
im Familiensystem Erziehungshilfe und sozialpddagogische Betreuung benétigen.

Wicherngruppe (15 Platze, Trager: iuvo GmbH) - Wichernschule:

In dieser Gruppe werden Neumunsteraner Forderschuler bis zum Alter von 13 Jahren aufge-
nommen, die aus einem problematischen Umfeld stammen und Verhaltensauffalligkeiten und
Entwicklungsverzégerungen zeigen. Die durchschnittliche Verweildauer belauft sich auf 2 bis
3 Jahre.

Wippendorfprojekt (16 Platze in 2 Gruppen, Trager: iuvo GmbH) - Wichernschule:

Hierbei handelt es sich um ein Angebot fiur alle Schiler/innen aus Neumiinster, die sich im
Bildungsgang Haupt- oder Realschule befinden und deren Beschulung in ihrer Regelschule
aufgrund vorliegender Stérungen nicht mehr mdglich ist. Ziel ist die Ruckfuhrung in den
Regelschulbetrieb, wobei die maximale Verweildauer 2 Jahre betragt.

Eine weitere Kooperation von ASD, der Hans-Bo6ckler-Schule, der Wichernschule und dem Ausbil-
dungsverbund Neuminster besteht im Rahmen des Schilerprojektes ,,KOMPASS“. In der soge-
nannten ,,KOMPASS-Klasse* haben bis zu 12 jugendliche Forder- bzw. Hauptschuler im Verlauf
eines Schuljahres die Mdglichkeit, einen Schulabschluss zu erreichen und somit ihre Eingliede-
rungsmdoglichkeiten in das Berufs- und Arbeitsleben zu verbessern. Die Jugendlichen werden an 3
Tagen pro Woche an der Hans-Bdckler-Schule beschult, an 2 Tagen erlernen sie die berufliche
Praxis.
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Zum Schuljahr 2012/2013 ist eine Umstrukturierung der Zusammenarbeit von Schule und ASD
mit dem Ziel einer effektiveren und erfolgreicheren gemeinsamen Arbeit geplant. Hierzu soll an
der Wichernschule die Kooperative Erziehungshilfe Neumuinster (KEN) entstehen, die die bisher
vorhandenen Hilfen bindelt. Zusatzlich soll durch die Bereitstellung von personellen Ressourcen
(je 2 Vertreter/in von Jugendhilfe und Schule sowie 1 Schulsozialarbeiter/in) eine zentrale An-
laufstelle fur Lehrer/innen, Schiler/innen und Eltern zur Beratung und Unterstitzung bei Stérun-
gen im Schulbetrieb entstehen.

4.6 Schulsozialarbeit

Die Schulsozialarbeit ist ein eigenstandiges, professionelles und sozialpddagogisches Angebot am
Ort Schule, das sowohl fur Schuler/innen und ihre Familien als auch fur Lehrkrafte spezifische
Hilfen anbietet und vielfaltige Entwicklungsprozesse unterstutzt.

In Neumunster existierte die Schulsozialarbeit bis zum Schuljahr 2011/2012 lediglich an den bei-
den ehemaligen Gesamtschulen in Brachenfeld und Faldera, da Schulsozialarbeit zum pédagogi-
schen Gesamtschulansatz gehdrte und fur diese Schulart mit ihrem gebundenen Ganztagsbetrieb
entsprechend vorgeschrieben war.

Nach der Weiterentwicklung der beiden Schulen zu Gemeinschaftsschulen zum Schuljahr 2010/
2011 wurde die bestehende Schulsozialarbeit mit der nachfolgenden Personalausstattung fortge-
fahrt:

Nr. Schule Personalausstattung

1 | Gemeinschaftsschule Neuminster-Brachenfeld | 3 Mitarbeiter/innen - 101 Wochenstunden

2 | Gemeinschaftsschule Faldera 2 Mitarbeiter/innen - 58,5 Wochenstunden

Zum Ausbau der Schulsozialarbeit sind der Stadt Neumunster fur die Jahre 2011 - 2013 Bun-
desmittel in H6he von jeweils ca. 520.000,- EUR fur Personal- und Sachkosten zur Verfiigung
gestellt worden. Dem Ausbau der Schulsozialarbeit auf Grundlage des Konzeptes ,,Schulsozialar-
beit in der Stadt Neumunster* hat die Ratsversammlung in ihrer Sitzung am 27.09.2011 zuge-
stimmt (0826/2008/DS).

Dieses Konzept sieht den Ausbau der Schulsozialarbeit an den 23 weiteren allgemein bildenden
Schulen in Neumunster vor, wobei die Tragerschaft sowohl in stadtischer als auch in freier Form
gefuhrt wird. Ferner soll eine weitere pddagogische Fachkraft zur Unterstitzung der Kooperativen
Erziehungshilfe Neumunster eingesetzt werden.

Die Personalaufteilung auf Grundlage des 0. g. Konzeptes stellt sich aktuell wie folgt dar:

Stadtische Tragerschaft:

Nr. Schule Personalausstattung

Grund- und Regionalschule Einfeld/

1 Alexander-von-Humboldt-Schule 1 Mitarbeiter/in - 30 Wochenstunden
2 | Vicelinschule/Freiherr-vom-Stein-Schule 1 Mitarbeiter/in - 30  Wochenstunden
3 | Hans-Bockler-Schule 1 Mitarbeiter/in - 19,5 Wochenstunden
4 | Rudolf-Tonner-Schule/Pestalozzischule 1 Mitarbeiter/in - 30 Wochenstunden
5 | Helene-Lange-Schule 1 Mitarbeiter/in - 19,5 Wochenstunden
6 | Wilhelm-Tanck-Schule 1 Mitarbeiter/in - 19,5 Wochenstunden
7 | Kooperative Erziehungshilfe Neumdinster (KEN) 1 Mitarbeiter/in - 39 Wochenstunden

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen |



Freie Tragerschaft:

Nr. Schule Personalausstattung
Grundschule Gadeland/ . _
1 Grund- und Regionalschule Wittorf 1 Mitarbeiter/in - 30 Wochenstunden
2 | Timm-Kroger-Schule 1 Mitarbeiter/in - 19,5 Wochenstunden
3 | Mihlenhofschule 1 Mitarbeiter/in - 19,5 Wochenstunden
4 | Grundschule Faldera/Uker Schule/Frébelschule 1 Mitarbeiter/in - 19,5 Wochenstunden
5 |Johann-Hinrich-Fehrs-Schule 1 Mitarbeiter/in - 19,5 Wochenstunden
6 | Gartenstadtschule/mmanuel-Kant-Schule 1 Mitarbeiter/in - 19,5 Wochenstunden
7 | Holstenschule/Klaus-Groth-Schule 1 Mitarbeiter/in - 30 Wochenstunden
8 | Gustav-Hansen-Schule/Wichernschule 1 Mitarbeiter/in - 30 Wochenstunden

Die Schulsozialarbeiter haben im Laufe des 1. Quartals 2012 ihre Arbeit an den verschiedenen
Schulstandorten aufgenommen.

Wie bereits erwédhnt, ist die Finanzierung der ausgebauten Schulsozialarbeit bis zum 31.12.2013
aus Bundesmitteln gesichert. In welchem Mafe bzw. Umfang die Schulsozialarbeit in Neumunster
Uber das Jahr 2013 hinaus durchgefuhrt werden kann, l&sst sich zum jetzigen Zeitpunkt nicht
beantworten. Der Aufbau und die Verstetigung der Schulsozialarbeit ist vorbehaltlich einer gesi-
cherten Finanzierung durch Bund und Land ein Ziel der Schulentwicklungsplanung in Neumunster
(siehe Kapitel 3.2).

Zusatzlich zu diesen Bundesmitteln hat das Land Schleswig-Holstein der Stadt Neumunster zur
Unterstitzung des schulischen Erziehungsauftrages und zur Verbesserung der Schulvorbereitung
insbesondere der Kinder, bei denen sich fruhzeitig ein Forderbedarf im sozialen und emotionalen
Bereich abzeichnet, fur die Jahre 2011 und 2012 zusatzliche Ressourcen fur die Schulsozialarbeit
vornehmlich an Grundschulen in H6he von 25.000,- bzw. 57.500,- EUR bereitgestellt. Ob diese
Landesférderung im Jahr 2013 fortgefuhrt wird, bleibt entsprechend abzuwarten.

Zur Ausgestaltung der Schulsozialarbeit wurde eine Kooperationsvereinbarung zwischen der
Stadt Neumunster und dem Ministerium fur Bildung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein
abgeschlossen.

Dem Ausbau der Schulsozialarbeit in Neumuinster hat die Ratsversammlung in ihrer Sitzung am
27.03.2012 zugestimmt (0909/2008/DS).

Die Personalaufteilung aus den zur Verfligung gestellten Landesmitteln stellt sich derzeit wie folgt
dar:

Nr. Schule Personalausstattung

Grundschule Einfeld/Rudolf-Tonner-Schule/
Grundschule der Pestalozzischule/ . o
1| Grundschule der Hans-Bckler-Schule 1 Mitarbeiter/in - 39 Wochenstunden

(Stadtische Trégerschaft)

2 Grur_ldsch.ule Faldera/Muhlenhofschule 1 Mitarbeiter/in - 19,5 Wochenstunden
(Freie Tragerschaft)
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4.7 Sprachférderung
4.7.1 In der Kita

Damit die Kinder mit mdoglichst guten Sprachkenntnissen in ihre Schulzeit starten kénnen und um
Chancengleichheit zu gewéahrleisten, finden bereits in den Kitas Mallhahmen zur Unterstitzung
der Sprachentwicklung statt. In Neumunster sind dies derzeit:

Unterstitzung der Weiterentwicklung im Bildungsbereich ,,Sprache(n), Zeichen/Schrift

und Kommunikation“ gemaf 8§ 4 Abs. 3 Kindertagesstattengesetz:

Dieser Bildungsbereich wird in die umfassende Arbeit der Kitas einbezogen, um altersgemalni
die entsprechenden Fahigkeiten und Fertigkeiten zu entwickeln.

MalRnahme zur Férderung der phonologischen Bewusstheit (,,Wuppi*):
Dieses Projekt findet fir alle Kinder im letzten Halbjahr vor ihrer Einschulung zur Starkung
von unterstitzenden Fahigkeiten flr den spateren Lese- und Schreiblernprozess statt.

Vorschulische Sprachbildung:

Dieses Forderprogramm des Ministeriums fur Bildung und Kultur des Landes Schleswig-
Holstein zur Behebung von Sprachmotivationsdefiziten findet stadtweit in aktuell 67 Maf3-
nahmegruppen a 8 Kindern statt. Der tatsachliche Bedarf liegt jedoch bei ca. 87 Gruppen.

Sprache und Integration:

Hierbei handelt es sich um einen bundesweiten Modellversuch, an dem in Neumunster 6 Kitas
teilnehmen. Der Schwerpunkt liegt auf der Unterstutzung der Entwicklung der Sprache bei
Kindern mit Migrationshintergrund und Kindern unter 3 Jahren.

Sprachheiltherapie:
Bei Sprachstérungen und -entwicklungsverzdégerungen erfolgt eine Therapie durch eine
Forderlehrkraft aus den Foérderzentren.

»oprint*:
Bei festgestellten Sprachdefiziten im Rahmen der Schuleingangsuntersuchung findet in der
Zeit vor der Einschulung eine Sprachintensivforderung statt.

Unabhangig von den bereits genannten MalBnahmen besteht auch weiterhin ein umfassender und
dringender Bedarf an Férderung in allen Kita-Gruppen, damit jedes eingeschulte Kind dem Unter-
richt in der Grundschule muhelos folgen kann.

4.7.2 In der Schule

Fur viele schulpflichtige Kinder stellt Deutsch nicht ihre Muttersprache dar. Mit Hilfe einer geziel-
ten Sprachférderung sollen daher die Bildungschancen von Kindern mit Migrationshintergrund
verbessert werden.

Zu diesem Zweck wurden an vier Neumuinsteraner Schulen sogenannte ,,Deutsch als Zweitspra-
che-Zentren (DaZ-Zentren)* eingerichtet, an denen Schuler/innen mehrerer Schulen gemeinsam
unterrichtet werden. Im Grundschulbereich sind dies die Muhlenhofschule und die Vicelinschule,
im weiterfuhrenden Bereich die Helene-Lange-Schule.

Auch fur Kinder aus der Zugeordneten Gemeinschaftsunterkunft (siehe Kapitel 14.1) und Kinder
aus Inobhutnahme findet ein DaZ-Unterricht statt.

Ziel dieser Sprachférderung ist es, den Schilern/innen mit einer anderen Erstsprache die erfor-
derlichen Kenntnisse fur eine erfolgreiche Teilnahme am Unterricht der deutschen Sprache zu
vermitteln. Im Rahmen dieses verpflichtenden Unterrichts soll den Schuler/innen Orientierung
und Unterstlutzung fur eine ihren Begabungen entsprechende Schullaufbahn gegeben werden.
Dies geschieht in einem mehrstufigen Modell mit unterschiedlich hoher Unterrichtsstundenzahl,
an deren Ende die volle Teilnahme am Unterricht im Klassenverband stehen soll.

Langfristiges Ziel ist es, allen Schulern und Schilerinnen — auch wenn sie als Seiteneinsteiger

erst verspétet in das deutsche Schulsystem eintreten — eine reelle Chance auf einen optimalen
Bildungsabschluss zu geben und somit die Grundlage fur eine Berufsausbildung zu schaffen.
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Aufgrund der steigenden Anzahl von Kindern mit Sprachférderbedarf reicht die Kapazitat insbe-
sondere im weiterfuhrenden Bereich kaum noch aus, so dass zum Schuljahr 2012/2013 an der
Helene-Lange-Schule eine weitere DaZ-Klasse eingerichtet wird.

4.8 Schiler/innen mit Lernschwache bzw. Hochbegabung

Bereits in 8 4 SchulG ist das Recht des jungen Menschen auf eine seiner Begabung, seinen Fa-
higkeiten und seiner Neigung entsprechende Erziehung und Ausbildung als Auftrag der Schule
verankert.

Sowohl lernschwache als auch hochbegabte Schiler/innen brauchen eine spezielle Férderung, um
ihnen eine ihrer Leistungsféhigkeit angemessene Lernbiografie zu ermdglichen.

Dies geschieht in der Regel in Form einer individuellen Férderung innerhalb des Unterrichts durch
MaRRnahmen der Binnendifferenzierung, besondere Unterrichtstrukturen oder Lehrplane.

Daruber hinaus gibt es fur lernschwache Schiler/innen in den Schulen verschiedenste Foérderpro-
jekte bzw. -initiativen wie z. B. ,Lesen macht stark”, ,,ForMig” (Férderung von Kindern und Ju-
gendlichen mit Migrationshintergrund), ,,Mathe macht stark” oder die Férderung von Schi-
ler/innen mit Lese-Rechtschreib-Schwéache (Legasthenie).

Damit Hochbegabte ihre besonderen Potentiale entfalten kdnnen, bestehen sowohl an den Schu-
len als auch aulRerschulisch vielfaltige Férdermdéglichkeiten. So kann u. a. durch eine Verkirzung
bzw. Beschleunigung des Bildungsganges (Akzeleration), eine Teilnahme an Projekten zur Begab-
tenforderung, wie z. B. SHiB (Schleswig-Holstein inklusive Begabtenférderung) oder an Enrich-
ment-Programmen bzw. Junior- oder Deutsche Schiler Akademien eine nachhaltige Bildungs-
entwicklung erreicht werden.

5 Ubergange
51 Kindertagesstatte - Grundschule

Mit dem Ziel der Férderung der Entwicklung und Bildung jedes einzelnen Kindes in Neumunster
wurde im Jahr 2008 zwischen der Stadt Neumdunster, der Schulaufsicht und den Tragern aller
Kitas in Neumunster eine entsprechende Vereinbarung zur Zusammenarbeit abgeschlossen.

Die Ziele der Zusammenarbeit sollen erreicht werden durch

die Gestaltung eines fur die Entwicklung und Férderung der Kinder forderlichen Informati-
onsaustausches zwischen den padagogischen Fachkraften in den Kitas und Grundschulen
unter Beteiligung der Eltern und soweit méglich und sinnvoll der Kinder selbst

und

die Gestaltung eines fir die Entwicklung und Foérderung der Kinder forderlichen Uberganges
aus der Kindertagesstatte in die Grundschule durch die Kitas und Grundschulen unter Beteili-
gung der Eltern und soweit méglich und sinnvoll der Kinder selbst.

Neben der individuellen Begleitung jedes einzelnen Kindes, z. B. durch die Dokumentation der
Entwicklung und Bildung des Kindes in Form einer sogenannten ,,Lerngeschichte“, erfolgt die Zu-
sammenarbeit in Regionalkonferenzen, bestehend aus den drtlichen Kitas, Grundschulen und
Elternvertretern, die durch die Steuerungsgruppe, bestehend aus der Schulratin, dem Fachdienst
Kinder und Jugend sowie Fachkréften aus dem Bereich Kita und Grundschule, koordiniert und
beraten werden.
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Zur Verbesserung der Schulvorbereitung und zur Optimierung des Ubergangs von der Kita zur
Grundschule von Kindern, bei denen durch einen sozial emotionalen Forderbedarf eine Bildungs-
benachteiligung droht, hat das Land Schleswig-Holstein fur die Jahre 2011 und 2012 das Modell-
projekt ,Hand in Hand" initiiert. Im Rahmen dieses Projekts werden Personal- und Fortbildungs-
kosten fur das padagogische Personal von Kitas und fur Lehrkréafte bereit gestellt, um die fur die
Forderung der Kinder notwendige Qualifikation zu vermitteln oder zu erhéhen sowie den entspre-
chenden individuell gestalteten Ubergang von der Kita zur Grundschule zu gewéhrleisten.

In Neuminster wird dieses Modellprojekt im Kalenderjahr 2012 im Rahmen einer Kooperation
zwischen dem Land Schleswig-Holstein, der Stadt Neumunster und der Ev. Luth. Dietrich-
Bonhoeffer-Kirchengemeinde in den Kitas Ruthenberg, Volkshaus und Faldera sowie in den
Grundschulen Timm-Kréger-Schule, Rudolf-Tonner-Schule und Uker Schule umgesetzt.

5.2 Grundschule 2> weiterfuhrende Schule
In der nachstehenden Tabelle sind die tatsachlichen Ubergange aller Schuler/innen aus den

4. Klassen der Neuminsteraner Grundschulen auf weiterfihrende Schulen der letzten vier Schul-
jahre dargestellt.

Ubergang auf Schuljahr/
gang J 2008/09 2009/10 2010/11 2011/12
Schulart
Schler/innen 791 774 763 748
in 4. Klasse
Gvmnasien 231 222 225 193
y 29,20% 28,68% 29,49% 25,80%
Regionalschulen 202 213 206 206
9 25.54% 27.52% 27,00% 27.54%
Gemeinschaftsschulen 174 153 318 338
22,00% 19,77% 41,68% 45,19%
181 175
Gesamtschulen 22 88% 22 61% / /
Sonstige 3 11 14 11
9 0,38% 1,42% 1,83% 1,47%

Anmerkung: Zum Schuljahr 2010/11 wurden Gesamtschulen kraft SchulG zu Gemeinschaftsschulen

Hierbei ist festzustellen, dass sich das Ubergangsverhalten auf die einzelnen Schularten in den
vergangenen vier Schuljahren nicht nennenswert verandert hat und bei sinkenden Schilerzahlen
nahezu konstant geblieben ist. Lediglich im Schuljahr 2011/2012 hat es eine kleine Verschiebung
von den Gymnasien zu den Gemeinschaftsschulen gegeben.
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53 Weiterfuhrende Schule 2 Beruf

Der Ubergang von einer weiterfuhrenden Schule in das Berufsleben ist fur die Schuler/innen ein
bedeutungsvoller Wechsel. Dieser Schritt stellt sie vor neue und spezielle Herausforderungen, fur
die sie jedoch unterschiedliche Qualifizierungen und Chancen mitbringen.

Das Land Schleswig-Holstein hat fur die Jahre 2007 bis 2013 das ,,Zukunftsprogramm Arbeit“ ins
Leben gerufen, mit dem Arbeitsmarktprojekte im Land unterstutzt und geférdert werden.

Ein Schwerpunkt dieses Programms ist die Verbesserung von Perspektiven fur Jugendliche am
Arbeitsmarkt und insbesondere das Handlungskonzept Schule & Arbeitswelt. Einen Teil dieses
Handlungskonzepts bildet die Entwicklung eines Ubergangsmanagements in der Phase zwischen
Schule und Arbeitswelt.

Aus dem Bestreben heraus, den Ubergang Schule/Beruf in Neumiinster optimaler zu gestalten,
ist zum 01.04.2011 das Regionale Ubergangsmanagement (RUM) entstanden.

Im RUM vertreten sind die Stadt Neumunster, die Arbeitsagentur, das Jobcenter, die drei Regio-
nalen Berufsbildungszentren und das Schulamt, die dabei eng mit der Wirtschaft, dem Handwerk
und anderen Stellen wie z.B. Weiterbildungstragern in einer Projektlenkungs- und einer Arbeits-
gruppe zusammenarbeiten.

Hierbei stehen abgestimmtes Handeln und gemeinsame Verantwortungsiibernahme im Vorder-
grund, um die Situation und Chancen der Jugendlichen beim Ubergang von der Schule in das
Berufsleben zu verbessern. Das besondere Augenmerk liegt hierbei auf den benachteiligten Ju-
gendlichen.

Die lokale Koordinierung wird in Neumunster fur die Jahre 2011 - 2013 mit insgesamt 60.000,-
EUR aus Mitteln des Européischen Wahrungsfonds und aus Landesmitteln geférdert.
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6 Umsetzungsstand der geplanten Mal3nahmen aus der
4. Fortschreibung 2010

Die nachfolgende Tabelle beinhaltet eine Ubersicht der in der 4. Fortschreibung 2010 des Schul-
entwicklungsplans 2005 geplanten Mal3hahmen sowie deren Umsetzungsstand.

Schule geplante Malnahme Umsetzungsstand
Eine komplette Auflésung der Wippendorfschule soll
nach Ablauf des Schuljahres 2010/2011 erfolgen.
Der verbleibende 9. Jahrgang sowie 2 Flex-Klassen*
sollen an der Grund- und Regionalschule Wittorf
weiter beschult werden. Umgesetzt
Die an der Schule bestehende, vom FD 41 - ASD - wie geplant.
Wippendorfschule | unterstitzte Tagesgruppe, das ,,Wippendorfprojekt®,

soll weiter erhalten bleiben und zum Schuljahr
2011/2012 an der Wichernschule fortgeftihrt werden.
Das Gebdude soll ab dem Schuljahr 2011/2012 Umgesetzt
komplett durch die Elly-Heuss-Knapp-Schule genutzt .

wie geplant.
werden.
Der 9. Jahrgang sowie 2 Flex-Klassen* der sich auflo- Umgesetzt
senden Wippendorfschule werden zum Schuljahr wie geplant.

Grund- und Regio-
nalschule Wittorf

2011/2012 an der Grund- und Regionalschule Wittorf
weiter beschult.

Aufgrund der vorhandenen raumlichen Kapazitaten ist
dartiber hinaus angedacht, auch nach Auslaufen des
Hauptschulbereichs im Sommer 2012 in Wittorf

2 Flex-Klassen* als AulRenstelle einer dann noch zu

Die beiden Flex-
Klassen* werden ab
dem Schuljahr
2012/2013 der
Pestalozzischule

benennenden weiterfiihrenden Schule zu erhalten. zugeordnet.
In ab dem Schuljahr 2011/2012 frei werdenden R&u-

Wichernschule men der Wichernschule soll nach endgultiger Auflo- Umgesetzt
sung der Wippendorfschule die Tagesgruppe wie geplant.

~Wippendorfprojekt” weitergeflhrt werden.

*Klassen mit einer flexiblen Ubergangsphase, in denen die Schiiler/innen im Bildungsgang Hauptschule den 8. und 9.
Jahrgang in 3 Jahren durchlaufen kénnen.
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7 Gesamtdarstellung der Mal3nahmeplanung

7.1 Grafische Darstellung der Schullandschaft in Neumdunster
im Schuljahr 2011/2012
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7.2 Organisatorische und bauliche MaRnahmen im Uberblick

Der nachstehenden Ubersicht kann entnommen werden, welche organisatorischen und baulichen
MalRnahmen (ohne SanierungsmalRnahmen, siehe hierzu Kapitel 15) nach heutigem Stand seitens
des Schultrégers in den nachsten Jahren an den jeweiligen Schulstandorten fur erforderlich
gehalten werden. Ferner wurden fur diese MalRhahmen eine Prioritdtenreihenfolge von 1 bis 3
sowie der fur die Umsetzung angestrebte Zeitrahmen festgelegt.

Nahere Erlduterungen zu den einzelnen MaRnahmen finden sich bezogen auf die einzelnen Schul-
arten in den Kapiteln 8.1.3, 9.1.3, 10.1.3, 11.1.3 und 11.2.2 sowie detailliert bei der Darstellung
der jeweiligen Schule.

Schule MafRnahme Prioritat | Zeitrahmen
Grundschulen
Betreute Grundschule und Hort: Federfiihrung:
Gartenstadtschule Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkind- 2 Fachdienst Kin-
betreuung der und Jugend
Organisatorische Verbindung mit der Uker Zum Schuljahr
Grundschule Faldera Schule 1 2012/2013
Organisatorische Verbindung mit der Grund- Zum Schuljahr
Uker Schule schule Faldera ! 2012/2013
Prifung einer Weiterentwicklung zur Offenen Voraussichtlich
Mihlenhofschule Ganztagsschule und Schaffung der rdumlichen 1 zum Schuljahr
Voraussetzungen 2014/2015
Voraussichtlich
Rudolf-Tonner-Schule | Auflosung der Schule 1 sukzessive
ab Schuljahr
2014/2015
Prufung einer Weiterentwicklung zur Offenen Voraussichtlich
Timm-Kroger-Schule Ganztagsschule und Schaffung der rdumlichen 2 zum Schuljahr
\oraussetzungen 2015/2016
- Errichtung einer Mensa und weiterer Rdume
Vicelinschule fur die Stadtteilschule ! 2012
Grund- und Regionalschulen
Grund- und Regional- Betreute Grundschule und Hort: Federfiihrung:
. g Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkind- 2 Fachdienst Kin-
schule Wittorf
betreuung der und Jugend
E.rrlchtung einer Mensa fir das Schulzentrum 1 2012
Einfeld
Weiterentwicklung der Kooperation von Schule
Grund- und Regional- und Jugendarbeit im Rahmen der Offenen 2 Sukzessive
schule Einfeld Ganztagsschule
Betreute Grundschule und Hort: Federfuhrung:
Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkind- 2 Fachdienst Kin-
betreuung der und Jugend
Voraussichtlich
Weiterentwicklung zum alleinigen Grundschul- sukzessive
standort im Stadtteil Tungendorf sowie Auflo- 1 ab Schuljahr
sung des Regionalschulteils 2014/2015 bzw.
Pestalozzischule - - - 2013/2014
Weiterentwicklung der Kooperation von Schule .
L Sukzessive,
und Jugendarbeit im Rahmen der Offenen
s ) Anmeldung zum
Ganztagsschule und Schaffung der rdumlichen 1
Doppelhaushalt
Voraussetzungen (u. a. Umgestaltung Haus-
. 2013/2014
meisterhaus, Mensa etc.)
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Schule MafRnahme Prioritat | Zeitrahmen
Grund- und Gemeinschaftsschule
Iy : Prifung einer Anderung des Zustandigkeitsbe- Zum Schuljahr
Hans-Bockler-Schule reichs zur rdumlichen Entlastung der Schule ! 2013/2014
Regionalschulen
Prifung einer organisatorischen Verbindung -
mit der Wilhelm-Tanck-Schule ! Kurzfristig
Helene-Lange-Schule Weiterentwicklung zur Offenen Ganztagsschu-
. Entsprechend
le und Schaffung der rdumlichen Vorausset- 1 . .
Prifergebnis
zungen
Prufung einer organisatorischen Verbindung -
mit der Helene-Lange-Schule 1 Kurzfristig
Wilhelm-Tanck-Schule | Weiterentwicklung zur Offenen Ganztagsschu-
. Entsprechend
le und Schaffung der rdumlichen Vorausset- 1 " .
Prifergebnis
zungen
Gemeinschaftsschulen
Weiterentwicklung der Kooperation von Schule
Hans-Bockler-Schule und Jugendarbeit im Rahmen der Offenen 2 Sukzessive
Ganztagsschule
Ereiherr-vom-Stein- Weiterentwicklung der Kooperation von Schule
und Jugendarbeit im Rahmen der Offenen 2 Sukzessive
Schule
Ganztagsschule
Gymnasien
Errichtung einer Mensa flr das Schulzentrum 1 2012
Alexander-von- Einfeld mit 2 Klassenrdumen fir AvHS
Humboldt-Schule Umbau der Hausmeisterwohnung fir eine schu-
X 1 2012
lische Nutzung
Immanuel-Kant-Schule L_meau der Hausmeisterwohnung fir eine schu- 2 2013
lische Nutzung
Klaus-Groth-Schule meau der Hausmeisterwohnung fir eine schu- 1 2012
lische Nutzung
Umbau von Raumlichkeiten im 2. Oberge- Anmeldung zum
Klaus-Groth-Schule schoss der AuRenstelle Brachenfelder Str. 23 2 Doppelhaushalt
fiir eine schulische Nutzung 2013/2014
Forderzentren
Gustav-Hansen-Schule Weiterentwicklung zum Forderzentrum mit 5 Sukzessive
Stammschule
Wichernschule Wel_'Ferer)twmkIung zum Foérderzentrum ohne 2 Sukzessive
Schaler/innen
Alle Schularten
Bereitstellung von Radumen und Ausstattung fiir -
. h . 1 Kurzfristig
die Schulsozialarbeit
Optimierung der radumlichen Voraussetzungen
flr die préventive und integrative Arbeit der 2 Sukzessive

Forderzentren an den Regelschulen
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7.3 Inhaltliche MaRBnahmen

Neben dem gesetzlichen Auftrag der Schulentwicklungsplanung und der Sicherung eines gleich-
maRigen, wohnortnahen und alle Schularten umfassenden Angebots hat sich die Stadt Neumuns-
ter als Schultrager in der Vergangenheit stets auch mit inhaltlichen Themen befasst. Dieser
Handlungsansatz in Richtung einer erweiterten Schultrdgerschaft wird nochmals aus den Zielen
der Schulentwicklungsplanung in Neumunster (siehe Kapitel 3.2) deutlich.

Nachstehend werden weitere inhaltliche Themenbereiche aufgefiihrt, die in Abstimmung mit den
Schulen und der Schulaufsicht kiinftig in den Blick genommen werden sollen.

7.3.1 Fortschreibung des Schulentwicklungsplans

Im Rahmen der Erstellung des Schulentwicklungsplans 2005 wurde vereinbart, die statistischen
Grundlagen zum Zwecke der Steuerung und konkreten Mallhahmeplanung jahrlich zu aktualisie-
ren und fortzuschreiben sowie den Schulentwicklungsplan fur die Stadt Neumunster alle 5 Jahre
grundlegend zu Uberarbeiten. Diese Vorgabe hat sich aus Sicht des Schultragers in der Praxis
bewahrt, so dass nach heutigem Stand der Schulentwicklungsplan 2012 in den Jahren 2013 bis
2016 jeweils fortgeschrieben und im Jahr 2017 wieder im Grundsatz Uberarbeitet werden soll.

7.3.2 Qualitatsentwicklung
7.3.2.1 Ganztagsangebote

Ziele der Schulentwicklungsplanung in Neumdunster sind u. a. die Schaffung weiterer sowie die
Optimierung bestehender Ganztagsangebote (siehe Kapitel 3.2). Die bisherigen Erfahrungen ha-
ben gezeigt, dass insbesondere die Qualitdt und Vielfaltigkeit der Angebote einen wesentlichen
Erfolgsfaktor eines Ganztagsangebotes ausmachen. Die in den letzten zwei Jahren aufgebaute
Unterstltzung sowohl im organisatorischen als auch im inhaltlichen Bereich durch die Mitarbei-
ter/innen der Offenen Kinder- und Jugendarbeit hat deutlich zur Qualitatsverbesserung und ge-
steigertem Interesse seitens der Schulerschaft gefuhrt.

Die Fortfihrung und Weiterentwicklung dieses Kooperationsmodells ist aus Sicht aller Beteiligten
ein wichtiger Faktor fur das Gelingen von Offener Ganztagsschule in Neumunster. Hieran gilt es
zusammen mit den Schulen und den Tréagern der Angebote bedarfsgerecht weiter zu arbeiten.

7.3.2.2 Familienorientierung an Schulen

Trotz der seit Einfuhrung der Verlasslichen Grundschule und der Offenen Ganztagsschule erfolg-
ten Bemihungen, Betreuungszeiten an Schulen auszuweiten und verbindlich zu machen, ergibt
sich fur viele berufstatige Eltern mit schulpflichtigen Kindern oftmals die Problematik, dass sich
die Schul- bzw. Betreuungszeiten nicht mit der eigenen Arbeitszeit vereinbaren lassen. So bezie-
hen sich Angebote im Offenen Ganztagsschulbereich haufig nicht auf alle Unterrichtstage oder
Betreuungszeiten im Grundschulbereich enden bereits am fruhen Nachmittag. Dieser Umstand
verscharft sich teilweise noch bei Unterrichtsausfall oder in den Ferienzeiten. Wenn gar mehrere
schulpflichtige Kinder im Haushalt leben, kénnen dariber hinaus unterschiedliche Anfangs- und
Endzeiten eine groRRe Herausforderung darstellen. Hier werden weitere Anstrengungen auch sei-
tens des Landes fur erforderlich gehalten, addquate Modelle bzw. L6sungen zu entwickeln.

7.3.2.3 Schule im Stadtteil

In Neumunster besteht zwischen Schule und Stadtteil bzw. Wohnumfeld teilweise bereits eine
enge Verflechtung. Der Schultrédger unterstitzt Schulen, die sich sowohl nach innen fir neue
Formen, Methoden und Inhalte des Unterrichts als auch nach aul3en zum Stadtteil, zur Lebens-
welt im Umfeld der Schule und damit auch fir die Zusammenarbeit mit Vereinen, Firmen und
weiteren lokalen Akteuren 6ffnen, um die Schule zu einem Ort der Begegnung, Kommunikation
und Integration im Stadtteil werden zu lassen.
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Wichtige Erkenntnisse und Erfahrungen hierzu erhofft sich der Schultrager im Rahmen des Pro-
jektes ,,Stadtteilschule Vicelinschule®. Die in Kooperation mit zahlreichen Akteuren entwickelte
inhaltliche Konzeption einer Stadtteilschule sowie deren tatsachliche Umsetzung in die Praxis
konnten zukunftsweisend fur die gesamte Schullandschaft Neumiuinsters sein bei der festen Etab-
lierung von Schule als Lebensmittelpunkt.

7.3.2.4 Zielgruppenspezifische Forderung

Um den individuellen Lern- und Bildungserfolg zu sichern, sind die Potenziale aller Schuler/innen
auszuschopfen. Das setzt voraus, dass Schuler/innen in unterschiedlichen Schwerpunkten, wie
zum Beispiel Lese- und Sprachférderung, bei Lernschwierigkeiten oder auch bei einer Hochbega-
bung eine entsprechende Férderung erhalten. Angesichts bestehender unterschiedlicher Lernvor-
aussetzungen unterstutzt der Schultrdger die Schulen bei ihrer zielgruppenspezifischen Forde-
rung.

7.3.2.5 Kapazitat der Oberstufen

Einer der Leitgedanken der Schulentwicklungsplanung in Neumiunster besteht darin, allen Schu-
ler/innen die bestmdogliche Bildung zu ermdglichen (siehe Kapitel 3.1). An den 6 Schulen, die
Uber eine Sekundarstufe Il verfligen, bedeutet dies, den dortigen Schuler/innen die Vorausset-
zungen fur einen maoglichst hohen Abschluss zu bieten und eine ausreichende Kapazitat in den
dortigen Oberstufen vorzuhalten.

Ferner hat sich der Schultrager auf Sicht mit dem Umstand auseinanderzusetzen, dass Hand-
lungsanséatze der Regional- und Gemeinschaftsschulen zur Erlangung von héheren Bildungsab-
schlissen greifen und somit moglicherweise entsprechende Kapazitatsbedarfe entstehen. Hier
gilt es, die weitere Entwicklung entsprechend zu begleiten.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen |



8

8.1

8.1.1

Darstellung des Grundschulbereichs

Zusammenfassung der Gesamtsituation und MalRhahmeplanung

Bestandszahlen

Zusammenfassung Grundschulen

Bestand an Schilerzahlen in den Schuljahren

2005/2006 2006/2007 2007/2008 2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012
e | Rasen | o | s | san | Tant | e | Ko | | s | isen | i | sute | s |z | s | isen | bl | ste | Kl | zah
K1 | 33 | 703
K| 33 [ 692 |ki2| 32 | 688
K.1| 30 [670 [ki2 | 30 | 704 [ ki3 | 30 | 659
Kii| 33 [719 [ki2 | 32 [ 757 ki3] 31 | 694 | k14| 30 | 683
K| 36 825 [ki2| 35 [811|Kki3| 35 | 764 [kia| 34 | 750
ki 39 [ 784 | k2| 35 [ 798| k3| 35 [ 774 | k14| 34 | 763
K| 39 [8a2]|ki2| 39 [ses|kia] 39 [s18]kia| 36 | 802
K2 | 37 [ 8s5 | ki3 | 37 [so9 | kia| 37 [ 795
k.3 | 36 [793|kia| 36 | 775
K4 | 35 | 753
> | 147 [3243 151 |3236 147 |3231 139 | 3106 131 | 2954 128 |2840 125 | 2733
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8.1.2 Prognosedaten

Zusammenfassung Grundschulen
Prognose Schilerzahlen fur die Schuljahre

2012/2013 2013/2014 2014/2015 2015/2016 2016/2017 2017/2018 2018/2019

Klassenstufe | Schiilerzahl Klassenstufe | Schiilerzahl Klassenstufe | Schiilerzahl Klassenstufe | Schiilerzahl Klassenstufe | Schiilerzahl Klassenstufe | Schiilerzahl Klassenstufe | Schilerzahl

KIl.1 ?

KIL.1 | 651 | KIL.2 | 664

KL1 | 694 | KL.2 | 708 | KIL3 | 667

KLL | 697 | KIL.2 | 711 | KI.3 | 670 | KIL.4 | 659

KL1 | 676 | KIL.2 | 690 | KI.3 | 650 | KIL.4 | 639

KIL1 | 696 | Kl.2 | 710 | KI.3 | 669 | KIL.4 | 658

KLl | 668 | KL.2 | 681 | KI.3 | 642 | KI.4 | 631

KlL.2 | 717 | KIL.3 | 676 | KL.4 | 665

KL.3 | 649 | KIL.4 | 638

Kl.4 648
) 2682 2691 2693 2687 2713 2668 ?
Durchgangsquote der einzelnen Klassenstufen = Durchschnitt der Schuljahre 2008/09 - 2011/12:
Klassenstufe 1 - Klassenstufe 2 = 102,02 %
Klassenstufe 2 - Klassenstufe 3 = 94,27 %
Klassenstufe 3 - Klassenstufe 4 = 98,30 %

Wie bereits in Kapitel 2.3 erwdhnt (siehe auch Tabelle 8), ist die Schilerzahl an den Neumunste-
raner Grundschulen aufgrund des demographischen Wandels im Zeitraum vom Schuljahr 2000/
2001 bis zum Schuljahr 2011/2012 um etwa ein Viertel (26,63 %) zurickgegangen.

Nach der vorgenommenen Prognose wird sich der Rickgang der Schulerzahl im Grundschulbe-
reich auch im Schuljahr 2012/2013 weiter fortsetzen. Ferner wird angenommen, dass die Schi-
lerzahl in den darauf folgenden 5 Schuljahren insgesamt betrachtet relativ konstant bleibt.

Aufgrund der Tatsache, dass im fur das Schuljahr 2018/2019 maRgeblichen Geburtenzeitraum
01.07.2011 bis 30.06.2012 eine im Vergleich zu Vorjahren bisher verhéltnisméaRig geringe Anzahl
an Kindern geboren wurde, steht moéglicherweise eine weitere deutliche Abnahme der Grund-
schulkinder zu befurchten.

Durch den bisherigen Schulerriickgang war es an einigen Schulstandorten mdglich, gewonnene
Raumkapazitaten fur andere schulische Zwecke zu nutzen. So konnten u. a. dringend bendtigte
Gruppen- und Differenzierungsraume entstehen, die ebenfalls aufgrund der inklusiven Beschu-
lung zwingend zur préaventiven und integrativen Arbeit der Forderlehrer gebraucht werden, Lern-
werkstéatten eingerichtet oder Betreute Grundschulen erweitert werden.

Daruber hinaus war es teilweise moglich, Elementargruppen von Kitas Schulraume zur Nutzung
zur Verfugung zu stellen.

Dennoch sind die raumlichen Bedingungen insbesondere fur die Differenzierungsarbeit sowie die

inklusive Beschulung an einigen Standorten noch immer sehr beengt, so dass fur diese Proble-
matik weiterhin nach standortbezogenen Lésungsmoéglichkeiten zu suchen ist.
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Das Anmeldeverfahren fur das Schuljahr 2012/2013 ist im nunmehr funften Jahr der freien

Schulwahl erneut problemlos verlaufen. Wie auch in den vergangenen Jahren zeigte sich hierbei,
dass die bestehende Mdglichkeit, Kinder nicht an ihrer zustdndigen Schule anzumelden, von gut
15 % der Eltern wahrgenommen wurde. Diesem Elternwunsch konnte an allen Grundschulstand-

orten in Neumunster entsprochen werden.

Far die Grundschulstandorte wurden von der Schulaufsichtsbehorde die nachstehend
aufgefuhrten Aufnahmekapazitaten fur das Schuljahr 2012/2013 festgelegt:

Gartenstadtschule 3
Grundschule Gadeland 4
Johann-Hinrich-Fehrs-Schule 3-4
Moihlenhofschule 2-3
Rudolf-Tonner-Schule 2-3
Timm-Krdger-Schule 3
Uker Schule/Grundschule Faldera 3
(ab 01.08.2012: Grundschule an der Schwale)

Vicelinschule 2-3
Grund- und Regionalschule Einfeld 3
Hans-Backler-Schule 1
Pestalozzischule Aufteilung auf 4 bestehende Lerngruppen
Grund- und Regionalschule Wittorf 3
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8.1.3 Mallnahmeplanung

Im Rahmen der Schulentwicklungsplanung hat der Schultrager insbesondere vor dem Hinter-
grund rucklaufiger Schulerzahlen den kinftigen Bedarf an Schulplatzen mit den vorhandenen
Kapazitaten abzugleichen.

Hierbei sind verschiedenste Aspekte wie z. B. die Aufrechterhaltung eines gleichméagiigen und
wohnortnahen, den padagogischen Anforderungen entsprechenden Angebotes, die Gewahrleis-
tung einer dauerhaften padagogisch zielgerechten Unterrichtsversorgung mit Lehrerstunden, de-
ren Zuweisung sich an den Schilerzahlen orientiert, sowie die rechtlichen Vorgaben zur Einhal-
tung einer bestimmten Mindestgréf3e von Schulen in Einklang zu bringen.

Beim Blick auf die einzelnen Grundschulstandorte ergibt sich fir die weitere Planung ein differen-
ziertes Bild, da sich der Schulerriickgang auf das gesamte Stadtgebiet bisher unterschiedlich aus-
gewirkt hat und weiter fortschreiten wird.

Aufgrund der rucklaufigen Entwicklung der Schilerzahlen im Stadtteil Faldera hat die Ratsver-
sammlung der Stadt Neuminster in ihrer Sitzung am 27.09.2011 den Beschluss gefasst, die bei-
den Standorte im Stadtteil, die Grundschule Faldera und die Uker Schule, zu einer organisa-
torischen Einheit zu verbinden (0830/2008/DS). Die entsprechende Genehmigung durch das Mi-
nisterium fur Bildung und Kultur des Landes Schleswig-Holstein ist bereits erfolgt.

Eine weitere elementare MalRnahme im Grundschulbereich ist fur den Stadtteil Tungendorf vorge-
sehen. Aufgrund der geplanten Auflésung des Regionalschulteils an der Pestalozzischule (siehe
Kapitel 9.1.3), der kunftig im Zustandigkeitsbereich zu erwartenden Schulerzahlen sowie der

0. g. Aspekte ist ein dauerhafter Bedarf an 2 Grundschulstandorten im Stadtteil Tungendorf nicht
mehr gegeben.

Perspektivisch ist fur den Stadtteil Tungendorf ein 3-zlugiger Bedarf zu erwarten. Hierfur bietet
die Pestalozzischule mit ihrer zentralen Lage im Stadtteil, dem vorhandenen Raum- und Sport-
hallenangebot, dem bereits in der 3. und 4. Klasse bestehenden Offenen Ganztagsbetrieb sowie
der baulichen Substanz die deutlich besseren Rahmenbedingungen, so dass das alleinige Grund-
schulangebot im Stadtteil sukzessive an diesem Standort aufwachsen soll.

An der Rudolf-Tonner-Schule besteht zwar die raumliche Mdglichkeit, ein 3-zlugiges Grund-
schulangebot unterzubringen, zusatzlich bendtigte Raume fur eine Differenzierungs- oder Grup-
penarbeit und die praventive und integrative Arbeit der Forderschullehrer sind jedoch nicht vor-
handen.

An diesem Standort sollen voraussichtlich ab dem Schuljahr 2014/2015 keine Aufnahmen mehr
erfolgen, so dass die Schule ab diesem Zeitpunkt sukzessive auslauft.

Ein Ziel der Schulentwicklungsplanung in Neumunster besteht in der Weiterentwicklung von
Grundschulen zu Offenen Ganztagsschulen. Aufgrund des bestehenden Betreuungsbedarfes so-
wie der raumlichen Situation soll eine Prifung einer Weiterentwicklung zur Offenen Ganztags-
schule zunachst an der Muhlenhofschule und anschlieRend an der Timm-Kréger-Schule er-
folgen.

Ein weiteres Ziel der Schulentwicklungsplanung ist die Optimierung und Ausweitung des beste-
henden schulischen Bildungs-, Betreuungs- und Foérderangebotes. An der Grund- und Regio-
nalschule Einfeld und der Pestalozzischule sollen hierzu die im Rahmen der Offenen Ganz-
tagsschule bestehenden Kooperationen mit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit weiterentwi-
ckelt werden.

Zur Erreichung des Zieles der Sicherung bzw. Bereitstellung eines den padagogischen Anforde-
rungen entsprechenden Raum- und Ausstattungsangebotes sollen die rdumlichen Voraussetzun-
gen fur die praventive und integrative Arbeit der Forderzentren an den Regelschulen sukzessive
optimiert werden.

Die Bereitstellung von Raumen und notwendiger Ausstattung fur die Schulsozialarbeit ist hinge-
gen an allen Standorten nahezu abgeschlossen.
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Fur den Bereich der Grundschulen ergibt sich daher folgende Situation:

Schulen ohne derzeitigen Handlungsbedarf:

Schule

Grundschule Gadeland

Johann-Hinrich-Fehrs-Schule

Schulen mit derzeitigem Handlungsbedarf:

Voraussetzungen (u. a. Umgestaltung Haus-
meisterhaus, Mensa, etc.)

Schule Malinahme Prioritat | Zeitrahmen
Grundschulen
Betreute Grundschule und Hort: Federfiihrung:
Gartenstadtschule Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkind- 2 Fachdienst Kin-
betreuung der und Jugend
Organisatorische Verbindung mit der Uker Zum Schuljahr
Grundschule Faldera Schule 1 2012/2013
Organisatorische Verbindung mit der Grund- Zum Schuljahr
Uker Schule schule Faldera ! 2012/2013
Prifung einer Weiterentwicklung zur Offenen Voraussichtlich
Mihlenhofschule Ganztagsschule und Schaffung der rdumlichen 1 zum Schuljahr
Voraussetzungen 2014/2015
Voraussichtlich
Rudolf-Tonner-Schule Auflosung der Schule 1 sukzess!ve
ab Schuljahr
2014/2015
Prifung einer Weiterentwicklung zur Offenen voraussichtlich
Timm-Kroger-Schule Ganztagsschule und Schaffung der rdumlichen 2 zum Schuljahr
Voraussetzungen 2015/2016
- Errichtung einer Mensa und weiterer Rdume
Vicelinschule fur die Stadtteilschule ! 2012
Grund- und Regionalschulen
Grund- und Regional- Betreute Grundschule und Hort: _ Federfiihrung:
. Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkind- 2 Fachdienst Kin-
schule Wittorf
betreuung der und Jugend
E_rrlchtung einer Mensa fur das Schulzentrum 1 2012
Einfeld
Weiterentwicklung der Kooperation von Schule
Grund- und Regional- und Jugendarbeit im Rahmen der Offenen 2 Sukzessive
schule Einfeld Ganztagsschule
Betreute Grundschule und Hort: Federfiihrung:
Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkind- 2 Fachdienst Kin-
betreuung der und Jugend
Voraussichtlich
Weiterentwicklung zum alleinigen Grundschul- sukzessive
standort im Stadtteil Tungendorf sowie Aufl6- 1 ab Schuljahr
sung des Regionalschulteils 2014/2015 bzw.
Pestalozzischule - - - 2013/2014
Weiterentwicklung der Kooperation von Schule .
L Sukzessive,
und Jugendarbeit im Rahmen der Offenen Anmeldung zum
Ganztagsschule und Schaffung der rdumlichen 1

Doppelhaushalt
2013/2014

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Grund- und Gemeinschaftsschule

Priifung einer Anderung des Zustindigkeitsbe-

Zum Schuljahr

fur die praventive und integrative Arbeit der
Forderzentren an den Regelschulen

Hans-Bockler-Schule reichs zur raumlichen Entlastung der Schule 2013/2014
Alle Grundschulen
Bereitstellung von Raumen und Ausstattung fir .
. : . Kurzfristig
die Schulsozialarbeit
Optimierung der raumlichen Voraussetzungen
Sukzessive

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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8.2 Darstellung der einzelnen Grundschulen

8.2.1 Gartenstadtschule

Schulleiterin: Frau Hinrichsen (kommissarisch)
Schulsekretariat: Frau Schossau

Anschrift: Nachtredder 69, 24537 Neumiunster
Telefon: 04321/265 36 23

E-Mail: info@gartenstadt.neumuenster.de
Homepage: www.gartenstadt.neumuenster.de
Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: nein
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Zustandigkeitsbereich der Gartenstadtschule - grafische Darstellung

L 7Y \<\/Gartenstadtsc

hule
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Zustandigkeitsbereich der Gartenstadtschule - Stral3enverzeichnis

Aalbrooksweg
Abbestr.

Ahornweg
Akazienweg
Albert-Schweitzer-Str.
Am Hohrkamp

Am Neuen Kamp
Am Stovergraben
Billrothstr.
Birkenweg

Braunstr.
Brickenstr.
Carl-Barlach-Str.
Carl-Bosch-Str.
Carlstr.
Detlef-Sievers-Str.
Domagkstr.
Einsteinstr.
Else-Kienle-Str.
Emil-Von-Behring-Str.
Eulerstr.

Farberstr. von 44 bis 99
Forstweg
Fraunhoferstr.
Geerdtsstr.
Guerickestr.
Glterstr.

Haberstr.

Hahnknll
Heinrich-Orbahn-Str.
Hertzstr.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Justus-Von-Liebig-Str.
Keplerstr.
Marie-Curie-Str.
Max-Eyth-Str.
Max-Johannsen-Briicke
Mildred-Scheel-Str.
Moorwischen
Nachtredder

Ohmestr.

Otto-Hahn-Str.
Paracelsusstr.
Paul-Ehrlich-Str.
Planckstr.

Prehnsfelder Weg
Professor-Buchwald-Str.
Rendsburger Str. von 8 bis 372 gerade
Rendsburger Str. von 27 bis 453 ungerade
Rheiner Str.

Rintelenstr.
Robert-Koch-Str.
Réhrenweg

Rontgenstr.

Rungestr.
Sauerbruchstr.
Schubertstr.

Sedanstr.
Semmelweisstr.
Stoverseegen
Ulmenweg

Viktoriastr.

Virchowstr.

Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen |



Raumprogramm der Gartenstadtschule

Stand 01/2012
Raqmprogramm Gart_enstadfcsch u_Ie Bemerkungen
(3-ziigige Grundschule, nicht barrierefrei) (m2)*
Klassenraume
3XEG1,4x0G1,1xEGS5,

Klassenraum 11 x 55,23 - 59,43 1XEG 6, 2x0G 6

1x 13,56 OG 6
Gruppenraum 1x8,33,1x9,29 |OG 1, Sprachheilraum

pp 1x41,41 OG 1, zugl. Elternsprechzimmer

1 x 56,13 OG 1, ehem. Klassenraum
Fachraume
Mehrzweckraum 1x 74,50 OG 5, Musikraum
Nebenraum 1x 10,74 OG5
Kunstraum 1x59,16 EG5
Nebenraum 1x13,88 EG 5
Werkraum 1 x 87,85 KG 1
Computerraum 1 x 59,55 OG 5, ehem. Sachkunderaum
Verwaltungsrdume
Schulleitung 1x 26,18 EG 1
stellvertr. Schulleitung 1x30,21 EG 1, zugl. Geschéaftszimmer
Geschaftszimmer 1 EG 1, s. stellvertr. Schulleitung
Zimmer fir Lehrerlnnen und -biicherei 1x 69,76 0G1
Biro Schulsozialarbeit 1x 10,09 EG 1, ehem. Krankenzimmer
Lehrmittelraum 1 x 35,39 EG 1
Elternsprechzimmer 1 OG 1, s. Gruppenraum
Buiicherei fur Schilerlnnen 1x 22,88 EG 4
Raum fur Raumpflegepersonal 1x7,15,1x 750 JEG1
Raum flir Hausmeisterinnen 1x15,11,1x23,21 |[EG 1
zusatzliche Raume
Schulkiiche 1x 19,30 EG1
Betreute Grundschule ehem. Hausmeisterwohnung
Hausmeisterwohnung 1 s. Betreute Grundschule
Sportstatten ca. 150 - 200 m2 |Gymnastikhalle

P ca. 2.500 - 5.000 m2 JRasenspielfeld

*m2 wurden nicht Uberpruft
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Gartenstadtschule

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 69 68 58 66 261
3 3 3 3 12
2005/06 62 66 68 56 252
3 3 3 3 12
2006/07 50 62 66 68 246
2 3 3 3 11
2007/08 71 49 61 65 246
3 2 3 3 11
2008/09 64 68 47 58 237
3 3 2 3 11
2009/10 53 67 63 48 231
2 3 3 2 10
2010/11 48 54 65 62 229
2 2 3 3 10
2011/12 62 50 53 62 227
3 2 2 3 10
2012/13* 60 65 43 53 221
3 3 2 2 10

*voraussichtlich Stand 11.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

2013/14 : 65
2014/15 44
2015/16 52
2016/17 44
2017/18 46

Die Gartenstadtschule verfligt Gber 12 Klassenraume sowie zusatzliche Raumlichkeiten (Musik-
raum, Computerraum, Kunstraum, Werkraum). Derzeit werden 10 Klassen beschult, so dass

Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
zahlen im Zustandigkeitsbereich gemarn Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.

Mdoglichkeiten fur die Differenzierungs- und Gruppenarbeit vorhanden sind.

Perspektivisch wird fur die Gartenstadtschule eine 2-Zugigkeit prognostiziert, so dass das raumli-

che Angebot auch kunftig auskémmlich sein wird.

Wie bereits in Kapitel 4.3.1 erwahnt, findet derzeit eine Prufung zur Verlagerung von Horten an
die Grundschulen und zum Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkindbetreuung statt, wobei

far die Konzeptentwicklung auch die Gartenstadtschule ausgewahlt wurde.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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8.2.2 Grundschule Faldera (ab 01.08.2012: Grundschule an der Schwale)

Schulleiter: Herr Allais (kommissarisch)

Schulsekretariat: Frau Garbers

Anschrift: Franz-Wieman-StralRe 18a, 24537 Neuminster
Telefon: 04321/252 16 40

E-Mail: info@gs-faldera.neumuenster.de

Homepage: www.gs-faldera.neumuenster.de

Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: nein

\ ¥Bullenwiesel

Schulzentrum Falderal]

3
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Zustandigkeitsbereich der Grundschule Faldera - grafische Darstellung

- Grundschule Faldera
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Zustandigkeitsbereich der Grundschule Faldera - StraBenverzeichnis

Dohlenweg Kuckucksweg

Ehndorfer Str. von 33A bis 139 ungerade Liegnitzer Str.

Ehndorfer Str. 33 Meisenweg

Ehndorfer Str. von 36 bis 138 gerade Pdppelmannweg

Falderastr. Schneiderweg

Finkenweg Spatzenweg

Franz-Wieman-Str. Waldenburger Str.

Gerberstr. Wasbeker Str. von 147 bis 367 ungerade
Gleiwitzer Str. Wasbeker Str. von 158 bis 348 gerade
Grlnberger Str. Wernershagener Weg von 6 bis 80 gerade
Kolberger Str. Wernershagener Weg von 35 bis 79 ungerade
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Raumprogramm der Grundschule Faldera

Raumprogramm Grundschule Faldera
(2-zugige Grundschule, nicht barrierefrei)

Stand ab 08/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

Sportstétten

ca. 5.000 - 7.000 m?

Klassenraum 7 x54,66 -55,81 |EG

Gruppenraum 1x8,77 EG

Fachraume

Mehrzweckraum 1x 93,54 OG, Musikraum

Computerraum 1x9,87,1x14,01 |OG

Verwaltungsraume

Schulleitung 1x 20,39 EG

Geschaftszimmer 1x13,38 EG

Zimmer fUr Lehrerinnen und -blcherei 1x 49,33 EG

Lehrmittelraum 1x3,85,1x2850 |EG

Kopierraum 1x9,83 EG

Archivraum 1x2,77 EG

Elternsprechzimmer 1x 15,61 EG

Kranken-/Arztzimmer 1x 3,85 EG

Biicherei fur Schilerlnnen 1 KG

Raum fir Raumpflegepersonal 1x8,74 EG

Raum fiir Hausmeisterinnen 1x20,11 EG

Betreute Grundschule 1 x 55,69 EG, ehem. Klassenraum

Hausmeisterwohnung 0 Nutzung durch Gem.schule Faldera
15x27m Turnhalle (gemeinsame Nutzung mit

Gemeinschaftsschule Faldera)
Rasenspielfeld (gemeinsame Nutzung mit
Gemeinschaftsschule Faldera)

*m2 wurden nicht Gberprift

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen |




Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Grundschule Faldera

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 51 49 42 34 176
2 2 2 2 8
2005/06 34 54 45 40 173
2 2 2 2 8
2006/07 42 37 52 46 177
2 2 2 2 8
2007/08 46 42 36 52 176
2 2 2 2 8
2008/09 44 52 40 39 175
2 2 2 2 8
2009/10 88 (32)* 44 43 175
4 Lerngruppen 2 2 8
2010/11 41 45 48 41 175
2 2 2 2 8
2011/12 37 41 40 43 161
2 2 2 2 8
2012/13* 25 37 42 40 144
1 2 2 2 7

*davon Schulanfanger/innen
**yoraussichtlich Stand 07.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 29 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 32 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemal Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 29
2016/17 24
2017/18 26

Aufgrund der riucklaufigen Schilerzahlen im Stadtteil Faldera hat die Ratsversammlung der Stadt
Neuminster zur Starkung und zum Erhalt der Standorte Grundschule Faldera und Uker Schule in
ihrer Sitzung am 27.09.2011 den Beschluss gefasst, beide Schulen zum Schuljahr 2012/2013 zu
einer organisatorischen Einheit zu verbinden (0830/2008/DS).

Bezlglich der Bezeichnung fur die nach dieser organisatorischen Verbindung neu entstehende
Schule hat die Ratsversammlung in ihrer Sitzung am 05.06.2012 dem Vorschlag beider Schul-
konferenzen folgend der Namensgebung ,,Grundschule an der Schwale* zugestimmt
(0968/2008/DS).

An der Grundschule Faldera bestehen 8 Klassenraume fur die in den vergangenen Schuljahren

8 zu beschulenden Klassen. Zum Schuljahr 2012/2013 wird an diesem Standort lediglich eine
Klasse aufgenommen, so dass ein dringend bendétigter Raum fur Gruppen-, Differenzierung- oder
Forderzwecke zur Verfigung stehen wird.

Mit Blick auf die Geburtenzahlen ist festzustellen, dass fur den gesamten Stadtteil Faldera per-
spektivisch ein ausreichendes Raumangebot im Grundschulbereich besteht.
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8.2.3 Uker Schule (ab 01.08.2012: Grundschule an der Schwale)

Schulleiterin: Frau Danielsen

Schulsekretariat: Frau Schilling

Anschrift: Uker Platz 1, 24537 Neumdunster
Telefon: 04321/251 31 65

E-Mail: info@uker.neumuenster.de
Homepage: www.uker.neumuenster.de
Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: nein

Uker Schule

Griunanlage
Grinanlage
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Zustandigkeitsbereich der Uker Schule - grafische Darstellung

==~ Uker Schule

:
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Zustandigkeitsbereich der Uker Schule - StraRenverzeichnis

Am GrolRen Kamp
Amrumer Str.
Apenrader Str.
Augustenburger Str.
Bogenstr.

BlUsumer Str.
Eckernforder Stieg
Ehndorfer Str. von 140 bis 351
Flensburger Str.
Fritz-Klatt-Str.
Glluckstadter Str.
Haderslebener Str.
Heider Str.
Helgolander Str.
Husumer Str.
ltzehoer Str.
Lohmdahlenstr.
Maria-Lohmann-Weg

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Meldorfer Str.
Niebduller Str.
Pastor-Keding-Weg
Schleswiger Str.
Schwarzer Weg
Seilerstr.
Sonderburger Str.
Tonderner Str.
Uker Platz

Uker Str.

Urquell

Walkerstr.
Walter-Jansen-Weg
Weberstr.

Wernershagener Weg von 81 bis 209 ungerade
Wernershagener Weg von 82 bis 220 gerade

Westerlander Str.
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Raumprogramm der Uker Schule

Raumprogramm Uker Schule
(2-zuigige Grundschule, nicht barrierefrei)

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenrdume

Klassenraum

8 x 58,75 - 69,56

4xXxEG1,4x0G1

2x10,83,2x10,96, |[EG 1

Gruppenraum 1x10,71,1x 10,96, |OG 1
1x 15,17 0G1

Fachraume
Mehrzweckraum 1x 57,69 EG 1, Kunst- und Werkraum
Nebenraum 1x10,17 EG 1
Musikraum 1x49,59,1x49,62 |EG 2
Lagerraum Musik 1x 11,50 EG 2
Computerraum 1x59,75 OG 1, ehem. Klassenraum
Verwaltungsrdume
Schulleitung 1x17,63 EG 1
stellv. Schulleitung 1x 11,86 EG1
Geschaftszimmer 1x11,42 EG1
Zimmer fur Lehrerlnnen und -biicherei 1x21,87&40,21 JEG1
Arbeits- und Sammlungsraum Lehrer 1x2891 EG 1
Archiv-/Sammlungsraum 1x31,72 EG 1
Elternsprechzimmer 1x10,73 EG 1, zugl. Kranken- / Arztzimmer
Kranken- / Arztzimmer 1 s. Elternsprechzimmer
Bicherei fir Schiilerlnnen 1x 24,77 EG 2
Raum fur Raumpflegepersonal 1x5,88 EG 1
Raum fur Hausmeisterinnen 1x 16,60 EG 1, zugl. Kopierraum
Blro Schulsozialarbeit 1x17,22 0G 1
Raum fur Schulsozialarbeit 1x57,49 OG 1, ehem. Klassenraum
zusatzliche Raume
Préaventionsraum und Spielausgabe 1x 57,57 EG 1, ehem. Klassenraum

Betreute Grundschule

1x24,82,1x49,51

EG 2, ehem. Schulkindergarten

Hausmeisterwohnung

1

zugl. fur die Frobelschule

Sportstatten

12x24m
ca. 7.000 - 10.000 m2

Turnhalle
Rasenspielfeld

*m2 wurden nicht Gberprift

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Uker Schule

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 61 54 53 60 228
3 2 2 3 10
2005/06 63 59 50 49 221
3 3 2 2 10
2006/07 56 66 60 51 233
3 3 3 2 11
2007/08 48 54 59 61 222
2 2 3 3 10
2008/09 43 51 53 59 206
2 2 2 2 8
2009/10 51 48 47 52 198
2 2 2 2 8
2010/11 35 52 48 44 179
2 2 2 2 8
2011/12 26 44 50 50 170
1 2 2 2 7
2012/13* 47 25 46 49 167
2 1 2 2 7

*voraussichtlich Stand 07.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 37 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 35 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemaR Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 24
2016/17 27
2017/18 29

Aufgrund der rucklaufigen Schulerzahlen im Stadtteil Faldera hat die Ratsversammlung der Stadt
Neumuinster zur Starkung und Erhalt der Standorte Uker Schule und Grundschule Faldera in ihrer
Sitzung am 27.09.2011 den Beschluss gefasst, beide Schulen zu einer organisatorischen Einheit
zu verbinden (0830/2008/DS).

Bezlglich der Bezeichnung fur die nach dieser organisatorischen Verbindung neu entstehende
Schule hat die Ratsversammlung in ihrer Sitzung am 05.06.2012 dem Vorschlag beider Schul-
konferenzen folgend der Namensgebung ,,Grundschule an der Schwale* zugestimmt
(0968/2008/DS).

Die Uker Schule verfugt uber 10 Klassenrdume sowie zusatzliche Raume fur Kunst/Werken, Mu-
sik und Computer. Im Schuljahr 2012/2013 werden insgesamt 7 Klassen beschult, so dass die
Raumkapazitaten den padagogischen Anforderungen gerecht werden.

Mit Blick auf die Geburtenzahlen ist festzustellen, dass fiir den gesamten Stadtteil Faldera per-
spektivisch ein ausreichendes Raumangebot im Grundschulbereich besteht.
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8.2.4 Grundschule Gadeland

Schulleiter:
Schulsekretariat:
Anschrift:

Telefon:

E-Mail:

Homepage:

Betreute Grundschule:

Offene Ganztagsschule:

Herr Behr

Frau Peters

Norderstr. 1, 24539 Neumunster
04321/739 64
info@gs-gadeland.neumuenster.de
www.grundschule-gadeland.de

ja

nein
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Zustandigkeitsbereich der Grundschule Gadeland - grafische Darstellung

Grundschule Gadeland

s+ ™ Staatsforst Neuminster ==
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Zustandigkeitsbereich der Grundschule Gadeland - Stral3enverzeichnis

Achtern Knick

Am Deepenbrook

Am Geilenbek

Am Hang

Am Harweh

Am Heldenhain

Am Hlnengrab

Am Stérbogen

Am Sinderbek

Amselweg

Amtmannstr.

Asperkamp
August-Macke-Str.
Beckmannstr.

Boostedter Str. von 226 bis 393
Dannenkoppel

Deepenredder

Diekau

Diekkamp

Dithmarscher Str.
Drosselweg
Eduard-Muller-StralRe
Eiderstedter Weg

Elsterweg

Emil-Koster-Str.

Fasanenweg

Feuerbachstr.

Frankenstr.
Georg-Kolbe-Stralle
Grellenkamp

Grote Twiet

Haart von 149 bis 267 ungerade
Haart von 186 bis 300 gerade
Haartkoppelweg
Hartwigswalde Post NMS
Hartwigswalder Str.
Hebbelweg
Heinrich-Wittorf-Str.
Heinz-Koster-Str.

Husberger Weg

Huttenkoppel

Huuskoppel

Im Winkel

Kathe-Kollwitz-Str. von 1 bis 23 ungerade
Kéathe-Kollwitz-Str. von 2 bis 36 gerade
Kampstr.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Karl-Gattermann-Str.
Karl-Kréger-Str.
Kiebitzweg
Krogredder
Krummredder
Kummerfelder Str.
Latendorfer Weg
Leddinstr.

Leiblstr.
Liebermannstr.
Litte Twiet
Lattmoorkamp
Marienweg
Menzelstr.
Modersohnstr.
Mohlenkoppel
Noldestr.
Norderstr.
Normannenstr.
Op de Koppel

Op de Wisch
Ostlandstr.
Otto-Dix-Str.
Paul-Bohmstr.
Paul-Klee-Str.
Pechsteinstr.
Pommernstr.
Regerstr.
Ruthenberger Markt
Sachsenring von 6 bis 36 gerade
Sandweg
Schlesierstr.
Schénmdorchenstr.
Segeberger Str.
Slevogtstr.
Spitzwegstr.
Storkoppel
Stormweg
StorstralRe

Tilsiter Str.
Tizianstr.
Vol3gang
Wachtelstieg
Wilhelm-Busch-Str.
Wiren
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Raumprogramm der Grundschule Gadeland

Raumprogramm Grundschule Gadeland
(3-zligige Grundschule, nicht barrierefrei)

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

Klassenraum

14 x 55,40 - 62,09

7xXxEG3,4x1.0G 3,
2x2.0G3,1XxEG4

Gruppenraum 1 x 48,08 EG 3
Fachraume
Ubungsraum fir Naturwissenschaften 1x77,94 EG 3, Nutzung als HSU-Raum
Werkraum 1x 60,78 EG 3
Materialraum Werken 1x21,68 EG 3
Lernwerkstatt 1x51,27,1x56,73 |1. OG 4, ehem. Klassenrdume
Musikraum 1x 76,54 2.0G 4
Nebenraum 1x12,19,1x12,57 |2.0G 4
Lehrkiiche 1x 48,75 EG 3
Lehrwaschkiiche 1x 10,07 EG 3
Garderobenraum 1x10,10 EG 3
Speisekammer 1x5,04 EG 3
Essraum 1x 22,65 EG 3
Computerraum 1x52,79 1. OG 4, ehem. Klassenraum
Verwaltungsraume
Schulleitung 1x 18,06 EG 3
stellvertr. Schulleitung 1x16,11 EG 3
Geschaftszimmer 1x19,61 EG 3
Zimmer fur Lehrerlnnen und -blicherei 1x57,44 EG 3
Lehrmittel 1x 8,04, EG 3
ehrmittelraum 1x51,42 EG 4
Archivraum 1x22,16 2.0G 4
Elternsprechzimmer 1x13,31 EG 3, zugl. Kranken-/Arztzimmer
Kranken-/Arztzimmer 1 s. Elternsprechzimmer
Blicherei fir Schiilerlnnen 1 x 15,90 1. 0G4
Raum fur Raumpflegepersonal 1 x 56,05 KG 4
Raum fur Hausmeisterinnen 1x 26,81 EG 3, ehem. V&S Naturwissenschaften
Biro fur Schulsozialarbeit 1x12,13 EG 3
zusatzliche Raume
Aula 1x 311,52 EG 3
Milchbar 1x 11,30 EG 3

1x10,99, 1x 18,68,
1x 20,31, 1x 20,33,

EG 4, ehem. Schulkindergarten
EG 4, ehem. Schulkindergarten

ca. 2.500 - 5.000 m2

Betreute Grundschule 1x 16,74, EG 4, Kiche
1x51,02,1x53,64, |EG 4, ehem. Klassenrdume
1x53,61 1. OG 4, ehem. Klassenraum
Hausmeisterwohnung 0 ohne Nutzung
15x27m Turnhalle
Sportstatten 14x24 m Turnhalle

Rasenspielfeld

*m2 wurden nicht Uberprft

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Grundschule Gadeland

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 68 82 78 77 305
3 4 3 4 14
2005/06 84 71 82 78 315
3 3 4 3 13
2006/07 78 91 72 80 321
4 4 3 4 15
2007/08 73 83 88 65 309
3 4 4 3 14
2008/09 77 76 81 86 320
3 3 4 4 14
2009/10 71 77 77 86 311
3 3 3 4 13
2010/11 77 68 73 78 296
3 3 3 3 12
2011/12 81 71 65 74 291
4 3 3 3 13
2012/13* 98 81 70 70 319
4 4 3 3 14

*voraussichtlich Stand 05.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 79 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 86 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemaR Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 103
2016/17 102
2017/18 96

Nach der sukzessiven Aufldsung des Hauptschulteils besteht in Gadeland seit dem Schuljahr
200972010 ein reiner Grundschulstandort. Durch die sich hieraus ergebende raumliche Entspan-
nung konnten Gruppenrdume und eine Lernwerkstatt eingerichtet sowie die Betreute Grundschu-
le deutlich vergroRRert werden.

Die Schilerzahlen sind in den vergangenen Jahren u. a. aufgrund der erfolgten Neuschneidung
des Zustéandigkeitsbereichs zum Schuljahr 2008/2009 im Zuge der Auflésungen der Wippendorf-
schule und der Theodor-Storm-Schule nur marginal gesunken.

Fur die nachsten Jahre wird auch vor dem Hintergrund bereits entstandener Neubaugebiete im
Stadtteil mit einer leicht steigenden Schilerzahl gerechnet, die mit dem derzeitigen Raumbe-
stand aufgefangen werden kénnte.
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8.2.5 Johann-Hinrich-Fehrs-Schule (Offene Ganztagsschule)

Schulleiterin: Frau Wulf-Fechner

Schulsekretariat: Frau Janke

Anschrift: Wilhelmstr. 8-16, 24534 Neumunster
Telefon: 04321/555 09 84

E-Mail: info@jhfs.neumuenster.de
Homepage: www.fehrsschule.de

Betreute Grundschule: nein

Offene Ganztagsschule: ja
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Zustandigkeitsbereich der Johann-Hinrich-Fehrs-Schule - grafische Darstellung
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Zustandigkeitsbereich der Johann-Hinrich-Fehrs-Schule - Stralenverzeichnis

Am Brunnenkamp

Am Teich

An der Sick-Kaserne

Augustastr.

Bahnhofstr.

Ehndorfer Str. von 2 bis 30 gerade
Ehndorfer Str. von 3 bis 31 ungerade
Fabrikstr.

Farberstr. von 3 bis 41
Friedrichstr.

Gansemarkt

Goebenplatz

Goebenstr.

Hansaring von 3 bis 81 ungerade
Hansaring von 6 bis 120 gerade
Haydnstr.

Helmuth-Kock-Str.

Hinter der Bahn

Kaiserstr.

Kuhberg von 6 bis 36 gerade

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Lerchenstr.

Linienstr.

Luisenstr.

Moltkestr.

Nachtigallenstr.

Rendsburger Str. von 1 bis 15 ungerade
Roonstr.

Rutenkamp

Schwalbenstr.

Steinkamp

Steinmetzstr.

Vogelsang

Walter-Hohnsbehn-Str.

Warmsdorfstr.

Wasbeker Str. von 1 bis 145 ungerade
Wasbeker Str. von 2 bis 136 gerade
Werderstr.

Wilhelmstr.

Wippendorfstr.
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Raumprogramm der Johann-Hinrich-Fehrs-Schule

Raumprogramm

Johann-Hinrich-Fehrs-Schule
(4-zuigige Grundschule,
Offene Ganztagsschule, nicht barrierefrei)

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

Klassenraum 17 x61,15-80,08 |8xEG,3x1. 0OG,6x2. OG
Gruppenraum 5x11,14 - 33,89 3x1. 0G,2x2.0G
Fachraume

Mehrzweckraum 1x62,79 1. OG, Musikraum
Werkraum 1 x 60,46 KG

Materialraum 1x 10,59 KG

Computerraum 1x 62,02 1. OG, ehem. Klassenraum
Verwaltungsraume

Schulleitung 1x2222 1. 0G

stellvertr. Schulleitung 1x11,15 1. OG

Geschaftszimmer 1x13,45 1. OG

Zimmer fUr Lehrerlnnen und -bilicherei 2%x26,93-5497 |1.0G

Lehrmittelraum 1 x 39,86 1. OG, zugl. Biicherei fur Schilerlnnen
Archivraum 0

Elternsprechzimmer 1x11,21 1. OG, zugl. Kranken-/Arztzimmer
Kranken-/Arztzimmer 1 s. Elternsprechzimmer
Bicherei fiir Schiilerlnnen 1 s. Lehrmittelraum

Raum fiir Raumpflegepersonal 1x4,76 KG

Raum fir Hausmeisterinnen 1x 54,39 KG

Offene Ganztagsschule

Mensa 1 x 75,83 Mensagebaude
Wirtschaftsraume 4 x 3,20 - 23,19 Mensagebaude
Gruppenraum 3 x 60,10 - 60,38 KG

Nebenraum 2x9,81-10,38 KG

Projekt "Halliggruppe" 6 x 9,08 - 38,54 KG, davon 1 x 21,58 Kiiche
Hausmeisterwohnung 0 privat

Sportstatten 13x20m Turnhalle

*m2 wurden nicht Gberprift

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schuler- und Klassenzahlen der Johann-Hinrich-Fehrs-Schule

1 2 3 4 Gesamt

2004/05 104 90 84 66 344
5 4 4 3 16

2005/06 101 99 81 75 356
5 4 4 4 17

2006/07 91 92 85 75 343
5 4 4 4 17

2007/08 106 77 82 82 347
5 4 4 4 17

2008/09 91 96 77 71 335
4 4 4 3 15

2009/10 58 82 88 76 304
3 4 4 4 15

2010/11 76 58 66 91 291
4 3 3 4 14

2011/12 88 67 54 65 274
4 3 3 3 13

2012/13* 72 79 64 55 270
4 4 3 3 14

*voraussichtlich Stand 12.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 83 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 30 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemal Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 83
2016/17 74
2017/18 81

Die Johann-Hinrich-Fehrs-Schule hat in den vergangenen Jahren trotz entsprechender Geburten-
zahlen im Zustandigkeitsbereich eine ricklaufige Schiler- und Klassenzahl zu verzeichnen ge-
habt. Im Rahmen der letzten Anmeldeverfahren hat sich gezeigt, dass die Eltern aus diesem Zu-
standigkeitsbereich ihr Recht auf eine freie Schulwahl verstarkt wahrnehmen und ihr Kind an
anderen Schulen im Stadtgebiet anmelden.

Fur die nachsten Schuljahre wird jedoch angenommen, dass sich die Schilerzahlen an der Fehrs-
Schule auf dem derzeitigen Niveau einpendeln.

Nach dem Raumprogramm der Schule stehen insgesamt 17 Klassenrdume sowie weitere Raum-
lichkeiten wie Gruppenraume, Computerraum, Musikraum und Werkraum zur Verfigung, so dass
die Raumkapazitaten auch mit Blick auf die gestiegenen padagogischen Anforderungen sowie den
Offenen Ganztagsbetrieb ausreichend sind.
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8.2.6 Muhlenhofschule (DazZ-Zentrum)

Schulleiterin: Frau Andresen

Schulsekretariat: Frau Cordes

Anschrift: Muhlenhof 22, 24534 Neumduinster
Telefon: 04321/558 06 60

E-Mail: info@mhs.neumuenster.de
Homepage: J.

Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: nein

Grinanlage i o Tiefgarage
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Zustandigkeitsbereich der Muhlenhofschule - grafische Darstellung
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Zustandigkeitsbereich der Muhlenhofschule - StraBenverzeichnis

Alemannenstr.

Altonaer Str. von 1 bis 131 ungerade
Altonaer Str. von 2 bis 120 gerade
Bellmannstr.

Boostedter Str. von 1 bis 221
Eduard-Schlichting-Str.
Franz-Rohwer-Platz
Franz-Rohwer-Str.

Friesenstr.

Fursthof

Gadelander Str. von 176 bis 190 gerade
Gadelander Str. von 181 bis 193 ungerade
Gansemarkt

Gartenallee

Gartenstr.

Gerichtsstr.

Gotenstr.

Grolf3flecken von 1 bis 57 ungerade
Grol3flecken von 12 bis 72 gerade
Haart von 6 bis 182 gerade
Hans-Fallada-Str.

Hinter der Kirche

Holsatenring von 1 bis 115 ungerade
Holsatenring von 2 bis 114 gerade
Holstenstr. von 1 bis 15 ungerade
Holstenstr. von 2 bis 16 gerade
Jungfernstieg

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Kattenstieg
Kleinflecken

Koldingstr.
Konrad-Adenauer-Platz
Leineweberbricke
Litjenstr.
Muhlenbriicke
Muhlenhof

Pahls Gang

Proppes Gang
Propstenstr.

Rencks Allee
Reventlowstr.

Ripenstr.
Schleusaubriicke
Schleusberg
Schiitzenstr.
Schwabenstr.
Schwantestr.

Tivoli
Tuchmacherbriicke
Wagrierstr.

Waschpohl
Wendenstr.

Wittorfer Str. von 1 bis 117 ungerade
Wittorfer Str. von 2 bis 104 gerade
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Raumprogramm der Muhlenhofschule

Raumprogramm Muhlenhofschule
(2-ziigige Grundschule, nicht barrierefrei)

Stand 02/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

Klassenraum

10 x 59,65 - 61,11

5 x EG, 1x zugleich DazZ-Raum,
5x1.0G

Gruppenraum 1x59,79 EG, inkl. Kiichenzeile
Fachraume
Mehrzweckraum/Musikraum 1x61,38 2. 0G
. 2. OG; zugleich Lehrmittelraum,
Medienraum 1x60,93 Blicherei, Biro Schulsozialarbeit
Computerraum 1x20,13 EG, ehem. Lehrmittelraum
Verwaltungsraume
Schulleitung 1x14,15 1. 0G
stellv. Schulleitung 0
Geschaftszimmer 1x14,09 1. OG
Kopierraum 1x6,77 1.0G
Zimmer fUr Lehrerlnnen und -biicherei 1x 39,30 1. 0G
Biro Schulsozialarbeit 1 siehe Medienraum
Lehrmittelraum 1 siehe Medienraum
1x19,02,1x21,01 |KG
Archivraum 1 x 36,65 KG, Nutzung Werkunterricht
1 x 34,67 KG, Nutzung Hausmeister
Elternsprechzimmer 0
Kranken-/Arztzimmer 0
Biicherei fir Schiilerinnen 1 siehe Medienraum
Raum fur Raumpflegepersonal 1x 10,44 KG
. . 1x8,54,1x11,66,
Raum fur Hausmeisterinnen 1x 38,62 KG
zusatzliche Raume
Milchbar 1x2,46 EG 2
1x9,27,1x13,39,
Betreute Grundschule 1x33.86 KG
Hausmeisterwohnung 1 2. 0G
27 x45m Nutzung 3-Feld-Sporthalle
Sportstatten Holstenschule
P ca. 150 m? Gymnastikhalle
ca. 1.000 mz2 Kunststoffspielfeld

*m2 wurden nicht Uberprift
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Ist-Daten der Schiiler- und Klassenzahlen der Muhlenhofschule

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 48 43 53 36 180
2 2 2 2 8
2005/06 41 47 39 52 179
2 2 2 2 8
2006/07 39 47 45 41 172
2 2 2 2 8
2007/08 40 38 46 44 168
2 2 2 2 8
2008/09 51 41 41 46 179
2 2 2 2 8
2009/10 47 55 53 56 211
2 2 3 3 10
2010/11 37 53 48 53 191
2 2 2 3 9
2011/12 46 50 37 43 176
2 2 2 2 8
2012/13* 62 52 44 34 192
3 2 2 2 9

*voraussichtlich Stand 12.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 74 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 75 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemal Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 70
2016/17 75
2017/18 61

Die Schulerzahlen an der Muhlenhofschule sind seit Jahren konstant. Zum Schuljahr 2009/2010
wurde eine 3. und 4. Klasse aus der aufgelésten Theodor-Storm-Schule mit aufgenommen.

Im Schuljahr 2012/2013 werden zum ersten Mal seit dem Schuljahr 2000/2001 wieder 3 Klassen
neu eingeschult. Die Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich lasst darauf schliel3en, dass
sich diese Entwicklung in den nachsten Jahren fortsetzen kénnte.

Die Schule verfugt uber 10 Klassenrdume sowie zuséatzlich tber einen Gruppenraum, einen Mu-
sikraum sowie Uber einen kleinen Computerraum.

Die Muhlenhofschule ist eines von zwei DaZ-Zentren im Grundschulbereich, woflr einer der Klas-
senraume zur Verfugung gestellt wird.

Aufgrund des bestehenden Betreuungsbedarfs, der derzeitigen rdumlichen Situation sowie der zu
erwartenden Schilerzahlen ist fir diesen Innenstadtstandort nicht nur die Prifung einer Weiter-
entwicklung zur Offenen Ganztagsschule vorzunehmen. Die aufgezeigte Geburtenzahlenentwick-
lung erfordert eine Auseinandersetzung mit der Frage, ob weitere Klassenraume an diesem
Standort zu schaffen sein werden bzw. durch eine sinnvolle Anderung des Zustandigkeitsberei-
ches eine Entlastung des Innenstadtstandortes herbeigefiihrt werden kann.
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8.2.7 Rudolf-Tonner-Schule

Schulleiter: Herr Muller-Welling
Schulsekretariat: Frau Harder

Anschrift: Preullerstr. 6, 24536 Neuminster
Telefon: 04321 / 252 16 43

E-Mail: info@rts.neumuenster.de
Homepage: J.

Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: nein
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Zustandigkeitsbereich der Rudolf-Tonner-Schule - grafische Darstellung

Rudolf-Tonner_-SchuIe

Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen | 84

nd Sport

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur u



Zustandigkeitsbereich der Rudolf-Tonner-Schule - Stral3enverzeichnis

Alsenplatz Lavendelweg
Am Stadtrand Lilienweg
Anemonenweg Lttenjoérn
Asternweg Maiblumenweg
Aukamp Margaretenweg
Auwiesen Mitteljorn
Begonienweg Mihlenweg
Dahlienweg Narzissenweg
Dorfkamp Nelkenstr.
Erikaweg Oberjorn
Geranienweg PreuR3erstr.
Ginsterweg Rosmarinweg
Hagedornbusch Schlehenstr.

Hans-Rol3-Str.
Heidackerskamp

Schulstr.

Siderdorfkamp von 1 bis 22

Hursland Thorstr.

lIsahl Tulpenweg
Jahnstr. Tungendorfer Str.
Jungmannstr. Unterjorn

Kieler Str. von 202A bis 320 gerade Veilchenweg

Kieler Str. von 203 bis 315 ungerade Von-Dem-Hagen-Weg

Klinke Wilhelm-Dorn-Str.
Krokusweg Wilhelminenstr. von 19 bis 44
Langjéhren
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Raumprogramm der Rudolf-Tonner-Schule

Raumprogramm Rudolf-Tonner-Schule Stand 01/2012

(3-zligige Grundschule, nicht barrierefrei) (m2)* 2 EMIINET

Klassenrdume

2xEG1,2x0G1,

Klassenraum 10x56,10-59,90 |2xEG2,2x0G 2,
2x0G3

Gruppenraum 0

Fachraume

Mehrzweckraum 1x71,12 DG 1, Musikraum

Nebenraum 1x22,10 DG 1

Werkraum 1 x 58,97 EG1

Materialraum 1x 16,29 EG1

Computerraum 1 x 60,26 OG 1, ehem. Klassenraum

Verwaltungsraume

Schulleitung 1 x 20,20 EG 1
stellvertr. Schulleitung 1x 16,94 EG1
Geschaftszimmer 1x 20,07 EG1
Zimmer fur Lehrerlnnen und -bilicherei 1x 53,09 EG1
Lehrmittelraum 1x 14,09 DG 1
Archivraum 1x9,76 EG 3
Biiro Schulsozialarbeit 1x 26,27 EG1
Elternsprechzimmer 0
Kranken-/Arztzimmer 0

Bicherei fir Schiilerinnen 1x56,19 EG 3, zugl. Foderraum
Raum fir Raumpflegepersonal 1x11,89 EG 4
Raum fir Hausmeisterinnen 1x15,81 EG1

zusatzliche Raume

Milchbar 1x 18,30 EG 4

OG 1, ehem. Klassenraum;

Betreuungsraum 1x59,39 Nutzung durch Kita Volkshaus (E-Gr.)
Betreute Grundschule 1 x 56,56 EG 3, ehem. Klassenraum
Hausmeisterwohnung 0 Nutzung durch Kita Volkshaus (Hort)
Sportstatten 0 Nutzung der Sporthalle der

Matthias-Claudius-Schule

*m2 wurden nicht Gberpruft
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Rudolf-Tonner-Schule

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 70 63 65 66 264
3 3 3 3 12
2005/06 61 72 66 62 261
3 3 3 3 12
2006/07 46 71 69 62 248
2 3 3 3 11
2007/08 55 50 69 66 240
2 2 3 3 10
2008/09 64 50 52 70 236
3 2 2 3 10
2009/10 42 69 43 57 211
2 3 2 2 9
2010/11 62 46 66 42 216
3 2 3 2 10
2011/12 43 58 42 69 212
2 3 2 3 10
2012/13* 41 43 59 42 185
2 2 3 2 9

*voraussichtlich Stand 12.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 56 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 49 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemaR Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 48
2016/17 50
2017/18 52

Wie bereits in Kapitel 8.1.3 beschrieben, ist die Rudolf-Tonner-Schule von einer der elementars-
ten MalRhahmen des Schulentwicklungsplans betroffen.

Durch die geplante Auflésung des weiterfiihrenden Bereichs an der Pestalozzischule und die kinf-
tig zu erwartenden Schulerzahlen im Zustandigkeitsbereich ist ein dauerhafter und gesicherter
Bedarf an 2 Grundschulstandorten im Stadtteil Tungendorf nicht mehr gegeben.

Aufgrund der ebenfalls in Kapitel 8.1.3 genannten Standortvorteile soll das kiinftige alleinige
Grundschulangebot flr den Stadtteil Tungendorf voraussichtlich ab dem Schuljahr 2014/2015
sukzessive an der Pestalozzischule aufwachsen.

An der Rudolf-Tonner-Schule sollen voraussichtlich ab dem Schuljahr 2014/2015 keine Aufnah-
men mehr erfolgen, so dass die Schule ab diesem Zeitpunkt sukzessive auslauft.

An der Rudolf-Tonner-Schule wird seit dem Jahr 2008 die ehemalige Hausmeisterwohnung durch
eine Hortgruppe der Kita Volkshaus genutzt. Seit dem Schuljahr 2011/2012 wurde der Kita ein
weiterer Raum fir eine Elementargruppe zur Verfliigung gestellt.

Fur die Nachnutzung des Gebaudes nach Auslaufen der Schule sowie ggf. eine anderweitige Un-
terbringung der Kita-Gruppen sind zu gegebener Zeit Gesprache zu initiieren.
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8.2.8 Timm-Kroger-Schule

Schulleiterin: Frau Behm-Kresin
Schulsekretariat: Frau Goldschmidt

Anschrift: Hauptstr. 56, 24536 Neuminster
Telefon: 04321/251 62 34

E-Mail: info@tks.neumuenster.de
Homepage: www.tks.neumuenster.de
Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: nein

Timm-Krdger-Schule
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Zustandigkeitsbereich der Timm-Kréger-Schule - grafische Darstellung
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Zustandigkeitsbereich der Timm-Kréger-Schule - Stralenverzeichnis

Agnes-Miegel-Str.
Altdorferstr.

Am Dosenbek

Am Klostergraben

Am Ruthenberg

An der Schwale
Andreas-Schliter-Str.
Anscharstr. von 37 bis 53
Bonebutteler Weg
Brachenfelder Eck
Brachenfelder Str.
Briggemannstr.
Bruningsweg
Caspar-Von-Saldern-Str.
Cranachstr.
Dr.-Hans-Hoch-Str.
Durerstr.

Feddersenstr.

Fehrsstr.

Feldstr.

Gartnerkoppel
Gerhard-Marcks-Str.
Grolf3flecken von 73 bis 75 ungerade
Griinewaldstr.

Haart von 1 bis 131
Haartallee

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Hanssenstr.

Hauptstr.

Hebbelstr.

Heischredder

Holbeinstr.

Kéathe-Kollwitz-Str. von 25 bis 29 ungerade
Kathe-Kollwitz-Str. von 38 bis 52 gerade
Klosterstr. von 59 bis 129 ungerade
Klosterstr. von 62 bis 92 gerade
Pestalozziweg

Peterstr.

Ploner Str.

Raabeweg

Rembrandtstr.

Ricarda-Huch-Str.
Riemenschneiderstr.

Ringstr.

Rubensstr.

Rudolf-Weilimann-Str.

Sachsenring von 38 bis 88 gerade
Sachsenring von 55 bis 85 ungerade
Schadowstr.

Schreberweg

Van-Dyck-Str.

Veit-Sto3-Ring

Waldwiesenweg
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Raumprogramm der Timm-Kroger-Schule

Raumprogramm Timm-Kréger-Schule
(3-ztigige Grundschule, nicht barrierefrei)

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

Klassenraum

7 x 50,14 - 53,40
5x 56,15, 2 x 45,46

2x0G 1,4xEG3,
3xXEG4,2xEGG6,
2x0G6

1 x 45,46 zugl. Férdergruppe

Gruppenraum 1x 15,32

Fachraume

Mehrzweckraum 1x 49,70 EG 1, Musikraum
Nebenraum 1x 15,01 EG1

Computerraum 1 x 24,07 EG 3
Verwaltungsraume

Schulleitung 1 x 26,08 EG 3

stellvertr. Schulleitung 1x12,56 EG 1, zugl. Elternsprechzimmer
Geschaftszimmer 1x12,36 EG 3

Zimmer fur Lehrerlnnen und -biicherei 1 x 48,33 EG 1

Lehrmittelraum 2x14,90-1541 JOG1

Archivraum 0

Elternsprechzimmer 1 s. stellvertr. Schulleitung
Kranken-/Arztzimmer 1x6,17 EG 3

Blicherei fur Schilerlnnen 1x24,31 EG 4

Raum fur Raumpflegepersonal 1x 5,66 EG 3

Raum fiir Hausmeisterinnen 1x9,40 EG 3

zusatzliche Raume

Schulkiiche 1x36,17 EG 4

Betreute Grundschule 1 Hausmeisterhaus Pestalozziweg 1
Hausmeisterwohnung 1 EG1

Sportstatten

ca. 150 - 200 m2
ca. 2.500 - 5.000 m?

Gymnastikhalle
Rasenspielfeld

*m2 wurden nicht Uberprift

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Timm-Kréger-Schule

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 72 71 87 71 301
3 3 4 4 14
2005/06 67 70 62 82 281
3 3 3 4 13
2006/07 70 74 66 62 272
3 3 3 3 12
2007/08 78 77 60 65 280
3 3 3 3 12
2008/09 73 75 70 63 281
3 3 3 3 12
2009/10 73 77 72 71 293
3 3 3 3 12
2010/11 87 76 71 70 304
4 3 3 3 13
2011/12 72 83 72 68 295
3 4 3 3 13
2012/13* 73 79 74 74 300
3 3 3 3 12

*voraussichtlich Stand 05.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 58 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 58 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemaR Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 74
2016/17 66
2017/18 51

Die Schuler- und Klassenzahlen an der Timm-Krdéger-Schule bewegen sich seit Jahren auf gleich-
bleibendem Niveau. Auch bei Eltern auRerhalb des Zustandigkeitsbereichs ist die Schule rege
nachgefragt. In den nachsten Schuljahren wird sich die Schule voraussichtlich 3-zligig weiter-
entwickeln.

Die Timm-Kroger-Schule verfugt Gber 14 Klassenraume, wobei 2 nicht Gber eine ausreichende
Grole verfugen, sowie Uber einen Musikraum und einen kleinen Computerraum. Im Schuljahr
2012/2013 werden voraussichtlich 12 Klassen beschult, so dass fur die Differenzierungs- bzw.
Gruppenarbeit und den Foérderunterricht nur eingeschrankte raumliche Maéglichkeiten bestehen.

Aufgrund der bestehenden grof3en Nachfrage an Betreuungsplatzen, der derzeitigen rdumlichen

Situation sowie der zu erwartenden Schilerzahlen soll fur diesen Schulstandort eine Prufung fur
eine Weiterentwicklung zur Offenen Ganztagsschule erfolgen.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen |



Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen | 94



8.2.9 Vicelinschule (Offene Ganztagsschule, DaZ-Zentrum)

Schulleiter: Herr Schiller

Schulsekretariat: Frau Boje

Anschrift: Vicelinstr. 51, 24534 Neumunster
Telefon: 04321/252 16 15

E-Mail: info@vicelin.neumuenster.de
Homepage: www.vicelin.neumuenster.de
Betreute Grundschule: nein

Offene Ganztagsschule: ja

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen | 95


mailto:info@gartenstadt.neumuenster.de

Zustandigkeitsbereich der Vicelinschule - grafische Darstellung
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Zustandigkeitsbereich der Vicelinschule - Stral3enverzeichnis

Am Alten Kirchhof

Am Gashof

Anscharstr. von 3 bis 36
Berliner Platz

Bismarckstr.

Buddestr.

Christianstr.
Christian-Friedrich-Peter-Platz
Esplanade

Fritz-Reuter-Str.

Gasstr.

Geibelstr.

Goethestr.

Gutenbergstr.

Herderstr.

Holstenstr. von 17 bis 43 ungerade
Holstenstr. von 18 bis 44 gerade
Joachimstr.

Johannisstr.

Juliusstr.

Kieler Str. von 2 bis 130

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Klaus-Groth-Str.

Klosterstr. von 1 bis 57 ungerade
Klosterstr. von 2 bis 60 gerade
Konrad-Adenauer-Platz
Kuhberg von 3 bis 55 ungerade
Laubenweg

Lessingstr.

Lornsenstr.

Marienstr.

Max-Roer-Platz

MelRtorffweg

Mittelstr.

Parkstr.

Querstr.

Radekoppel

Rosenstr.

Schillerstr.

Theodor-Storm-Str.

Vicelinstr.

Wichernstr.
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Raumprogramm der Vicelinschule

Raumprogramm Vicelinschule*
(2-zugige Grundschule, Offene Ganztagsschule,
barrierefrei)

Stand 01/2012
(mzy

Bemerkungen

Klassenrdume

Klassenraum

8 x 60,30 - 62,45

2XxEG1,6x0G1

Sportstatten

ca. 2.500 - 5.000 m?

Gruppenraum 8 x 19,29 - 23,65 2XEG1,6x0G1
Fachraume
Mehrzweckraum 1x59,79 KG 1, Musikraum
Werkraum 1 x 59,49 KG 1
Verwaltungsraume
Schulleitung 1x 19,80 EG 1
stellv. Schulleitung 1x 19,29 EG1
Geschaftszimmer 1x 18,35 EG1
Zimmer fur Lehrerlnnen und -blicherei 1x13,408&64,95 |EG1
Lehrerarbeitsplatze 1x 52,00 DG 1
Kopierraum 1x7,20 DG 1

1 x 19,40, KG 1,
Lehrmittelraum 1x20,40,1x21,60 |JOG1

1x 19,59 EG 1, zugl. Kopierraum
Raum fiir padagogisches Personal 1 x 23,65 KG 1
Biiro Schulsozialarbeit 1x 27,05 KG 1
Archivraum 1x 24,00 DG 1
Elternsprechzimmer 1x19,20 EG 1, zugl. Kranken-/Arztzimmer
Kranken-/Arztzimmer 1 s. Elternsprechzimmer
Bicherei fir Schilerlnnen 1 x 59,90 KG 1, zugl. Gruppenraum
Raum fur Raumpflegepersonal 1x21,90 KG 1

1x 9,70,
Raum fir Hausmeisterinnen 1x 31,35, KG 1

1x 34,75
zusatzliche Raume
DaZ-Raum 1 x 28,60 EG1
Hausaufgabenraum 1x61,15 EG 1, ehem. Klassenraum
Spielezimmer 1x61,40 EG 1, ehem. Klassenraum
Motorikraum 1 x 35,90 KG 1
Kiche 1x 24,15 KG 1
Essraum 1 x 33,40 KG 1
Hausmeisterwohnung 0 privat

10x20 m Turnhalle

Rasenspielfeld

*die Neubaumalinahmen fir die Stadtteilschule sind nicht berticksichtigt

**m2 wurden nicht Gberpruft

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Vicelinschule

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 50 45 39 37 171
3 2 2 2 9
2005/06 54 52 44 35 185
3 2 2 2 9
2006/07 56 58 50 48 212
3 3 2 2 10
2007/08 61 48 57 47 213
3 2 3 2 10
2008/09 89 (32)* 45 47 181
5 Lerngruppen 2 2 9
2009/10 47 38 56 42 183
2 2 3 2 9
2010/11 49 45 35 51 180
2 2 2 2 8
2011/12 56 46 47 24 173
3 2 2 1 8
2012/13* 57 44 46 46 193
3 2 2 2 9

*davon Schulanfanger/innen
**yoraussichtlich Stand 07.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 56 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 54 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemal Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 67
2016/17 68
2017/18 58

Die Vicelinschule befindet sich im Weiterentwicklungsprozess zu einer Stadtteilschule. Zum
Schuljahr 2011/2012 wurden bereits umfangreiche Sanierungsmaflnahmen im Schulgebaude
durchgefuhrt, so dass dort nunmehr 10 Klassenrdume mit jeweils dazugehérigem Gruppen-
/Differenzierungsraum bestehen. Somit ist die Vicelinschule fur eine 2-3-Zugigkeit ausgelegt,
was auch der erwarteten Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich entspricht.

Im Schuljahr 2012/2013 werden voraussichtlich 9 Klassen beschult. Da daruber hinaus ein Raum
durch das an diesem Standort bestehende DaZ-Zentrum genutzt wird, werden samtliche Klas-
senrdume der Schule belegt sein.

Als weitere MalRnahmen im Rahmen des Projektes Stadtteilschule sind der Neubau einer Mensa
mit einem Fachraum sowie die Errichtung von Mehrzweckrdumen, eines Lernzentrums mit Schul-
bicherei, eines Elterncafés, Raumen fur das Quartiermanagement etc. vorgesehen.

Die Grundsteinlegung fur diese Baumallhahmen der Stadtteilschule, die mit Mitteln aus dem Fo6r-
derprogramm , Investitionspakt* und der Stadtebauférderung geférdert wird, ist am 14.05.2012
erfolgt, die Fertigstellung ist fur Januar 2013 geplant.
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8.2.10 Grund- und Regionalschule Einfeld - Grundschule
(Offene Ganztagsschule im 3. - 6. Jahrgang)

Schulleiterin: Frau Cordts

Schulsekretariat: Frau Jager

Anschrift: Dorfstr. 21, 24536 Neumunster
Telefon: 04321/520 304

E-Mail: info@rse.neumuenster.de
Homepage: www.ghs-einfeld.lernnetz.de
Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: ja

Schulzentrum)
Einf eld|
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Zustandigkeitsbereich der Grund- und Regionalschule Einfeld - Grundschule
- grafische Darstellung -
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Zustandigkeitsbereich der Grund- und Regionalschule Einfeld - Grundschule

- Straf3enverzeichnis -

Am Bondenholz

Am llsenhof

Am Moor

Am Sander
Barghorn
Baudenweg

Berliner Str.
Blocksberger Weg
Bollbriick

Borgwisch
Brammerhorst
Brammerhitten
Brandenburger Weg
Bruno-Fuhlendorf-Weg
Burenkrog
C.-Heeschen-Str.
Christian-Balzersen-Weg
Christiansweg
Dorfstr.

Eichhofweg
Einfelder Schanze
Einfelder Str.
Einfelder Weg
Enenvelde
Ernst-Reuter-Platz
Flaadenweg
Fuhrkamp
Fuhrkampseck
Grandsee
Grauheide
Grol3-Harrier-Weg
Grotwisch
Hahnenkamp
Hans-Bockler-Allee
Hermannus-Muller-Weg
Hirtenwiese
Hufeisenweg
Huhnerkamp
Huttenkamp
Industriestr.
Karl-Feldmann-Str.
Kieler Str. von 455 bis 711
Krantorstr.
Kreuzkamp
Kriickenkrug
Krummacker

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Langwisch
Looper Weg
Mecklenburger Weg
Mommelnkoppel
Moorweg

Neue Str.
Nikolaus-Otto-Str.
Op de Geest
Ortheide
Parchimer Str.
Prof.-Graf-Str.
Roschdohler Eck
Roschdohler Weg
Rudolf-Diesel-Str.
Schoénbeker Weg
Schoolkoppel
Seekamp
Seewisch
Setzhorn
Spitzbrook
Stitzenredder
Stoppenbrook
Stoverbergskamp
Strandallee
Stubbenkammer
Trakehner Str.
Twiete

Uferstr.
Wiihrenallee
Rudolf-Diesel-Str.
Schénbeker Weg
Schoolkoppel
Seekamp
Seewisch
Setzhorn
Spitzbrook
Stitzenredder
Stoppenbrook
Stoverbergskamp
Strandallee
Stubbenkammer
Trakehner Str.
Twiete

Uferstr.

W hrenallee
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Raumprogramm der Grund- und Regionalschule Einfeld

Raumprogramm Grund- und
Regionalschule Einfeld
(3-zugige Grundschule mit 2-zuigiger
Regionalschule, nicht barrierefrei)

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenrdume

2x1.0G1,2x2.0G1,2xEG3
2xEG 4,2 xEG 5, 1 xOG Dorfstr. 21,

Sportstatten

Klassenraum 33 x 54,41 - 62,73 1XEG1 10 XEG 6,5 X EG 9,
6 x EG 10 (Nutzung Alex.-von-H.-Schule)
1x 21,25, EG5
Gruppenraum 1 x 53,43, OG Dorfstr. 21
1x 22,86, EG1
1x57,17 EG6
Fachrdume
Physikibungsraum 1x 80,16 1.0G 1
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x21,76 1.0G1
Chemieiibungsraum 1x77,30 EG1
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x22,21 EG 1
Ubungsraum fiir Naturwissenschaften 1x 70,66 1.0G 2
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1 x 44,49 1.0G 2
Werkraum 1x 68,34 EG 1
Maschinenraum 1x17,23 EG 1
Materialraum 1x 15,18 EG 10
Musikraum 1x97,29 EG 6
Musikraum inkl. Bihne 1x80,16 2.0G1
Nebenraum 1x 22,06 2.0G 1
Zeich 1x 56,21,
elehenraum 1x 71,53 2.0G1
Neben-/Lagerraum 1x9,19,1x28,84 |2.0G 1
Textillehre 1x72,37 2.0G 2
Nebenraum 1x13,34 2.0G 2
Lehrkiiche 1x70,32 2.0G2
Speisekammer 1x 10,55 2.0G 2
Essraum 1x 32,20 2.0G 2
Computerraum 1 x 55,63, 2.0G 8 (GS){ ehem. Klassenraum
1x71,53 1. OG 1 (Regionalschule)
Nebenraum 1x9,20 1.0G 1
Verwaltungsraume
Schulleitung 1x29,70 EG 2
stellvertr. Schulleitung 1x19,42 EG 2
Koordinator 1 x 23,86 EG 2
Arzt-/Krankenzimmer 1x21,42 EG 2, zugl. Koordinator
Geschaftszimmer 1x57,52 EG 1/2
Zimmer fir Lehrerinnen 1 x 85,08 EG 6
Arbeitsraum Lehrer inkl. Biicherei 1x57,18 EG9
Zimmer fur Lehrerlnnen im Vorbereitungsdienst 1x 28,93 1.0G1
Lehrmittelraum 1x16,79,1x40,24 |JEG9
Biro fur Schulsozialarbeit 1x22,35 EG 2
Elternsprechzimmer 0
Raum fur Schilervertretung 1x 15,95 EG 6, zugl.Streitschlichterraum
. - . 1x19,51, 1. OG 2 (Regionalschule)
Bucherei fur Schilerinnen 1 x 56,00 2. 0G 8 (Grundschule)
R fiir R i | 1x6,28, EG3
aum fiir Raumpflegepersonal 1x14.17 EG9
1x6,51, EG 2, Milchbar
Raum fur Hausmeisterinnen 1x7,98, EG 4
1x27,71 EG 6
zusétzliche Raume
Weltkunderaum 1x72,54 1.0G 2
Lernwerkstatt 2 x 55,54 -55,63 1. OG 8, ehem. Klassenrdume
Lagerraum 1x7,82,1x800 |EG3,EGS5
1x10,66,1x 10,71 |1. 0G 8, 2. OG 8
Brennofenraum 1x9,85 EG9
Offene Ganztagsschule
Kiche 1x 15,57 EG Dorfstr. 21
Ess-/Gruppenrdume 3x13,74-19,81 |EG Dorfstr. 21
Buro fur padagogisches Personal 1x16,63 EG Dorfstr. 21
Betreute Grundschule 1x76,87 EG 8, ehem. Mehrzweckraum
Hausmeisterwohnung 1
13x25m Turnhalle

sowie Nutzung der Sportstatten der
Alexander-von-Humboldt-Schule

*m2 wurden nicht Gberpruft

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Grund- und Regionalschule Einfeld

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 85 79 71 75 310
4 3 3 3 13
2005/06 77 87 72 72 308
3 4 3 3 13
2006/07 81 80 81 69 311
4 3 4 3 14
2007/08 84 89 72 79 324
4 4 3 4 15
2008/09 71 88 83 69 311
3 4 4 3 14
2009/10 65 79 83 82 309
3 3 4 4 14
2010/11 62 68 71 79 280
3 3 3 4 13
2011/12 63 58 61 73 255
3 3 3 3 12
2012/13* 50 60 55 61 226
2 3 2 3 10

*voraussichtlich Stand 07.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 51 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 56 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemaR Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 62
2016/17 49
2017/18 60

An der Grund- und Regionalschule Einfeld werden im Schuljahr 2012/2013 voraussichtlich insge-
samt 10 Grundschulklassen bestehen. Erstmals werden in Einfeld lediglich 2 Klassen eingeschult
und auch die Prognose fur diesen Standort geht in Richtung 2-Zlgigkeit.

Mit Blick auf den gesamten Standort ist das bestehende Raumangebot daher vdllig ausreichend.

Seit dem Schuljahr 2010/2011 wird die Schule als Offene Ganztagsschule in Kooperation mit der
Offenen Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Neumunster gefuhrt. Das Angebot erstreckt sich im
Grundschulbereich auf die Klassenstufen 3-4, fur die beiden ersten Jahrgange besteht eine
Betreuungsmoglichkeit im Rahmen der Betreuten Grundschule.

Das Kooperationsmodell der Offenen Ganztagsschule hat sich als auf3erst gewinnbringend erwie-
sen und soll daher sukzessive weiterentwickelt werden.

Fur die Mittagsversorgung des gesamten Schulzentrums Einfeld entsteht derzeit eine Mensa, de-
ren Fertigstellung fiir Ende 2012 vorgesehen ist.

Wie bereits in Kapitel 4.3.1 erwahnt, findet aktuell eine Prifung zur Verlagerung von Horten an

die Grundschulen und zum Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkindbetreuung statt, wobei
far die Konzeptentwicklung auch die Grund- und Regionalschule Einfeld ausgewahlt wurde.
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8.2.11 Grund- und Regionalschule Wittorf - Grundschule
(ab 01.08.2012: Grundschule Wittorf)

Schulleiter: Herr Freund

Schulsekretariat: Frau Ewers

Anschrift: Lindenstr. 1, 24539 Neumdunster
Telefon: 04321/252 16 25

E-Mail: info@wittorf.neumuenster.de
Homepage: J.

Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: nein

#Sporthalle]
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Zustandigkeitsbereich der Grund- und Regionalschule Wittorf - Grundschule
- grafische Darstellung -

e W't’g_orf
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Zustandigkeitsbereich der Grund- und Regionalschule Wittorf - Grundschule

- Straf3enverzeichnis -

Allerstr.

Altonaer Str. von 122 bis 502 gerade
Altonaer Str. von 133 bis 501 ungerade
Am Anger

Am Hochmoor

Biberweg

Birkastr.

Brackerkoppel

Burggartenstr.

Burgstr.

Dachsweg

Donaubogen

Eiderstr.

Elbestr.

Fehmarnstr.

Fohlenweg

Friedrich-Neumann-Str.

Fuchsweg

Gadelander Str. von 2 bis 166 gerade
Gadelander Str. von 7 bis 167 ungerade
Griner Weg

Hamsterweg

Havelstr.

Heinrich-Hartwig-Str.

Helmoldstr.

Igelweg

lIitisweg

Isarstr.

Julius-Brecht-Str.

Kalberweg

Keilerweg

Kiefernweg

Krokamp

Lahnstr.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Leinestr.
Lerchenweg
Lindenstr.
Lindenweg
Mainstr.
Marderweg
Moselstr.
Mdihlenstr.
Nahestr.
Ochsenweg
Oderstr.

Otterweg
Padenstedter Landstr.
Padenstedter Weg
Reuthenkoppel
Rlgenstr.

Ruhrstr.

Saalestr.
Schliemannstr.
Schwentinestr.
Spreestr.
Steenkoppel
Storwiesen
Tannenweg
Travestr.
Treenestr.
Wakenitzstr.
Weserstr.
Wiesenstr.
Wittorfer Str. von 106 bis 132 gerade
Wittorfer Str. von 119 bis 127 ungerade
Wrangelstr.

W ihrenbeksweg
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Raumprogramm der Grund- und Regionalschule Wittorf

Raumprogramm
Grund- und Regionalschule Wittorf Stand 0112012 Bemerkungen
(2- bis 3-zugige Grundschule mit auslaufender (m2)

2-zugiger Regionalschule, teilweise barrierefrei)

Klassenrdume

2XxEG1,2x1.0G1,2xEG2,

Klassenraum 17 x 51,87 - 56,05 2x2.0G 2,9 x EG 3
Gruppenraum 3x23,61-24,19 |EG3

Fachraume

Ubungsraum fiir Naturwissenschaften 1x 74,32 EG 4

Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x 28,78 EG 4

Werkraum 1x 63,24 1.0G 2

Materialraum 1x 19,20 1.0G 2

Musikraum 1x63,24 2.0G 2

Nebenraum 1x 19,20 2.0G 2

Computerraum 1x54,70 1. OG 2, ehem. Klassenraum
Lernwerkstatt 1x 54,53 1. OG 2, ehem. Klassenraum

Verwaltungsrdume

Schulleitung 1x17,26 EG1
stellvertr. Schulleitung 1 x 15,06 EG1
Geschéaftszimmer 1x 20,15 EG1
Zimmer fur Lehrerinnen und -biicherei 1x13,08,1x63,31|EG 2
hrmittel 1x12,34, EG1
Lehrmittelraum 1x 12,48 EG 3
Elternsprechzimmer 1x 18,83 EG 1, zugl. Kopierraum
Biro fur Schulsozialarbeit 1x19,07 EG 3
Blicherei fur Schiilerinnen 1x 14,39 EG 3
Raum fur Raumpflegepersonal 1x7,95 EG 3
Raum fiir Hausmeisterlnnen 1x14,08,1x19,19]EG 3
zusatzliche Raume
Milchbar 1x14,13 EG 3
Betreute Grundschule 3x 55,34 -55,48 |EG 3, ehem. Klassenraume
Hausmeisterwohnung 0 privat

21,50 x 45 m 3-Feld-Sporthalle

Sportstatten 15x27m Turnhalle
P ca. 2.500 - 5.000 m2|Rasenspielfeld
ca. 800 mz2 Kunststoffspielfeld

*m2 wurden nicht Gberpruft
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Grund- und Regionalschule Wittorf

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 52 67 48 70 237
2 3 2 3 10
2005/06 66 48 72 43 229
3 2 3 2 10
2006/07 47 67 49 67 230
2 3 2 3 10
2007/08 53 49 64 50 216
2 2 3 2 9
2008/09 56 49 50 65 220
3 2 2 3 10
2009/10 71 47 48 47 213
3 2 2 2 9
2010/11 64 65 47 51 227
3 3 2 2 10
2011/12 79 59 65 49 252
3 3 3 2 11
2012/13* 51 71 58 66 246
2 3 3 3 11

*voraussichtlich Stand 06.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 45 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 40 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemaR Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 26
2016/17 43
2017/18 33

Im Grundschulbereich werden im Schuljahr 2012/2013 voraussichtlich 11 Klassen bestehen.

Mit Blick auf die Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich sowie der Erkenntnis, dass auch
Kinder aus dem an Neumunster angrenzenden Padenstedt-Kamp an der Wittorfer Schule ange-
meldet werden, wird angenommen, dass sich der Standort 2-zugig weiterentwickelt.

Durch das sukzessive Auslaufen des weiterfuhrenden Bereichs bestehen ausreichend raumliche
Kapazitaten. Diese wurden genutzt, um die bisher auBerhalb des Gebaudes untergebrachte Be-
treute Grundschule aufzunehmen, ferner konnte der Bedarf an Gruppen-/Differenzierungs- und
Forderunterrichtsrdumen gedeckt werden.

Durch das endgultige Auslaufen des weiterfuhrenden Bereichs nach dem Schuljahr 2011/2012
wird die Schule ab dem 01.08.2012 den Namen Grundschule Wittorf fihren.

Wie bereits in Kapitel 4.3.1 erwahnt, findet aktuell eine Prifung zur Verlagerung von Horten an

die Grundschulen und zum Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkindbetreuung statt, wobei
far die Konzeptentwicklung auch die Grund- und Regionalschule Wittorf ausgewahlt wurde.
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8.2.12 Pestalozzischule - Grundschule (Offene Ganztagsschule ab 3. Jahrgang)

Schulleiter: Herr Petersen

Schulsekretariat: Frau Balschun

Anschrift: Am Kamp 1, 24536 Neumunster
Telefon: 04321/853 47 64

E-Mail: info@pestalozzischule.neumuenster.de
Homepage: www.pestalozzischule.neumuenster.de
Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: ja
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Zustandigkeitsbereich der Pestalozzischule - Grundschule
- grafische Darstellung -
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Zustandigkeitsbereich der Pestalozzischule - Grundschule

- Straf3enverzeichnis -

Ahornallee

Am Bléckenkamp
Am Kamp

Am Tannhof
Am Vierth

Am Waldschl6é3chen
Auf dem Vier
Baeyerstr.
Birkenallee
Bokenkamp
Buchenweg
Buchsbaumweg
Bunsenstr.
Eibenweg
Eichenallee
Eichenplatz
Ellernkamp
Erlenweg
Eschenallee
Espenweg
Fichtenweg
Fliederweg
Fohrenweg

Friedrich-Wdhler-Str.

Graskamp
Grasredder
Hainbuchenweg

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Hasselkamp
Helmut-Loose-Platz
Holunderweg
Kastanienallee
Katzensteig

Kieler Str. von 322 bis 453
Lindenallee

Nobelstr.

Norderdorfkamp
Pappelweg

Platanenweg

Preetzer Landstr.
Raderedder

Rotdornallee

Ruschdal

Stoverweg
Siderdorfkamp von 73 bis 89
Tasdorfer Weg
Ulmenallee
Vogelbeerallee
Wacholderweg
Weidenweg

Wichelkamp
Wilhelminenstr. von 1 bis 18 b
Wischhofredder
Wittdornkamp
Wookerkamp
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Raumprogramm der Pestalozzischule

Raumprogramm Pestalozzischule Stand 01/2012

(2-zuigige Grundschule mit 2-zligiger Bemerkungen

*

Regionalschule, nicht barrierefrei) (m2)
Klassenrdume

1XxEG1,1x0G1,4xEG2,5XxEG3,
Klassenraum 20x 57,14 - 62,53 5xEG 4, 4xEG5;

1x Nutzung als Musik-/Differenz.raum (OG 1)
Gruppenraum 1x9,81, EG 2

1 x 25,47 EG 2, zugl. Kartenraum

Fachraume
Ubungsraum fiir Naturwissenschaften 1 x 55,26 0G1
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x 34,34 0G 1
Werkraum 1x 57,59 KG 1
Maschinenraum 1 x 58,49 KG 1

1x7,07,1x8,93,

1x11.85 1x13.05 KG 1, 1 x fur Brennofen (8,93)

Materialraum

Bithnen-/Musikraum 1 x 58,22 0OG 1
Lehrkiiche 1x 76,99 EG 5
Essraum 1 x 23,00 EG5
1x32,11 EG 6
Lehrwaschkiiche 1x7,26 EG 6
Computerraum 1x 44,76, OG 1, ehem. Biicherei fUr_SchUIerInnen
2x11,95 EG 3, EG 4; ehem. Lehrmittelraume
Verwaltungsrdume
Schulleitung 1x 23,46 EG 1
stellvertr. Schulleitung 1x33,79 EG 1, zugl. Geschéaftszimmer
Geschéaftszimmer 1 EG 1, s. stellvertr. Schulleitung
Zimmer fir Lehrerlnnen 1 x 56,93 EG 1
Biicherei fir Lehrerinnen 1x 37,68 EG 1, zugl. Differenzierungsraum
Lehrmittelraum 1x2372 0G 1, zugl. BUrQraum Offener Ganztag und
Schulsozialarbeit
Kopierraum 1x 8,65 EG1
Elternsprechzimmer 1x12,67 EG 1
Kranken-/Arztzimmer 1x17,62 EG 1, zugl. Lehrmittelraum
Bucherei fir Schilerlnnen 1x 13,69 EG 1, zugl. Raum fur Raumpflegepersonal
Raum fur Raumpflegepersonal 1 EG 1, s. Biicherei fir Schilerinnen
Raum fiir Hausmeisterinnen 1 x 55,92 KG 1

zusatzliche Raume

Milchbar 1x 6,44 EG 1

1x22,44 KG 1, ehem. Archivraum
Betreute Grundschule 1x 43.84 KG 1
Hausmeisterwohnung 1

21x45m 3-Feld-Sporthalle
Sportstatten 15x27m Turnhalle

2 x ca. 7.000 - 10.000 m? |Rasenspielfeld

*m2 wurden nicht Uberpruft
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Pestalozzischule

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 38 38 46 38 160
2 2 2 2 8
2005/06 42 39 39 50 170
2 2 2 2 8
2006/07 44 44 37 38 163
2 2 2 2 8
2007/08 48 48 44 39 179
2 2 2 2 8
2008/09 86 (35)* 52 42 180
4 Lerngruppen 2 2 8
2009/10 81 (40)* a7 54 182
4 Lerngruppen 2 2 8
2010/11 84 (31)* 37 42 163
4 Lerngruppen 2 2 8
2011/12 70 (31)* 48 40 158
4 Lerngruppen 2 2 8
2012/13* 77 (43)* 34 29 140
4 Lerngruppen 2 2 8

*davon Schulanfanger/innen
**yoraussichtlich Stand 07.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

30 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis

2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-

25 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemal Mel-

1
2013/14
2014/15
2015/16 23
2016/17 31
2017/18 18

Wie bereits in den Kapiteln 8.1.3 und 8.2.7 dargelegt, soll das kiinftige alleinige Grundschulan-
gebot fur den Stadtteil Tungendorf voraussichtlich ab dem Schuljahr 2014/2015 sukzessive an

der Pestalozzischule aufwachsen. An diesem Standort soll ein 3-zligiges Offenes Ganztagsange-
bot entstehen.

Die Pestalozzischule wird seit dem Schuljahr 2011/2012 als Offene Ganztagsschule in Kooperati-
on mit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Neumunster gefuhrt. Das Angebot be-
steht im Grundschulbereich derzeit nur fur den 3. und 4. Jahrgang. Mit Blick auf die geplante
kunftige Ausrichtung des Standortes gilt es, das bisher erfolgreiche Kooperationsmodell der Offe-

nen Ganztagsschule bedarfsgerecht weiterzuentwickeln.

Darluber hinaus ist die raumliche Situation an den klnftigen Bedarf eines reinen Grundschulan-

gebotes mit Offenem Ganztagsbetrieb auszurichten.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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8.2.13 Hans-Bockler-Schule - Grundschule

Schulleiter: Herr Surm

Schulsekretariat: Frau Ludtke

Anschrift: Elchweg 1-3, 24537 Neumdunster
Telefon: 04321/252 04 90

E-Mail: info@hbs.neumuenster.de
Homepage: www.hbs-neumuenster.de
Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: ja

Sportplatz]
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Zustandigkeitsbereich der Hans-B&ckler-Schule - Grundschule
- grafische Darstellung -
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Zustandigkeitsbereich der Hans-B&ckler-Schule - Grundschule

- Straf3enverzeichnis -

Bachstr.

Baumschulenweg

Beethovenstr.

Birnbaumweg

Brahmsweg

Breslauer Str.

Brucknerweg

Danziger Str.

Dengelhammer

Dreschflegel

Elchweg

Freesenburg

Georg-Fugh-Stral3e
Gerhart-Hauptmann-Platz
Héandelstr.

Hansaring von 117 bis 177 ungerade
Hansaring von 158 bis 174 gerade

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Hinter den Anlagen
Jungléwweg
Kantplatz
Kleingartenweg
Kdnigsberger Str.
Kornstieg

Legienstr.

Lotzener Str.
Max-Richter-Str.
Memellandstr.
Mozartstr.
Pastor-Rdsner-Stral3e
Ribezahlweg
Rudolf-Henning-Str.
Stegerwaldstr.
Stettiner Str.
Sudetenlandstr.
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Raumprogramm der Hans-Bockler-Schule

(1-zligige Grundschule mit 3-zugiger
Gemeinschaftsschule,
Offene Ganztagsschule, barrierefrei)

Raumprogramm Hans-Bdckler-Schule

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

Klassenraum

19x 56,01 - 57,38

5XxEG1,4x0G1,4xEG?2,
4XEG3,2xXEG4

Gruppenraum 1x 20,70 OoG 1
Fachraume

Ubungsraum fur Naturwissenschaften 1x 70,78 0OG 1
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x20,15 0G1
Werkraum/Technikraum (Holz) 1x 56,15 EG1
Maschinen-/Materialraum 1 x 28,96 EG 1
Werkraum/Technikraum (Metall) 1 x 56,25 0G 1
Maschinen-/Materialraum 1x 28,12 0G1
Musikraum 1x53,76 OG 1
Kunstraum 1x 36,94 0G1
Lehrkiiche 1 x 69,45 EG1
Speisekammer 1 s. Offene Ganztagsschule
Essraum 1 s. Offene Ganztagsschule
Computerraum 1 x 68,15 0G1
Nebenraum 1x11,07 0G1
Verwaltungsradume

Schulleitung 1x 22,83 EG1
stellvertr. Schulleitung 1x 18,04 EG 1
Koordinator/in 1x 15,11 EG1
Geschéaftszimmer 1x22,01 EG1
Zimmer flr Lehrerlnnen und -bilicherei 1x76,94 EG7
Kopierraum 1x10,24 EG1

Biro fur Schulsozialarbeit 1x11,74 EG 1
Elternsprechzimmer 1 x 15,04 EG1
Kranken-/Arztzimmer 1x7,68 EG 1
Biicherei fur Schilerinnen 1 x 54,55 EG 7
Raum fur Raumpflegepersonal 1x5,27 0G1
Raum fiir Hausmeisterlnnen 1x4,78,1x16,09 |[EG6,EG?2
Biro Berufsbegleitung 1x9,78 EG 1

zusatzliche RGume

Lernwerkstatt/Forderraum

2x57,16 - 57,38

OG 1, EG 4, ehem. Klassenraume

Offene Ganztagsschule

Cafeteria 1x 125,57 EG 6
Wirtschaftsraum 5x6,92 -14,42 EG 6
Kreativbereich 1x71,74 EG 6, mit Cafeteria kombinierbar
Biiro fur padagogisches Personal 1x 30,63 0G1

Freizeitbereich

1x42,28, 1 x 58,68

OG1

ca. 7.000 - 10.000 m2

Betreute Grundschule 1x 57,29 EG 4, ehem. Schulkindergarten
Hausmeisterwohnung 1

12x 24 m Turnhalle
Sportstétten ca. 110 m? Gymnastikhalle

Rasenspielfeld

*m2 wurden nicht Gberpruft

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Hans-Bockler-Schule

1 2 3 4 Gesamt
2004/05 32 18 24 19 93
2 1 1 1 5
2005/06 23 36 26 20 105
1 2 1 1 5
2006/07 31 18 34 21 104
2 1 2 1 6
2007/08 22 26 22 36 106
1 1 1 2 5
2008/09 18 23 28 23 92
1 1 1 1 4
2009/10 20 21 25 27 93
1 1 1 1 4
2010/11 23 21 19 29 92
1 1 1 1 4
2011/12 19 22 25 23 89
1 1 1 1 4
2012/13* 27 21 20 24 92
1 1 1 1 4

*voraussichtlich Stand 12.06.2012

Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich

1
2013/14 33 Die Zahlen fur die Schuljahre 2013/2014 bis
2017/2018 geben die jeweiligen Geburten-
2014/15 42 zahlen im Zustandigkeitsbereich gemaR Mel-
dedatei mit dem Stand 15.02.2012 wieder.
2015/16 36
2016/17 41
2017/18 40

An der Hans-Bdckler-Schule besteht ein 1-zigiger Grundschulteil, fur den laut Raumprogramm
entsprechende Raumlichkeiten zur Verfigung stehen.

Mit Blick auf die Geburtenentwicklung im Zustandigkeitsbereich kénnte ab dem Schuljahr
2013/2014 jedoch eine 1-Zugigkeit tberschritten werden. Da die anderen Raumlichkeiten an
diesem Standort vom weiterfihrenden Bereich bendétigt werden, ist vor Beginn des Anmeldever-
fahrens zum Schuljahr 2013/2014 die Moglichkeit einer Anderung des Zustandigkeitsbereichs zur
raumlichen Entlastung der Schule zu prifen.
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9 Darstellung des auslaufenden Haupt- und Realschulbereichs
sowie des Regional- und Gemeinschaftsschulbereichs

9.1 Zusammenfassung der Gesamtsituation und MaRhahmeplanung

9.1.1 Bestandszahlen

Zusammenfassung auslaufende Haupt- und Realschulen
Bestand an Schilerzahlen in den Schuljahren

Hauptschulen

2005/2006 2006/2007 2007/2008 2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012

Klassen- | gebild. | Schiler- | Klassen- | gebild. | Schiler- | Klassen- | gebild. | Schiiler- | Klassen- | gebild. | Schiller- | Klassen- | gebild. | Schiler- § Klassen- | gebild. | Schiiler- § Klassen- | gebild. | Schiler-
stufe Klassen zahl stufe Klassen zahl stufe Klassen zahl stufe Klassen zahl stufe Klassen zahl stufe | Klassen zahl stufe Klassen zahl

KI5 0 0
KI5 [ O KI.6 0 0
KI5 0 0 KL.6 | O KIL.7 0 0
KI5 0 0 KI.6 0 0 KL7 [ O KI.8 0 0
KI5 7 140 | KI.6 8 161 | KI.7 8 176 | KI.8 [ 9 [ 196 | KL9 | 11 [ 206
KI.5 9 167 | KI.6 8 180 | KL7 8 204 | KI.8 9 211 | KIL9 | 11 | 210 |KIL10

KI5 9 173 | KI.6 9 208 | KL7 | 10 | 219 | KI.8 | 12 | 229 | KI9 | 14 | 267 |KI10

KI.6 | 13 [ 266 | KL.7 [ 13 | 303 | KIL.8 | 14 | 316 | KIL.9 | 16 | 324 |KI10

KL7 | 13 | 310 | KI.8 | 14 | 331 | KI.9 | 16 | 333 JKI10

KI.8 | 15 | 348 | KL9 | 16 | 335 |KIL10

KIL9 | 16 | 380 |KL1O| 1 21

KL10| 1 24

> 67 |1501 62 | 1365 55 |1188 44 | 918 31 | 654 20 | 406 11 | 206
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Zusammenfassung auslaufende Haupt- und Realschulen

Bestand an Schilerzahlen in den Schuljahren

Realschulen

2005/2006 2006/2007 2007/2008 2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012
Moo | Rsen | S | sute | Rsen | T | S | isen | anr | “sute | Risen | “ran | “sute | iosen | aht | Ste | ien | bt | “sute | ke | eahi
KI.5 0 0
KI5 KI.6 0 0
KI5 | O 0 KI.6 KIL.7 0 0
KI5 0 0 KI.6 0 0 KIL.7 KI.8 0 0
KI5 | 11 (275 | KI6 | 11 | 270 | KL.7 | 11 | 287 | KI.8 | 11 | 287 | KI.9 | 11 | 295
KI5 | 11 [ 243 | K6 | 10 | 217 | KL.7 | 10 [ 234 | KI.8 | 10 | 255 | KIL.9 | 10 | 243 | KL.10 | 10 | 264
KI5 | 12 | 286 | KI.6 | 12 [ 261 | KL.7 [ 12 | 293 | KI.8 | 13 | 306 | KI.9 | 12 | 283 | Kl.10 | 12 | 303
KIL.6 | 13 | 315 | KI.7 | 13 | 327 | KI.8 | 13 | 328 | KI.9 | 12 | 308 |KIL10| 12 | 319
KL7 | 10 | 266 | KI.8 [ 10 [ 260 | KL.9 | 10 | 268 |KL10| 11 | 290
KIL.8 | 12 | 312 | KI.9 | 12 | 314 |KL10| 13 | 311
KL9 | 12 | 289 |KL10| 12 | 296
KL10| 12 | 301
> 71 |1769 70 |[1701 69 |[1692 57 |1408 45 | 1144 33 | 833 21 | 559
Zusammenfassung auslaufende Haupt- und Realschulen
Bestand an Schiulerzahlen in den Schuljahren
Haupt- und Realschulen
2005/2006 2006/2007 2007/2008 2008/2009 2009/2010 2010/2011 | 2011/2012
e | Raen | i | e | Rasen | S | s | ian | it | oo | e | aant | st | Rwon | aahi | sute |Kasen| zahi | st | e | zaht
KI5 0 0
KI.5 KI.6 0 0
KI5 0 0 KI.6 KIL7 0 0
KI.5 0 0 KI.6 0 0 KL7 |1 O 0 KI.8 0 0
KI5 [ 18 | 415 | KI.6 | 19 | 431 | KL.7 | 19 | 463 | KI.8 | 20 | 483 | KI.9 | 22 | 501
KIL5 | 20 | 410 | KI.6 | 18 | 397 | KI.7 | 18 | 438 | KI.8 [ 19 | 466 | KI.9 | 21 | 453 |KI.10| 10 | 264
KI5 | 21 [ 459 | KI.6 | 21 | 469 | KI.7 [ 22 | 512 | KI.8 | 25 | 535 | KIL.9 | 26 | 550 |KI.10| 12 | 303
KIL6 | 26 | 581 | KL.7 | 26 [ 630 | KI.8 | 27 | 644 | KIL9 | 28 | 632 |KL10| 12 | 319
KL7 | 23 | 576 | KIL.8 | 24 | 591 | KI.9 [ 26 | 601 |KL10| 11 | 290
KIL.8 | 27 | 660 | KL.9 | 28 [ 649 |KL10| 13 | 311
KIL9 | 28 | 669 |KIL10| 13 | 317
KL10| 13 | 325
> 138 | 3270 132 | 3066 124 | 2880 101 | 2326 76 [1798 53 [ 1239 32 | 765
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Zusammenfassung Regional- und Gemeinschaftsschulen*

Bestand an Schilerzahlen in den Schuljahren

Regionalschulen

2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014 2014/2015
Klassen- | gebild. | Schiler- § Klassen- | gebild. | Schiiler- | Klassen- | gebild. | Schiiler- | Klassen- | gebild. | Schiiler- | Klassen- | gebild. | Schiiler- § Klassen- | gebild. | Schiiler- | Klassen- | gebild. | Schiiler-
stufe | Klassen zahl stufe Klassen zahl stufe Klassen zahl stufe Klassen zahl stufe Klassen zahl stufe Klassen zahl stufe Klassen zahl

KI5 9 214
KI5 [ 10 | 237 | KI.6 | 11 | 235
KI5 | 11 | 250 | KI.6 | 11 | 244 | KI.7 | 12 | 256
KIL5| 10 | 231 | KI.6 | 10 | 247 } KIL.7 | 13 | 277 | KI.8 | 14 | 320
KI.6 - - KI.7 - - KI.8 - - KI.9 - -
KIL.7 - - KI.8 - - KI.9 - - |KL10| - -
KI.8 - - KI.9 - - [KL10| - -
KIL.9 - - |KL10| - -
KL10| - -

> 10 | 231 21 | 497 34 | 758 46 |1025
Zusammenfassung Regional- und Gemeinschaftsschulen*

Bestand an Schilerzahlen in den Schuljahren
Gemeinschaftsschulen*

2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014 2014/2015
Klassen- | gebild. | Schiler- | Klassen- | gebild. | Schiiler- § Klassen- | gebild. | Schiiler- | Klassen- | gebild. | Schiiler- | Klassen- | gebild. | Schiiler- | Klassen- | gebild. | Schuler- | Klassen- | gebild. | Schiler-
stufe | Klassen | zahl stufe | Klassen | zahl stufe | Klassen |  zahl stufe | Klassen [ zahl stufe | Klassen | zahl stufe | Klassen | zahl stufe | Klassen | zahl

KI5 | 8 [ 186
KI.5 6 138 | KI.6 6 141
KI5 179 | KI.6 7 185 | KL.7 7 183
KI5 7 177 | KI.6 180 | KL.7 7 184 | KI.8 7 187
KI.6 - - KIL.7 - - KI.8 - - KI.9 - -
KIL.7 - - KI.8 - - KI.9 - - |KL1O| - -
KI.8 - - KI.9 - - |KL10| - -
KI.9 - - |KL10| - -
KL10| - -
Y 7 177 14 | 359 20 | 507 28 | 697

*ohne ehemalige Gesamtschulen
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Zusammenfassung Regional- und Gemeinschaftsschulen*

Bestand an Schilerzahlen in den Schuljahren

Reqgional- und Gemeinschaftsschulen*

2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013 2013/2014 2014/2015
Ko [ s | " | e | sen | Tt | e | R | Taant | “suie | Rissn | “ant | sute | Kisn | b | sute | asen | "o | e | s |z
KL5 | 17 | 400

KI5 | 16 | 375 | Kkie | 17 | 376

K5 | 18 | 429 [ k6 | 18 [ 420 [Ki7 | 19 | 439
K5 | 17 | 408 [ k6| 17 [427 [ ki7| 20 [ 461 |kis| 21 | 507
kKe| - | - [wz| - | - Jws| -] - [wo] -] -
k7| - | - [ws] - [ - Jwo] - | - Jwao] - | -
ke| - [ - fwo] - | - Jrao] - T -
ko | - | - [kao] - | -
ko - | -
3 | 17 | 408 35 | 856 54 |1265 74 1722

*ohne ehemalige Gesamtschulen
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9.1.2 Prognosedaten

Zusammenfassung auslaufende Haupt- und Realschulen
sowie Regional- und Gemeinschaftsschulen*
Prognose Schilerzahlen fur die Schuljahre

2012/2013 | 2013/2014 | 2014/2015 | 2015/2016 | 2016/2017 | 2017/2018 | 2018/2019

Klassenstufe | Schiilerzahl | Klassenstufe | Schillerzahl | Klassenstufe | Schillerzahl | Klassenstufe | Schillerzahl § Klassenstufe | Schillerzahl | Klassenstufe | Schillerzahl | Klassenstufe | Schilerzahl

Regional- und Gemeinschaftsschulbereich*

KI5 | 332

KI5 | 342 | KI.6 | 348

KI5 | 328 | KI.6 | 333 | KIL.7 | 350

KI5 | 346 | KI.6 | 352 | KL.7 | 370 | KI.8 | 407

KI5 | 332 | KI.6 | 337 | KIL.7 | 354 | KI.8 | 389 | KIL9 | 389

KI5 | 337 | KI.6 | 343 | KL.7 | 361 | KI.8 | 397 | KL9 | 397 | KIL10 | 397

KI5 | 355 | KI.6 | 361 | KI.7 | 380 | KI.B | 418 | K9 | 418 | KI.10| 418

KI.6 | 407 | KL7 | 428 | KI.8 | 471 | KI..9 | 471 | KL10 | 471

KL7 | 395 | KI.8 | 434 | KI.9 | 434 |KIL10 | 434

KI.8 | 483 | KI9 | 483 | KI.10 | 483

KIL9 | 507 | KIL.10 | 507

auslaufender Haupt- und Realschulbereich

KIL.10 | 311

Y | 2485 2550 2443 2367 2320 2249 2223

Far den aufwachsenden Regional- und Gemeinschaftsschulbereich*:
Ubergangsquote = Durchschnitt der Schuljahre 2008/09 - 2010/11:

(rechnerische BezugsgréRe: Schilerzahl der 4.Klassen aller stadtischen Grundschulen)
Rechnerische durchschnittliche Anteilsquote: 51,99 %

Durchgangsquote der Klassenstufen 5 - 8 = Durchschnitt der Schuljahre 2008/09 - 2010/11.:

Klassenstufe 5 - Klassenstufe 6 = 101,64 %
Klassenstufe 6 - Klassenstufe 7 = 105,14 %
Klassenstufe 7 - Klassenstufe 8 = 109,97 %

In die vorliegende Prognose konnten aufgrund bisher fehlender Erfahrungswerte lediglich die
Durchgangsquoten der Klassenstufe 5 auf 6 der Schuljahre 2008/09 - 2010/11, der Klassenstufe 6
auf 7 der Schuljahre 2009/10 - 2010/11 sowie von 7 auf 8 des Schuljahres 2010/11 einflieRen.

Fur die weiteren Durchgénge ab Klassenstufe 8 wurde zunéchst ein gleichbleibender Wert von
100 % angenommen. In die Prognosen der kinftigen Fortschreibungen flieBen jahrlich weitere
Erfahrungswerte ein und wachsen somit kontinuierlich auf.

Fir den auslaufenden Realschulbereich:
Durchgangsquote der Klassenstufe 9 auf 10 = Durchschnitt der Schuljahre 2006/07 - 2010/11:
Klassenstufe 9 - Klassenstufe 10 = 105,30 %

*ohne ehemalige Gesamtschulen
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Nach der vorgenommen Prognose sind die Schilerzahlen auch im Bereich der Regional- und Ge-
meinschaftsschulen weiterhin ricklaufig. Die stetig sinkenden Schilerzahlen im Grundschulbe-
reich (siehe auch Kapitel 8.1.2) werden sich sukzessive und nachhaltig auf den weiterfihrenden
Bereich auswirken.

Die Auswirkungen des demographischen Wandels haben sich im Rahmen des Anmeldeverfahrens
zum Schuljahr 2012/2013 erstmals deutlich bemerkbar gemacht (Anmelde- und Aufnahmeuber-
sicht siehe Kapitel 16).

Nach Beendigung der dritten Phase des Anmeldeverfahrens sind im Vergleich zum Vorjahr an
allen weiterfihrenden Schulen in Neumunster insgesamt 78 Kinder weniger angemeldet worden,
was einen Ruckgang von 7,30 % bedeutet.

Im grofiten Ausmal war hiervon die Schulart Regionalschule betroffen. Wurden zum Schuljahr
2011/2012 noch 210 Kinder an einer Regionalschule angemeldet, so haben sich fur das Schuljahr
2012/2013 lediglich noch 169 Eltern fur diese Schulart entschieden. Dies entspricht einem Ruck-
gang von 19,52 %. Insgesamt stehen im Regionalschulbereich in Neumunster noch 43 freie Plat-
ze zur Verfigung, was einer Kapazitat von 2 Klassen entspricht.

Aufgrund des in den vergangenen Jahren gezeigten Elternwahlverhaltens und der kinftig zu er-
wartenden Schilerzahlen sieht sich der Schultrager veranlasst, fur den Bereich der Regionalschu-
len entsprechende MaRnahmen zur Aufrechterhaltung eines bedarfsgerechten Angebotes vorzu-
nehmen (siehe Kapitel 9.1.3).

Das Angebot im Gemeinschaftsschulbereich hingegen ist derzeit der Nachfrage entsprechend.
Alle 4 Gemeinschaftsschulen in Neumunster schopfen die ihnen mdgliche Zigigkeit aus. An 3
Schulen war die Nachfrage sogar hoéher als die vorhandenen Platze, so dass hier Ablehnungen
ausgesprochen werden mussten. Der Umfang dieser Ablehnungen fiel jedoch deutlich geringer
aus als noch in den vergangenen Jahren.

Da die Schilerzahlen insgesamt, wie bereits mehrfach erwéhnt, weiter ricklaufig sein werden,
wird davon ausgegangen, dass das derzeit vorhandene Angebot an Gemeinschaftsschulplatzen
bedarfsgerecht ausgestaltet ist.

Die im Rahmen der zur Verfugung stehenden Raumlichkeiten mogliche Aufnahmekapa-
zitat fur das Schuljahr 201272013 wurde mit den Schulleitungen und der Schulaufsicht
erdrtert und ergeben sich wie folgt:

schule Kapazitat an Klassen
fur die Klassenstufe 5
Regionalschulen
Grund- und Regionalschule Einfeld 3
Pestalozzischule 2
Helene-Lange-Schule 2
Wilhelm-Tanck-Schule 2
Gemeinschaftsschulen

Hans-Bockler-Schule 3
Freiherr-vom-Stein-Schule 4
Gemeinschaftsschule Neumiinster-Brachenfeld 6
Gemeinschaftsschule Faldera 4
Gesamtkapazitat an Klassen 26
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9.1.3 Malnahmeplanung

Wie bereits zur MaBnahmeplanung im Grundschulbereich ausgefihrt, hat der Schultrager im
Rahmen der Schulentwicklungsplanung insbesondere vor dem Hintergrund rtucklaufiger Schuler-
zahlen den kinftigen Bedarf an Schulplatzen mit den vorhandenen Kapazitaten abzugleichen.
Verschiedenste Aspekte wie z. B. die Aufrechterhaltung eines gleichméafiigen und wohnortnahen,
den padagogischen Anforderungen entsprechenden Angebotes, die Gewéhrleistung einer dauer-
haften padagogisch zielgerechten Unterrichtsversorgung mit Lehrerstunden, deren Zuweisung
sich an den Schilerzahlen orientiert, die rechtlichen Vorgaben zur Einhaltung einer bestimmten
Mindestgréf3e von Schulen sowie das Elternwahlverhalten sind hierbei in Einklang zu bringen.

Bei der Betrachtung der Situation im Regionalschulbereich ergeben sich unter Beriicksichtigung
der o. g. Aspekte aus Schultragersicht folgende Handlungsnotwendigkeiten:

Der Regionalschulzweig der Pestalozzischule unterliegt bereits seit seiner Einrichtung zum
Schuljahr 2008/2009 einer eher geringen Nachfrage. Die Erstanmeldungen fir diesen Standort
lagen bei jedem Anmeldeverfahren stets im unteren zweistelligen Bereich. Uber Zweit- und Dritt-
winsche und unter Zuweisungen von I-MaBnahmen konnte es in den vergangenen Jahren gelin-
gen, den Anforderungen der MindestgréRenverordnung des Landes zu entsprechen.

Aufgrund der insgesamt rucklaufigen Schilerzahlen und der nicht gestiegenen Nachfrage fur die-
sen Standort ist zum Schuljahr 2012/2013 die Bildung von 2 kleinen Klassen mit insgesamt 43
Kindern nur aufgrund der Zuweisung von I-MalBnahmen maéglich. Hierdurch ist auf Sicht eine Ein-
haltung der vom Land vorgegeben Mindestschulerzahl von 240 Kindern in der Sekundarstufe |
sehr fragwirdig und daruber hinaus die Erteilung des Unterrichts nach der Orientierungsstufe
aufgrund der anzubietenden Wabhlpflichtkurse und der entsprechenden Lehrerversorgung voraus-
sichtlich nicht mehr moglich.

Mit Blick auf die in Neuminster vorhandene Gesamtkapazitat im Regionalschulbereich, die sin-
kende Nachfrage an Regionalschulplatzen sowie die kiinftig noch zu erwartende Schilerzahl héalt
der Schultrager ein Regionalschulangebot im bestehenden Umfang fiir nicht mehr haltbar.

Zur nachfragegerechten Anpassung des Regionalschulangebots in Neuminster ist daher vorge-
sehen, den Regionalschulbereich der Pestalozzischule ab dem Schuljahr 2013/2014 sukzessive
auslaufen zu lassen und dort kiunftig keine Schuler/innen mehr aufzunehmen.

Stattdessen ist fur diesen Standort eine Weiterentwicklung zum alleinigen Grundschulstandort im
Stadtteil Tungendorf vorgesehen (siehe Kapitel 8.1.3 und 8.2.12).

Eine Entscheidung Uber diese MaBnahme der Schulentwicklungsplanung fir Neuminster erfolgt
im Rahmen einer gesonderten Vorlage, die den politischen Gremien im Laufe dieses Jahres noch
vorgelegt wird.

An der Helene-Lange-Schule ist die Nachfrage an Schulpléatzen in den letzten beiden Jahren
stark gesunken. Zum Schuljahr 2013/2013 wird hier lediglich eine 5. Klasse gebildet werden
kdénnen.

Wie bei der Pestalozzischule steht zu befurchten, dass aufgrund der zu erwartenden Schulerzahl,
der geringen Nachfrage und der Anforderungen an die Mindestgrol3e der Fortbestand des Stand-
ortes auf Sicht gefahrdet ist. Zum dauerhaften Erhalt und zur Starkung des Standortes soll daher
die Zusammenlegung mit der benachbarten Wilhelm-Tanck-Schule gepruft werden.

Um die eventuelle organisatorische Verbindung zu starken und die Attraktivitat dieser Innen-
stadtstandorte sowie deren Nachfrage zu steigern, soll dartiber hinaus die Weiterentwicklung zu
einer Offenen Ganztagsschule gepruft werden.

Hierdurch wirde einem Ziel der Schulentwicklungsplanung in Neumuinster, der Weiterentwicklung
von weiterfuhrenden Schulen zu Offenen Ganztagsschulen, Rechnung getragen werden.

Eine Entscheidung Uber diese weitere MaRnahme der Schulentwicklungsplanung fir Neumunster

soll ebenfalls im Rahmen einer den politischen Gremien im Laufe dieses Jahres noch vorzulegen-
den Einzelvorlage erfolgen.
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Ein weiteres Ziel der Schulentwicklungsplanung ist die Optimierung und Ausweitung des beste-
henden schulischen Bildungs-, Betreuungs- und Forderangebotes. An der Grund- und Regio-
nalschule Einfeld, der Pestalozzischule, der Hans-Bockler-Schule und der Freiherr-vom-
Stein-Schule sollen hierzu die im Rahmen der Offenen Ganztagsschule bestehenden Kooperati-
onen mit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit weiterentwickelt werden.

Zur Erreichung des Zieles der Sicherung bzw. Bereitstellung eines den padagogischen Anforde-
rungen entsprechenden Raum- und Ausstattungsangebotes sollen die rGumlichen Voraussetzun-
gen fur die praventive und integrative Arbeit der Foérderzentren an den Regelschulen sukzessive

optimiert werden.
Die Bereitstellung von RA&umen und notwendiger Ausstattung fur die Schulsozialarbeit ist hinge-
gen an allen Standorten nahezu abgeschlossen.
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Fur den Bereich der Regional- und Gemeinschaftsschulen ergibt sich daher folgende Situation:

Schulen ohne derzeitigen Handlungsbedarf:

Schule

Gemeinschaftsschule Neumiinster-Brachenfeld

Gemeinschaftsschule Faldera

Schulen mit derzeitigem Handlungsbedarf:

Schule Malinahme Prioritat | Zeitrahmen
Grund- und Regionalschulen
E_rrlchtung einer Mensa fur das Schulzentrum 1 2012
Einfeld
Weiterentwicklung der Kooperation von Schule
Grund- und Regional- und Jugendarbeit im Rahmen der Offenen 2 Sukzessive
schule Einfeld Ganztagsschule
Betreute Grundschule und Hort: Federfiihrung:
Abbau von Doppelstrukturen in der Schulkind- 2 Fachdienst Kin-
betreuung der und Jugend
Voraussichtlich
Weiterentwicklung zum alleinigen Grundschul- sukzessive
standort im Stadtteil Tungendorf sowie Aufl6- 1 ab Schuljahr
sung des Regionalschulteils 2014/2015 bzw.
Pestalozzischule - - - 2013/2014
Weiterentwicklung der Kooperation von Schule .
- Sukzessive,
und Jugendarbeit im Rahmen der Offenen
o Anmeldung zum
Ganztagsschule und Schaffung der rdumlichen 1
Doppelhaushalt
Voraussetzungen (u. a. Umgestaltung Haus-
) 2013/2014
meisterhaus, Mensa, etc.)
Regionalschulen
Prifung einer organisatorischen Verbindung -
mit der Wilhelm-Tanck-Schule ! Kurzfristig
Helene-Lange-Schule Weiterentwicklung zur Offenen Ganztagsschu-
. Entsprechend
le und Schaffung der radumlichen Vorausset- 1 . .
Prufergebnis
zungen
Prifung einer organisatorischen Verbindung -
mit der Helene-Lange-Schule . Kurzfristig
Wilhelm-Tanck-Schule | Weiterentwicklung zur Offenen Ganztagsschu-
. Entsprechend
le und Schaffung der rdumlichen Vorausset- 1 . .
Prifergebnis
zungen
Gemeinschaftsschulen
Weiterentwicklung der Kooperation von Schule
Hans-Bdckler-Schule und Jugendarbeit im Rahmen der Offenen 2 Sukzessive
Ganztagsschule
Ereiherr-vom-Stein- Weiterentwicklung der Kooperation von Schule
und Jugendarbeit im Rahmen der Offenen 2 Sukzessive

Schule

Ganztagsschule

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Alle Regional- und Gemeinschaftsschulen

Bereitstellung von Raumen und Ausstattung flr

Forderzentren an den Regelschulen

die Schulsozialarbeit kurzfristig
Optimierung der raumlichen Voraussetzungen
fiir die praventive und integrative Arbeit der sukzessive
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9.2 Darstellung der einzelnen Regionalschulen mit den auslaufenden Haupt- und
Realschulteilen

9.2.1 Grund- und Regionalschule Wittorf - Regionalschule
(ab 01.08.2012: Grundschule Wittorf)

Schulleiter: Herr Freund

Schulsekretariat: Frau Ewers

Anschrift: Lindenstr. 1, 24539 Neumiunster
Telefon: 04321/25 21 625

E-Mail: info@wittorf.neumuenster.de
Homepage: J.

Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: nein

~ 8Sporthallel

7 .
2 ;
%, ittorfer Schule
%
© L "n
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Raumprogramm der Grund- und Regionalschule Wittorf

Raumprogramm
Grund- und Regionalschule Wittorf Stand 01/2012 Bemerkungen
(2- bis 3-ziigige Grundschule mit auslaufender (m2)*

2-zugiger Regionalschule, teilweise barrierefrei)

Klassenraume

Klassenraum

17 x 51,87 - 56,05

2xEG1,2x1.0G1,2xEG 2,
2x2.0G62,9xEG3

Gruppenraum 3x23,61-24,19 |EG3
Fachraume
Ubungsraum furr Naturwissenschaften 1x 74,32 EG 4
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x 28,78 EG 4
Werkraum 1x63,24 1.0G 2
Materialraum 1x 19,20 1.0G 2
Musikraum 1x63,24 2.0G?2
Nebenraum 1x19,20 2.0G 2
Computerraum 1x 54,70 1. OG 2, ehem. Klassenraum
Lernwerkstatt 1 x 54,53 1. OG 2, ehem. Klassenraum
Verwaltungsraume
Schulleitung 1x17,26 EG 1
stellvertr. Schulleitung 1x 15,06 EG1
Geschéftszimmer 1x 20,15 EG1
Zimmer fur Lehrerlnnen und -biicherei 1x13,08,1x63,31]EG 2
hrmittel 1x12,34, EG1
Lehrmittelraum 1x 12,48 EG 3
Elternsprechzimmer 1x 18,83 EG 1, zugl. Kopierraum
Buiro fir Schulsozialarbeit 1x 19,07 EG 3
Bicherei flr Schilerlnnen 1x 14,39 EG 3
Raum fir Raumpflegepersonal 1x7,95 EG 3

Raum fir Hausmeisterlnnen

1x14,08,1x19,19

EG3

zusatzliche Raume

Milchbar

1x 14,13

EG3

Betreute Grundschule

3 x 55,34 - 55,48

EG 3, ehem. Klassenraume

Hausmeisterwohnung 0 privat
21,50 x45m 3-Feld-Sporthalle
e 15x27m Turnhalle
p ca. 2.500 - 5.000 m2|Rasenspielfeld
ca. 800 m2 Kunststoffspielfeld

*m2 wurden nicht Uberprdift
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Grund- und Regionalschule Wittorf

9.2.1.1 Auslaufender Regionalschulteil

5 6 7 8 Gesamt
2004/05 30 38 54 50 51 223
2 2 2 2 2 10
2005/06 16 38 45 47 49 195
1 2 2 2 2 9
2006/07 12 21 43 46 45 167
1 1 2 2 2 8
2007/08 35 22 34 41 46 178
2 1 2 2 2 9
2008/09 0 37 29 30 38 134
0 2 1 2 2 7
2009/10 0 0 37 42 57 136
0 0 2 2 3 7
2010/11 0 0 0 38 39 77
0 0 0 2 2 4
2011/12 0 0 0 13 91 104
0 0 0 1* 5% 6
2012/13* 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

*davon 1 Flex-Klasse
**die Darstellung der Flex-Klassen erfolgt nunmehr bei der Pestalozzischule

Aufgrund einer Regelung im SchulG waren zum Schuljahr 2011/2012 alle bestehenden Haupt-
schulen zu Regionalschulen umzuwandeln, so dass die Wittorfer Schule ab dem 01.08.2011 die
Bezeichnung Grund- und Regionalschule Wittorf zu fihren hatte.

Der weiterfihrende Bereich der Schule lauft im Sommer 2012 endglltig aus, so dass die Schule
als reiner Grundschulstandort weitergefiihrt und ab dem 01.08.2012 die Bezeichnung Grund-
schule Wittorf tragen wird.

Zum Schuljahr 2011/2012 wurden von der aufgeldsten Wippendorfschule 2 Klassen des 9. Jahr-
ganges sowie 2 Flex-Klassen aufgenommen.

Aufgrund der vorhandenen Raumkapazitat werden die beiden Flex-Klassen auch nach Auslaufen
des weiterfihrenden Bereiches an der Wittorfer Schule verbleiben. Sie werden organisatorisch
der Pestalozzischule zugeteilt, die ebenfalls eine Flex-Klasse beschult.

Mit Blick auf das geplante Auslaufen des weiterfihrenden Bereichs der Pestalozzischule (siehe
Kapitel 9.1.3 bzw. 9.2.3) ist zu gegebener Zeit eine noch Entscheidung Uber die weitere Anbin-
dung der Flex-Klassen zu treffen.
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9.2.2 Grund- und Regionalschule Einfeld - Regionalschule
(Offene Ganztagsschule im 3. - 6. Jahrgang)

Schulleiterin: Frau Cordts

Schulsekretariat: Frau Jager

Anschrift: Dorfstr. 21, 24536 Neumunster
Telefon: 04321/520 304

E-Mail: info@rse.neumuenster.de
Homepage: www.ghs-einfeld.lernnetz.de
Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: ja

Schulzentrum)
Einf eld|
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Raumprogramm der Grund- und Regionalschule Einfeld

Raumprogramm Grund- und
Regionalschule Einfeld
(3-zligige Grundschule mit 2-zligiger
Regionalschule, nicht barrierefrei)

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenrdume

Klassenraum

33x54,41 - 62,73

2x1.0G1,2x2.0G1,2xEG3
2XxEG4,2xEGS5, 1x0G Dorfstr. 21,
1xEG1,10xEG6,5xEGY9,

6 x EG 10 (Nutzung Alex.-von-H.-Schule)

Sportstéatten

1x 21,25, EG5
Gruppenraum 1 x 53,43, OG Dorfstr. 21
1x 22,86, EG1
1x57,17 EG 6
Fachraume
Physikiibungsraum 1x 80,16 1.0G 1
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x21,76 1.0G1
Chemieilibungsraum 1x77,30 EG 1
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x22,21 EG 1
Ubungsraum fiir Naturwissenschaften 1x 70,66 1.0G2
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1 x 44,49 1.0G2
Werkraum 1 x 68,34 EG1
Maschinenraum 1x17,23 EG 1
Materialraum 1x 15,18 EG 10
Musikraum 1x 97,29 EG6
Musikraum inkl. Biihne 1x80,16 2.0G1
Nebenraum 1x 22,06 2.0G1
Zeich 1 x 56,21,
eichenraum 1x71,53 2.0G1
Neben-/Lagerraum 1x9,19,1x28,84 ]2.0G 1
Textillehre 1x72,37 2.0G2
Nebenraum 1x13,34 2.0G2
Lehrkiiche 1x 70,32 2.0G 2
Speisekammer 1x 10,55 2.0G 2
Essraum 1x 32,20 2.0G 2
Computerraum 1 x 55,63, 2.0G 8 (GS),_ ehem. Klassenraum
1x71,53 1. OG 1 (Regionalschule)
Nebenraum 1x9,20 1.0G 1
Verwaltungsraume
Schulleitung 1x 29,70 EG 2
stellvertr. Schulleitung 1x19,42 EG 2
Koordinator 1 x 23,86 EG?2
Arzt-/Krankenzimmer 1x21,42 EG 2, zugl. Koordinator
Geschaftszimmer 1x57,52 EG 1/2
Zimmer fur Lehrerinnen 1 x 85,08 EG 6
Arbeitsraum Lehrer inkl. Biicherei 1x57,18 EG9
Zimmer fur Lehrerinnen im Vorbereitungsdienst 1x 28,93 1.0G 1
Lehrmittelraum 1x16,79,1x40,24 |JEG9
Biro fur Schulsozialarbeit 1x 22,35 EG 2
Elternsprechzimmer 0
Raum fur Schilervertretung 1 x 15,95 EG 6, zugl.Streitschlichterraum
" . . 1x 19,51, 1. OG 2 (Regionalschule)
Bucherei fir Schilerinnen 1 x 56,00 2. 0G 8 (Grundschule)
R fiir R fl | 1x6,28, EG3
aum fur Raumpflegepersonal 1x14.17 EG9
1x6,51, EG 2, Milchbar
Raum fur Hausmeisterinnen 1x7,98, EG4
1x27,71 EG 6
zusatzliche Rdume
Weltkunderaum 1x72,54 1.0G 2
Lernwerkstatt 2 x55,54-5563 |1.0G 8, ehem. Klassenraume
L 1x7,82,1x800 JEG3,EG5
ageraum 1x10,66,1x 10,71 |1.0G 8, 2. 0G 8
Brennofenraum 1x9,85 EG9
Offene Ganztagsschule
Kiche 1x 15,57 EG Dorfstr. 21
Ess-/Gruppenrdume 3x13,74-19,81 |EG Dorfstr. 21
Buro fur pddagogisches Personal 1x16,63 EG Dorfstr. 21
Betreute Grundschule 1x76,87 EG 8, ehem. Mehrzweckraum
Hausmeisterwohnung 1
13x25m Turnhalle

sowie Nutzung der Sportstéatten der
Alexander-von-Humboldt-Schule

*m2 wurden nicht uberprift
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9.2.2.1 Auslaufender Realschulteil

Anzahl %-Anteil
° 6 g e e 1 Szl Auswartige | Auswartige

2004/05 45 48 52 45 67 42 299 17 5,69
2 2 2 2 3 2 13

2005/06 47 43 49 49 45 69 302 26 8,61
2 2 2 2 2 3 13

2006/07 36 43 47 45 50 44 265 30 11,32
2 2 2 2 2 2 12

2007/08 43 35 47 43 51 44 263 24 9,13
2 2 2 2 2 2 12

2008/09 0 40 38 42 47 50 217 23 10,60
0 2 2 2 2 2 10

2009/10 0 0 38 47 37 45 167 19 11,38
0 0 2 2 2 2 8

2010/11 0 0 0 39 47 39 125 16 12,80
0 0 0 2 2 2 6

2011/12 0 0 0 0 44 42 86 14 16,28
0 0 0 0 2 2 4

2012/13* 0 0 0 0 0 51 51 / /
0 0 0 0 0 2 2

*voraussichtlich Stand 07.06.2012

9.2.2.2 Aufwachsender Regionalschulteil

5 6 7 8 9 10 |Gesamt| , Anzahl [ %-Anteil
Auswartige | Auswartige

2008/09 54 - - - - - 54 4 7,40
2 - - - - - 2

2009/10 41 56 - - - - 97 8 8,25
2 2 - - - - 4

2010/11 53 40 66 - - - 159 16 10,06
2 2 3 - - - 7

2011/12 51 56 44 75 - - 226 27 11,94
2 3 2 3 - - 10|

2012/13* 56 55 66 47 83 - 307 / /
3 2 3 2 4 - 14

*voraussichtlich Stand 07.06.2012

An der Grund- und Regionalschule Einfeld bestehen im Schuljahr 2012/2013 voraussichtlich 14
Regionalschulklassen und 2 Realschulklassen. Nach Ablauf des Schuljahres 2012/2013 wird der
Realschulzweig ausgelaufen und zum Schuljahr 2013/2014 der Regionalschulbereich in allen
Klassenstufen aufgewachsen sein.

Fur die nachsten Schuljahre wird angenommen, dass sich der Regionalschulbereich 2-ziigig wei-
terentwickeln wird. Das bestehende Raumangebot ist demnach fur den gesamten Standort vollig
ausreichend.

Seit dem Schuljahr 2010/2011 wird die Schule als Offene Ganztagsschule in Kooperation mit der
Offenen Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Neumunster gefuhrt. Das Angebot erstreckt sich im
weiterfilhrenden Bereich ab Sommer 2012 auf die Klassenstufen 5-7 und wird in den nachsten
Schuljahren mit weiteren Jahrgangen aufwachsen.

Das Kooperationsmodell der Offenen Ganztagsschule hat sich als auf3erst gewinnbringend erwie-
sen und soll daher sukzessive weiterentwickelt werden.

Fur die Mittagsversorgung des gesamten Schulzentrums Einfeld entsteht derzeit eine Mensa, de-
ren Fertigstellung fur Ende 2012 vorgesehen ist.
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9.2.3 Pestalozzischule - Regionalschule (Offene Ganztagsschule ab 3. Jahrgang)

Schulleiter: Herr Petersen

Schulsekretariat: Frau Balschun

Anschrift: Am Kamp 1, 24536 Neumunster
Telefon: 04321/853 47 64

E-Mail: info@pestalozzischule.neumuenster.de
Homepage: www.pestalozzischule.neumuenster.de
Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: ja
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Raumprogramm der Pestalozzischule

Raumprogramm Pestalozzischule
(2-zugige Grundschule mit 2-zuigiger
Regionalschule, nicht barrierefrei)

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

1xEG1,1x0G1,4xEG2,5xEGS3,

2 x ca. 7.000 - 10.000 m?

Klassenraum 20x 57,14 - 62,53 5xXEG4,4xEGS5;
1x Nutzung als Musik-/Differenz.raum (OG 1)
Gruppenraum 1x9,81, EG2
1 x 25,47 EG 2, zugl. Kartenraum
Fachraume
Ubungsraum fiir Naturwissenschaften 1 x 55,26 0G1
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x34,34 0G1
Werkraum 1x 57,59 KG 1
Maschinenraum 1 x 58,49 KG 1
Materialraum 11XX171”%75’, 11))((813?%5 KG 1, 1 x fuir Brennofen (8,93)
Biihnen-/Musikraum 1 x 58,22 0G 1
Lehrkiiche 1x 76,99 EG 5
Essraum 1x 23,00 EG 5
1x32,11 EG 6
Lehrwaschkiiche 1x7,26 EG 6
Computerraum 1x44,76, OG 1, ehem. Bucherei fUr_SchUIerInnen
2x11,95 EG 3, EG 4; ehem. Lehrmittelraume
Verwaltungsrdume
Schulleitung 1x 23,46 EG 1
stellvertr. Schulleitung 1x33,79 EG 1, zugl. Geschaftszimmer
Geschéaftszimmer 1 EG 1, s. stellvertr. Schulleitung
Zimmer fir Lehrerlnnen 1 x 56,93 EG 1
Bucherei fir Lehrerinnen 1x 37,68 EG 1, zugl. Differenzierungsraum
Lehrmittelraum 1x 2372 0OG 1, zugl. BUrgraum Offener Ganztag und
Schulsozialarbeit
Kopierraum 1x 8,65 EG1
Elternsprechzimmer 1x12,67 EG 1
Kranken-/Arztzimmer 1x17,62 EG 1, zugl. Lehrmittelraum
Bucherei fir Schilerlnnen 1x 13,69 EG 1, zugl. Raum fiir Raumpflegepersonal
Raum fir Raumpflegepersonal 1 EG 1, s. Bucherei fir Schilerinnen
Raum fir Hausmeisterinnen 1 x 55,92 KG 1
zusatzliche Raume
Milchbar 1x6,44 EG 1
1x22,44 KG 1, ehem. Archivraum
Betreute Grundschule 1x 4384 KG 1
Hausmeisterwohnung 1
21x45m 3-Feld-Sporthalle
Sportstatten 15x27 m Turnhalle

Rasenspielfeld

*m2 wurden nicht Uberpriift
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Pestalozzischule

9.2.3.1 Auslaufender Hauptschulteil

5 6 7 8 9 10 Gesamt
2004/05 37 54 61 76 47 24 299
2 2 2 3 2 1 12
2005/06 38 41 59 54 74 24 290
2 2 2 2 3 1 12
2006/07 40 42 51 53 54 21 261
2 2 2 2 2 1 11
2007/08 41 42 46 63 46 0 238
2 2 2 3 2 0 11
2008/09 0 51 49 41 62 0 203
0 2 2 2 3 0 9
2009/10 0 0 51 48 51 0 150
0 0 2 2 3 0 7
2010/11 0 0 0 68 36 0 104
0 0 0 3* 2 0 5
2011/12 0 0 0 0 54 0 54
0 0 0 0 3* 0 3
2012/13 0 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0 0

*davon 1 Flex-Klasse

9.2.3.2 Aufwachsender Regionalschulteil

5 6 7 8 9 10 |Gesamt| , Anzahl o AT
Auswartige | Auswartige

2008/09 41 - - - - - 41 1 2,44
2 - - - - - 2

2009/10 49 40 - - - - 89 0 0
2 2 - - - - 4

2010/11 46 50 40 - - - 136 5 3,68
2 2 2 - - - 6

2011/12 43 49 48 45 - - 185 9 4,86
2 2 2 2 - - 8

2012/13** 43 49 49 80 62 - 283 / /
2 2 2 4* 3* - 13

*inkl. Flex-Klassen (8. Jg.: 2 Klassen a 16 in Wittorf; 9. Jg.: 1 Klasse a 16)
**yoraussichtlich Stand 07.06.2012

An der Pestalozzischule wird der Hauptschulzweig nach Ablauf des Schuljahres 2011/2012 ausge-
laufen sein. Zum Schuljahr 2012/2013 werden voraussichtlich 2 kleine Klassen mit insgesamt 43
Kindern aufgenommen, so dass im weiterfuhrenden Bereich insgesamt 13 Klassen bestehen wer-
den.

Die im 8. Jahrgang zu beschulenden 2 Flex-Klassen sind zwar organisatorisch der Pestalozzischu-
le zugeordnet, werden jedoch aufgrund der raumlichen Kapazitdten an der Wittorfer Schule un-
terrichtet (siehe Kapitel 9.2.1.1).

Wie bereits in Kapitel 9.1.3 beschrieben, erfahrt die Pestalozzischule seit der Einrichtung des Re-
gionalschulzweiges zum Schuljahr 2008/2009 nur eine geringe Nachfrage.

Zum Schuljahr 2012/2013 ist die Bildung von 2 kleinen Klassen mit insgesamt 43 Kindern nur
aufgrund von Zuweisungen maoglich.

Aufgrund der kunftig zu erwartenden Schilerzahlen und der bisher gezeigten Nachfrage steht zu
befiurchten, dass den Anforderungen der MindestgréRenverordnung des Landes kiinftig nicht
mehr entsprochen werden kann.
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Des Weiteren besteht die Problematik, dass fur Klassen in der Grof3e, wie sie im Schuljahr
2012/2013 aufgenommen werden, die Erteilung des Unterrichts nach der Orientierungsstufe auf-
grund der anzubietenden Wahlpflichtkurse und der entsprechenden Lehrerversorgung voraus-
sichtlich nicht mehr moglich sein wird.

Bei der Betrachtung der in Neumuinster vorhandenen Gesamtkapazitat im Regionalschulbereich,
der sinkenden Nachfrage an Regionalschulplédtzen sowie der kinftig noch zu erwartenden Schu-
lerzahl ist nach Auffassung des Schultragers ein Regionalschulangebot im derzeit bestehenden
Umfang nicht mehr aufrecht zu erhalten.

Fur die Schaffung eines nachfragegerechten Regionalschulangebotes in Neumunster ist daher
geplant, den Regionalschulbereich der Pestalozzischule ab dem Schuljahr 2013/2014 sukzessive
auslaufen zu lassen und dort kiinftig keine Schiler/innen mehr aufzunehmen.

Stattdessen ist fur diesen Standort eine Weiterentwicklung zum alleinigen Grundschulstandort im
Stadtteil Tungendorf vorgesehen (siehe Kapitel 8.1.3 und 8.2.12).

Seit dem Schuljahr 2011/2012 besteht an der Schule im Rahmen des Offenen Ganztagsbetriebes
eine Kooperation mit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Neumunster.

Das Kooperationsmodell der Offenen Ganztagsschule hat sich als auf3erst gewinnbringend erwie-
sen und soll daher insbesondere vor dem Hintergrund des voraussichtlich ab dem Schuljahr
2014/2015 aufwachsenden alleinigen Grundschulteils fur den Stadtteil Tungendorf sukzessive
weiterentwickelt werden.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen |



9.2.4 Helene-Lange-Schule (DaZ-Zentrum)

Schulleiter:
Schulsekretariat:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail:
Homepage:

Offene Ganztagsschule:

5

Herr Kronberg

Frau Janssen

Roonstr. 42, 24534 Neumunster
04321/252 06 10
helanms@web.de
www.hela-nms.lernnetz.de

nein

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Raumprogramm der Helene-Lange-Schule

Raumprogramm Helene-Lange-Schule Stand 01/2012 Bemerkungen
(3-zligige Regionalschule, nicht barrierefrei) (m2)*
Klassenraume
Klassenraum (17 x) 13 i gggi 2232 7xEG,7x1.0G, 3x2.0G
Gruppenraum 1x17,15 EG_, zugl. DaZ-Raum
1 x 25,66 (beides ehem. Hmwhg.)
Fachraume
Physikilbungsraum 1 x 59,03 EG
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x 26,40 EG
Chemielibungsraum 1x67,81 EG
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x11,93 EG
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1 x 24,45 EG, Physik und Chemie
Technikraum 1 x 59,22 1. 0G
Maschinenraum 1x23,91 1. 0G
Materialraum 1 x 26,65 1. 0G
Musikraum 1 x 53,28 1. OG, ehem. Klassenraum
Nebenraum 1 x 40,62 1. 0G
Kunstraum 1x 67,33 1. OG
Nebenraum 1x12,10 1. 0G
Lehrkiche** 1x62,20 1. 0G
Speisekammer** 1x5,93 1. 0G
Essraum** 1x 30,74 1. 0G
Computerraum 1 x 49,76 2.0G
Lagerraum i i ;Zgg KG, ehem. Bio/Foto-AG
Verwaltungsraume
Schulleitung 1 x 23,40 EG
stellv. Schulleitung 1x11,60 EG
Koordinatorinnen 1x31,92 EG, zugl. Kopierraum
Geschéaftszimmer 1 x 20,66 EG
Zimmer fur Lehrerlnnen 1 x 69,56 1. 0G
1x 10,55 KG
Lehrmittelraum 1 x 28,53 KG
1x27,45 1. 0G
Archivraum 1x17,49 1. 0G
Elternsprechzimmer 1x 29,07 1. 0G
Kranken-/Arztzimmer 1x17,15 1. OG, zugl. Streitschlichterraum
Biro Schulsozialarbeit 1 x 18,09 1. 0G
Bucherei fir Schilerinnen 1x17,85 1. 0G
Raum fur Raumpflegepersonal 1x12,75 EG
1x 20,02
Raum fir Hausmeisterlnnen 1x 33,32 KG
1x51,66
208,51 m2 Turnhalle
Sportstatten 21x45m 3-Feld-Sporthalle RoonstralRe**
ca. 5.000 - 7.000 ]Tennenspielfeld Jugendspielplatz**

*m2 wurden nicht Gberpruift
**gemeinsame Nutzung mit Wilhelm-Tanck-Schule
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Helene-Lange-Schule

9.2.4.1 Auslaufender Realschulteil

7 8 9 10 |Gesamt Azl S
Auswartige | Auswartige

2004/05 84 82 81 65 67 63 442 77 17,42
3 4 3 3 3 3 19

2005/06 64 68 79 85 61 62 419 75 17,90
3 3 3 3 3 3 18

2006/07 34 51 72 78 83 70 388 65 16,75
2 3 3 3 3 3 17

2007/08 63 28 63 79 83 76 392 60 15,31
3 1 3 3 3 3 16

2008/09 0 58 26 75 67 93 319 51 15,99
0 3 1 3 3 3 13

2009/10 0 0 54 28 63 78 223 31 13,90
0 0 2 1 3 3 9

2010/11 0 0 0 52 23 75 150 28 18,67
0 0 0 2 1 3 6

2011/12 0 0 0 0 58 27 85 15 17,64
0 0 0 0 2 1 3

2012/13* 0 0 0 0 0 58 58 / /
0 0 0 0 0 2 2

*voraussichtlich Stand 08.06.2012

9.2.4.2 Aufwachsender Regionalschulteil

7 8 9 10 |Gesamt| , Anzahl A
Auswartige | Auswartige

2008/09 59 - - - - - 59 0 0
3 - - - - - 3

2009/10 89 71 - - - - 160 10 6,25
4 3 - - - - 7

2010/11 66 84 80 - - - 230 14 6,09
3 4 4 - - - 11

2011/12 47 59 86 83 - - 275 16 5,81
2 3 4 4 - - 13

2012/13* 26 48 59 94 86 - 313 / /
1 2 3 4 4 - 14

*voraussichtlich Stand 08.06.2012

An der Helene-Lange-Schule werden im Schuljahr 2012/2013 voraussichtlich 14 Regionalschul-
klassen und 1 Realschulklasse beschult, wobei erstmals nur 1 Klasse neu aufgenommen wird.
Nach Ablauf des Schuljahres 2012/2013 wird der Realschulzweig ausgelaufen und im Schuljahr
2013/2014 der Regionalschulbereich in allen Klassenstufen aufgewachsen sein.

In der Schule ist das DaZ-Zentrum fur den weiterfihrenden Bereich angesiedelt. Im Schuljahr
2011/2012 wird dort eine Klasse in einem Raum der ehemaligen Hausmeisterwohnung beschult.
Aufgrund des gestiegenen Bedarfes wird zum Schuljahr 2012/2013 eine weitere DaZ-Klasse an
der Helene-Lange-Schule eingerichtet.

Wie bereits in Kapitel 9.1.3 beschrieben, ist die Schule nach Aufnahme von nur einer Klasse zum
Schuljahr 2012/2013 aufgrund der kiinftig zu erwartenden Schulerzahl und der Anforderungen
an die Mindestgrél3e auf Sicht im Fortbestand gefahrdet.

Daruber hinaus ist nach der Orientierungsstufe aufgrund der anzubietenden Wabhlpflichtkurse und
der entsprechenden Lehrerversorgung eine Erteilung des Unterrichts fur nur eine Klasse nicht
mehr moglich.
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Zum dauerhaften Erhalt und zur Starkung des Standortes sowie zur Schaffung eines Regional-
schulangebotes, das dem kiinftigen Bedarf gerecht wird, soll daher die organisatorische Verbin-
dung mit der benachbarten Wilhelm-Tanck-Schule geprift werden.

Um die eventuelle organisatorische Verbindung zu starken und die Attraktivitat dieser Innen-
stadtstandorte sowie deren Nachfrage zu steigern, soll dartber hinaus die Weiterentwicklung zu
einer Offenen Ganztagsschule geprift werden.

Die bisherigen Erfahrungen mit dem Offenen Ganztagsbetrieb an den Neumiinsteraner Regional-
und Gemeinschaftsschulen haben gezeigt, dass sich dieser auf Schule insgesamt sehr positiv
auswirkt. Neben der Durchfuhrung von attraktiven Freizeitangeboten, der Verbesserung der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf sowie Verankerung von Schule als Lebensort wertet auch die
Bereitstellung einer warmen Mittagsverpflegung den Schulstandort deutlich auf.
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9.2.5 Wilhelm-Tanck-Schule

Schulleiter: Herr Koperski

Schulsekretariat: Frau Baldauf

Anschrift: Farberstr. 25, 24534 Neumunster
Telefon: 04321/555 100

E-Mail: info@wts.neumuenster.de
Homepage: www.wts.neumuenster.de

Offene Ganztagsschule: nein

Wilhlem-Tanck-Schule

—

:
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Raumprogramm der Wilhelm-Tanck-Schule

Raumprogramm Wilhelm-Tanck-Schule
(3-zligige Regionalschule, nicht barrierefrei)

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

Klassenraum (18 x)

3 x45,45 - 45,68

9x49,97 - 51,08

4 x 55,72 - 55,88
1x41,18, 1 x 54,69

9X EG,7x0G

in der Steinmetzstralle

ca. 5.000 - 7.000 m2

Gruppenraum 1x16,03,1x 27,00 |EG, ehem. Hausmeisterwohnung
Fachraume
Physikiibungsraum 1 x 53,08 oG
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x32,94 0G
Chemielibungsraum 1 x 69,63 oG
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x16,27,1x 17,25 |OG
Biologielibungsraum 1x 57,44 oG
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x32,16 oG
Technikraum 1 x 69,38 EG
Maschinenraum 1x 16,50 EG
Materialraum 1x13,22,1x17,26 |EG
Musikraum 1x72,63 oG
Kunstraum 1 x 69,38 EG
Nebenraum 1x 8,52 EG
Textillehreraum 1x96,71 in der Steinmetzstralle
Nebenraum 1x11,85 S.0.
Lehrkiiche** 1 in der Helene-Lange-Schule
Speisekammer** 1 S.0.
Essraum** 1 S.0.
Computerraum 1x51,12 OG
Verwaltungsraume
Schulleitung 1x 25,19 oG
stellv. Schulleitung 1 x 25,61 oG
Geschéaftszimmer 1x21,82 oG
Kopierraum 1x 10,00 (]}
Zimmer fir Lehrerlnnen 1x72,33 oG
Zimmer flr Lehrerlnnen 1 x 18,07 in der Steinmetzstralle
Lehrerarbeitsraum 1x13,22 OG, ehem. Nebenraum Chemie
Lagerraum 1 x 25,95 EG/OG
Archivraum 1 KG
Elternsprechzimmer 1 OG, s. Lehrerarbeitsraum
Kranken-/Arztzimmer 1 x 10,00 EG, ehem. Hausmeisterwohnung
Bicherei fiir Schillerlnnen 0 derzeit im Flurbereich
Raum fur Raumpflegepersonal 1 KG
Raum fur Hausmeisterlnnen 1 KG
Biro Schulsozialarbeit 1x7,95 EG, ehem. Milchbar
zusatzliche Raume
Schulkiosk 1 x 45,30 KG
Erdkunderaum 1 x 50,27 OG
197,64 m? Gymnastikhalle
Sportstatten 21x45m 3-Feld-Sporthalle RoonstraRe**

Tennenspielfeld Jugendspielplatz**

*m2 wurden nicht Gberpruft
** gemeinsame Nutzung mit Helene-Lange-Schule

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Wilhelm-Tanck-Schule

9.2.5.1 Auslaufender Realschulteil

5 7 8 9 10 |Gesamt Anz:ah] %—Aptgil
Auswartige | Auswartige
2004/05 105 54 61 104 84 73 481 157 32,64
4 2 2 4 3 3 18
2005/06 80 98 58 65 87 90 478 163 34,10
3 4 2 3 3 3 18
2006/07 81 75 100 52 77 87 472 166 35,17
3 3 4 2 3 3 18
2007/08 57 72 87 93 51 86 446 154 34,53
2 3 3 4 2 4 18
2008/09 0 60 78 84 83 52 357 121 33,89
0 2 3 4 3 2 14
2009/10 0 0 79 74 80 83 316 94 29,75
0 0 3 3 3 3 12
2010/11 0 0 0 80 66 85 231 67 29,00
0 0 0 3 3 3 9
2011/12 0 0 0 0 75 81 156 48 30,76
0 0 0 0 3 3 6
2012/13* 0 0 0 0 0 81 81 / /
0 0 0 0 0 3 3
*voraussichtlich Stand 15.06.2012
9.2.5.2 Aufwachsender Regionalschulteil
Anzahl %-Anteil
g ! e 2 o | (Sl Auswartige | Auswartige
2008/09 77 - - - - - 77 24 31,17
3 - - - - - 3
2009/10 71 80 - - - - 151 34 22,52
3 3 - - - - 6
2010/11 72 70 91 - - - 233 48 20,60
3 3 4 - - - 10
2011/12 73 71 78 104 - - 326 65 19,93
3 3 4 4 - - 14
2012/13* 49 75 72 100 113 - 409 / /
2 3 3 4 5 - 17

*voraussichtlich Stand 15.06.2012

An der Wilhelm-Tanck-Schule werden im Schuljahr 2012/2013 voraussichtlich insgesamt 17 Re-
gionalschulklassen sowie 3 Realschulklassen bestehen. Erstmals werden seit der Einrichtung des

Regionalschulteils lediglich 2 Klassen neu aufgenommen.

Nach Ablauf des Schuljahres 2012/2013 wird der Realschulzweig ausgelaufen und im Schuljahr

2013/2014 der Regionalschulbereich in allen Klassenstufen aufgewachsen sein.

An der Tanck-Schule besteht eine angespannte raumliche Situation. Zum Schuljahr 2011/2012
musste aufgrund der zu geringen Anzahl an Klassenraumen eine Wanderklasse gebildet werden.
Trotz der Aufnahme von nur 2 Klassen zum Schuljahr 2012/2013 muss erneut eine Wanderklasse
gebildet werden, da durch Wiederholer sowie Ricklaufer aus Gymnasien fur die beiden Bildungs-

gange Haupt- und Realschule insgesamt funf 9. Klassen aufgemacht werden mussen.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Daruber hinaus stehen Raume fir Differenzierungs- bzw. Gruppenarbeit und den Férderunter-
richt sowie Arbeitsmdglichkeiten fur Lehrkrafte kaum bzw. gar nicht zur Verfigung.

Zudem kommt erschwerend hinzu, dass sich 3 Klassenraume in der fu3laufig zu erreichenden

ehemaligen Landwirtschaftsschule in der Steinmetzstral3e befinden. Ferner ist die Belegung in

einzelnen Klassen in Bezug auf die Gro3e der Klassenraume teilweise zu hoch, so dass sich die
Gesamtsituation als absolut unzureichend darstellt.

Wie bereits in den Kapiteln 9.1.3 und 9.2.4 ausgefiuhrt, soll eine organisatorische Verbindung mit
der benachbarten Helene-Lange-Schule geprift werden. Dies dient in erster Linie dem dauerhaf-
ten Erhalt und der Starkung beider Standorte sowie der Schaffung eines bedarfsgerechten Regi-
onalschulangebotes in der Innenstadt. Ferner werden durch eine Verbindung beider Schulen
Synergieeffekte in Bezug auf die Raumsituation eintreten.

Um die eventuelle organisatorische Verbindung zu starken und die Attraktivitat dieser Innen-
stadtstandorte sowie deren Nachfrage zu steigern, soll dartiber hinaus die Weiterentwicklung zu
einer Offenen Ganztagsschule gepruft werden.

Die bisherigen Erfahrungen mit dem Offenen Ganztagsbetrieb an den Neumiinsteraner Regional-
und Gemeinschaftsschulen haben gezeigt, dass sich dieser auf Schule insgesamt sehr positiv
auswirkt. Neben der Durchfuhrung von attraktiven Freizeitangeboten, der Verbesserung der Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf sowie Verankerung von Schule als Lebensort wertet auch die
Bereitstellung einer warmen Mittagsverpflegung den Schulstandort deutlich auf.
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9.3 Darstellung der einzelnen Gemeinschaftsschulen ghne gymnasiale Oberstufe
mit den auslaufenden Haupt- und Realschulteilen

9.3.1 Hans-Bdckler-Schule (Offene Ganztagsschule ab 5. Jahrgang) -
Gemeinschaftsschule

Schulleiter: Herr Surm

Schulsekretariat: Frau Ludtke

Anschrift: Elchweg 1-3, 24537 Neumdunster
Telefon: 04321/252 04 90

E-Mail: info@hbs.neumuenster.de
Homepage: www.hbs-neumuenster.de
Betreute Grundschule: ja

Offene Ganztagsschule: ja

Sportplatz
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Raumprogramm der Hans-Bockler-Schule

(1-ztgige Grundschule mit 3-ziigiger
Gemeinschaftsschule,
Offene Ganztagsschule, barrierefrei)

Raumprogramm Hans-Bdckler-Schule

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

5xEG1,4x0G1,4xEG?2,

Klassenraum 19 x 56,01 - 57,38 4XEG 3.2 X EG 4
Gruppenraum 1x 20,70 0G1

Fachraume

Ubungsraum fiir Naturwissenschaften 1x70,78 0G1
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x20,15 0G1
Werkraum/Technikraum (Holz) 1x 56,15 EG 1
Maschinen-/Materialraum 1 x 28,96 EG1
Werkraum/Technikraum (Metall) 1 x 56,25 0G1
Maschinen-/Materialraum 1x28,12 0G1

Musikraum 1x 53,76 0G1

Kunstraum 1x 36,94 0G 1

Lehrkiiche 1x 69,45 EG 1
Speisekammer 1 s. Offene Ganztagsschule
Essraum 1 s. Offene Ganztagsschule
Computerraum 1x 68,15 0oG1

Nebenraum 1x 11,07 0G1
Verwaltungsraume

Schulleitung 1x22,83 EG1

stellvertr. Schulleitung 1x18,04 EG 1
Koordinator/in 1x15,11 EG 1
Geschéaftszimmer 1x22,01 EG 1

Zimmer fur Lehrerlnnen und -biicherei 1x 76,94 EG7

Kopierraum 1x 10,24 EG1

Biiro fir Schulsozialarbeit 1x11,74 EG1
Elternsprechzimmer 1x 15,04 EG1
Kranken-/Arztzimmer 1x7,68 EG 1

Bicherei fir Schiilerinnen 1 x 54,55 EG 7

Raum fir Raumpflegepersonal 1x5,27 oG 1

Raum flr Hausmeisterinnen 1x4,78,1x16,09 |[EG6,EG?2

Biro Berufsbegleitung 1x9,78 EG 1

zusatzliche Raume

Lernwerkstatt/Forderraum

2x57,16 - 57,38

OG 1, EG 4, ehem. Klassenrdume

Offene Ganztagsschule

Cafeteria 1x 125,57 EG 6
Wirtschaftsraum 5Xx6,92 - 14,42 EG 6
Kreativbereich 1x71,74 EG 6, mit Cafeteria kombinierbar
Buro fir paAdagogisches Personal 1x 30,63 0G1

Freizeitbereich

1x42,28, 1 x58,68

OG1

ca. 7.000 - 10.000 m?

Betreute Grundschule 1x 57,29 EG 4, ehem. Schulkindergarten
Hausmeisterwohnung 1

12x24m Turnhalle
Sportstatten ca. 110 m? Gymnastikhalle

Rasenspielfeld

*m2 wurden nicht Uberpriift

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Hans-Bockler-Schule

9.3.1.1 Auslaufender Hauptschulteil

5 6 7 8 9 Gesamt
2004/05 54 55 75 70 98 352
2 2 3 3 4 14
2005/06 38 60 65 82 92 337
2 3 3 3 4 15
2006/07 43 50 73 79 71 316
2 2 3 3 4 14
2007/08 39 45 56 70 87 297
2 2 2 3 4 13
2008/09 0 42 53 60 84 239
0 2 2 3 4 11
2009/10 0 0 50 53 74 177
0 0 2 2 4 8
2010/11 0 0 0 51 58 109
0 0 0 2 3 5
2011/12 0 0 0 0 61 61
0 0 0 0 3 3
2012/13 0 0 0 0 0 0
0 0 0 0 0 0

9.3.1.2 Aufwachsender Gemeinschaftsschulteil

Anzahl %-Anteil
2 2 ! 8 2 LU et Auswartige | Auswartige

2008/09 70 - - - - - 70 1 1,43
3 - - - - - 3

2009/10 69 73 - - - - 142 14 9,86
3 3 - - - - 6

2010/11 35 75 67 - - - 177 22 12,43
2 3 3 - - - 8

2011/12 92 42 76 70 - - 280 35 12,50
4 2 3 3 - - 12

2012/13* 62 93 46 79 80 - 360 / /
3 4 2 3 4 - 16

*voraussichtlich Stand 12.06.2012

An der Hans-Bo6ckler-Schule werden im Schuljahr 2012/2013 voraussichtlich 16 Gemeinschafts-
schulklassen beschult.

Mit Beendigung des Schuljahres 2011/2012 lauft der Hauptschulzweig aus, im Schuljahr
2013/2014 wird der Gemeinschaftsschulbereich in allen Klassenstufen aufgewachsen sein.

Die Nachfrage ist nach nur 35 Anmeldungen im Schuljahr 2010/2011 wieder gestiegen. Bereits
zum Schuljahr 2011/2012 konnten 4 Klassen gebildet werden, im Schuljahr 2012/2013 werden
3 neue Klassen aufgenommen, so dass den Anforderungen an die vom Land vorgegebene Min-
destgrofie von 300 Schuler/innen in der Sekundarstufe | weiter entsprochen werden kann.

Aufgrund der bestehenden Nachfrage an Gemeinschaftsschulplatzen wird davon ausgegangen,
dass die Hans-Bdckler-Schule kinftig 3-zugig fortgefuhrt wird.

Seit dem Schuljahr 2010/2011 besteht an der Schule im Rahmen des Offenen Ganztagsbetriebes
eine Kooperation mit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Neumunster.

Das Kooperationsmodell der Offenen Ganztagsschule hat sich als aul3erst vorteilhaft erwiesen
und soll daher sukzessive weiterentwickelt werden.
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9.3.2 Freiherr-vom-Stein-Schule (Offene Ganztagsschule)

Schulleiter: Herr Hansen

Schulsekretariat: Frau Bichel

Anschrift: Schillerstr. 24, 24536 Neumunster
Telefon: 04321/252 92 11

E-Mail: info@steinschule.neumuenster.de
Homepage: www.steinschule-nms.de

Offene Ganztagsschule: ja

Sportplatz,

Anmerkung: Dieses Bild zeigt die Freiherr-vom-Stein-Schule mit dem im Bau befindlichen Naturwissenschaftli-
chen Trakt sowie vor dem Abriss der benachbarten Geb&ude 3 und 4.
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Raumprogramm der Freiherr-vom-Stein-Schule

ca. 5.000 - 7.000m2

Raumprogramm
Freiherr-vom-Stein-Schule Stand 01/2012 Bemerkungen
(4-ziigige Gemeinschaftsschule, (m2)*
Offene Ganztagsschule, barrierefrei)
Klassenrdaume
Klassenraum 24 x 59,76 8xEG2,8x1.0G2,8x2.0G2
Gruppenraum 6 x 40,73 2XEG2,2x1.0G62,2x2.0G?2
Fachrédume
Physikexperimentierraum 1 x 85,60 2.0G 3
Physikprésentationsraum 1 x 86,20 2.0G 3
Vorbereitungsraum 1 x 25,83 2.0G 3
Chemietibungsraum 1 x 80,68 2.0G 3
Vorbereitungs-/Sammlungsraum 1 x 30,62 2.0G 3
Biologieexperimentierraum 1 x 85,82 1.0G 3
Biologieprasentationsraum 1 x 65,35 1.0G 3
Vorbereitungs-/Sammlungsraum/Lehrervorbereitung | 1x 19,43, 1 x 25,38 ]1. OG 3
Musikraum 1 x 80,60 1.0G 3
Nebenraum 1 x 30,54 1.0G 3
Technikraum 1 x 90,06 EG 3
Maschinenraum 1x13,92 EG 3
Kunstraum 1 x 80,68 EG 3
Nebenraum 1 x 30,62 EG 3
Textil-/Handarbeitsraum 1 x 65,35 EG 3
Nebenraum 1x8,18,1x10,71 JEG3
Lehrkiiche 1x 70,39 EG 2
Garderobenraum 1x 10,56 EG 2
Speisekammer 1x9,89 EG 2
Erdkunderaum (Gesellschaftskunde 1) 1x 75,69 1.0G 2
Geschichtsraum (Gesellschaftskunde 2) 1x 76,80 1.0G 2
Computerraum 2x87,16-88,56 ]1.0G 2
Nebenraum 2x17,38-20,42 ]1.0G?2

1x 7,09, EG 3
Serverraum 1x 13,90 1.0G 2
Verwaltungsrdume
Schulleitung 1x21,30 EG 1
stellv. Schulleitung 1x22,14 EG 1
Koordinatorin 3x17,62-18,19 |EG1
Geschéftszimmer 1 x 43,20 EG 1
Lehrerstitzpunkte 9x19,97-20,84 J3xXxEG2,3x1.0G2,3x2.0G2
Lehrerkonferenzraum 1x 67,69 EG 1, zugl. Buchlager
Lehrmittelraum 1x 19,39 EG 1, zugl. Kopierraum
Archivraum 1x17,64 EG 1
Buro fir Schulsozialarbeit 1x17,62 EG 1
Materialraum 1x7,28 EG1
Besprechungsraum 2x21,02-2380 |JEG1
Kranken-/Arztzimmer 1x 10,18 EG 1, ehem. Hmwhg.
Biro Kreisschulsportbeauftragter 1x 15,55 EG 1, ehem. Hmwhg.
Raum fir Schilervertretung 1 x 20,68 1.0G 2
Raum fir Raumpflegepersonal 1x18,13 EG 1, ehem. Hmwhg.
Raum fir Hausmeisterinnen 1x 8,30 EG 1, ehem. Hmwhg.
Offene Ganztagsschule
Mensa 1 x 224,34 EG 2, inkl. Kreativ- und Aufenthaltsraum
Neben-/Lagerraum 1 x 40,92 EG 2
Wirtschaftsrdume 1x99 EG 2
Spindbereich 2 x 47,81 EG 3
Lernatelier 1 x 169,00 EG 1
Buro fir pddagogisches Personal 1x17,34 EG 1
Besprechungsraum 1x17,62 EG 1
Freizeitbereich 1x82,76 EG 1
Materialraum 1x11,42 EG 1
Hausmeisterwohnung 0 schulische Nutzung

15x27m Turnhalle
Sportstatten ca. 110 m2 Gymnastikhalle

Rasenspielfeld

*m2 wurden nicht Uberprift

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Freiherr-vom-Stein-Schule

9.3.2.1 Auslaufender Realschulteil

5 6 7 10 |Gesamt Anz:ah] %—Aptgil
Auswartige | Auswartige
2004/05 108 76 113 97 81 74 549 72 13,11
4 3 4 4 3 3 21
2005/06 95 106 80 113 96 80 570 92 16,14
4 4 3 4 4 3 22
2006/07 92 92 108 85 104 95 576 104 18,06
4 4 4 3 4 4 23
2007/08 112 82 96 113 83 105 591 124 20,98
4 4 4 4 3 4 23
2008/09 0 113 92 105 110 95 515 123 23,88
0 4 4 4 4 4 20
2009/10 0 0 116 106 103 113 438 114 26,03
0 0 4 4 4 4 16
2010/11 0 0 0 116 107 104 327 92 28,13
0 0 0 4 4 4 12
2011/12 0 0 0 0 118 114 232 68 29,31
0 0 0 0 4 4 8
2012/13* 0 0 0 0 0 119 119 / /
0 0 0 0 0 4 4
*voraussichtlich Stand 11.06.2012
9.3.2.2 Aufwachsender Gemeinschaftsschulteil
Anzahl %-Anteil
g g ! == Auswartige | Auswartige
2008/09 107 - - - - - 107 22 20,56
4 - - - - - 4
2009/10 110 107 - - - - 217 41 18,89
4 4 - - - - 8
2010/11 103 110 117 - - - 330 66 20,00
4 4 4 - - - 12
2011/12 94 99 107 117 - - 417 80 19,18
4 4 4 4 - = 16
2012/13* 98 97 100 104 116 - 515 / /
4 4 4 4 4 - 20

*voraussichtlich Stand 11.06.2012

Die Freiherr-vom-Stein-Schule beschult vom 5. - 10. Jahrgang durchgéangig jeweils 4 Klassen.
Auch zum Schuljahr 2012/2013 werden wieder 4 neue Klassen gebildet.

Nach Ablauf des Schuljahres 2012/2013 wird der Realschulzweig ausgelaufen und im Schuljahr
2013/2014 der Gemeinschaftsschulbereich in allen Klassenstufen aufgewachsen sein.

Aufgrund der bestehenden Nachfrage wird davon ausgegangen, dass an der Stein-Schule auch
klnftig eine 4-Zugigkeit bestehen wird.

Nachdem in den vergangenen Jahren umfangreiche Neubau- und SanierungsmafRnahmen an der
Schule stattgefunden haben, werden die Baumalhahmen mit der derzeit laufenden Sanierung
des Verwaltungsgeb&audes in Kiirze ihren Abschluss finden.

Seit dem Schuljahr 2010/2011 besteht an der Schule im Rahmen des Offenen Ganztagsbetriebes
eine Kooperation mit der Offenen Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Neumunster.

Das Kooperationsmodell der Offenen Ganztagsschule hat sich als &uR3erst erfolgreich erwiesen
und soll daher sukzessive weiterentwickelt werden.
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9.4 Darstellung der einzelnen Gemeinschaftsschulen mit gymnasialer Oberstufe
(ehemalige Gesamtschulen)

9.4.1 Gemeinschaftsschule Neumunster-Brachenfeld (Gebundene Ganztagsschule)

Schulleiterin:
Schulsekretariat:
Anschrift:

Telefon:

E-Mail:

Homepage:

Offene Ganztagsschule:

Gebundene Ganztagsschule:

Frau Rohwer

Frau Vogt, Frau Kollecker

Pestalozziweg 5, 24536 Neumdunster

04321/925 70

info@igs.neumuenster.de
www.gemeinschaftsschule-neumuenster-brachenfeld.de
nein

ja

Gemeinschaftsschule
3 Neumdiinster-Brachenfeld
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Raumprogramm der Gemeinschaftsschule Neumunster-Brachenfeld

Raumprogramm Gemeinschaftsschule
Neuminster-Brachenfeld

(6-zuigige Gemeinschaftsschule, Gebundene
Ganztagsschule, teilweise barrierefrei)

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

11 x 52,46 - 58,91,

Sportstatten

ca. 7.000 - 10.000 m2
ca. 2.500 - 5.000 m2
2 Platze

Klassenraum 35 x 60,54 - 83.76 EG, OG
1x 26,90, 1 x 31,80,
AG-/Gruppenraum 1 x 55,88 UG, EG
Aufenthaltsraum 1 x 83,76
Fachraume
Physikibungsraum 2 x 68,89 EG
Vorbereitungs-/Sammlungsraum 1x 329,21 EG Vorbereltqngs- und Sammiungsraum
fur alle Naturwissenschaften
Dunkelkammer 1x 16,45 EG
Chemielbungsraum 3 x 68,89 EG
Saureraum 1 x 10,00 EG
Biologietibungsraum 3 x 68,89 EG
Werkraum 3x97,61 - 98,46 EG
Maschinenraum 1x 16,45 EG
Materialraum 1 x 54,56 UG, 3-geteilt
Musikraum 2x65,16, 1 x67,45 |EG
Nebenraum 2 x8,05 1x12,25 EG
Kunstraum 3x77,69-97,61 EG
Nebenraum 1x44,65, 1 x58,93 |EG
Handarbeitsraum 1x 75,97 EG
Nebenraum 1x 22,09 EG
. . . 1x 38,74, 1 x 58,37,
Lichtbildraum/Medien (zugl. Erdkunde) 1x 83,76 EG
Nebenraum 1 x 48,53 EG
Lehrkiiche 1 x 65,00 UG
Speisekammer 1 x 6,00 UG
Essraum 1 x 30,00 UG
Computerraum 1x 68,42, 1x88,05 |OG
Fotolabor 1 x 30,49 EG
Horsaal als Mehrzweckraum 1 x 300,00 EG
Informationszentrum
Bibliothek mit Biicherstellflache 1 x 150,00 EG, zugl. Bucherei fur Lehrerinnen und
Schilerlnnen sowie Oberstufenbiicherei

Katalograum 1 x 20,00 EG
Einzelarbeitsplatze (Schilerinnen und Lehrerinnen) 100 x 2,00 EG
Bucherei fur Lehrerinnen 1 s. Bibliothek
Bucherei fur Schulerlnnen 1 s. Bibliothek
Oberstufenbicherei 1 s. Bibliothek
Verwaltungsraume
Schulleitung 1 x 25,67 UG
stellvertr. Schulleitung 1 x 28,56 UG
Stufenleitung 2 x 16,45 UG
Beratungslehrkraft 1x27,73 UG
Koordinatorin 1x 16,45 UG
Oberstufenleiterin 1x 16,45 UG
Geschaftszimmer 1x49,74,1x16,45 |UG
Lehrerinnenstitzpunkte / -zimmer 13 x 28,70 - 77,39 UG, EG, 0OG
Lehrmittelraum 1x17,13 UG
Archivraum 1 x 150,00 UG
Kranken-/Arztzimmer 26,56 UG
Raum fur Schilervertretung 1x17,13 EG
Raum fur Raumpflegepersonal 1 x 27,88 UG
Raum fur Hausmeisterlnnen 1x10,81,1x26,71 |UG
Ganztagsschule
Mensa 1 x 750,00 EG
Wirtschaftsrdume 1x170,00 EG
Réaume fiur Freizeitaktivitdten 1x112,75 EG
Raum fur Freizeitleitung 1 x 38,49 UG
Raum fur padagogisches Personal 1 x 59,92 UG
Brenn- und Tonraum inkl. Nebenraum 1x 16,45 EG
zusatzliche Raume
Konferenzraum 1 x 108,02 oG
Vorlesungsraum Naturwissenschaften 1 x 84,00 EG
Theaterraum 1x 73,98 EG
Schreibmaschinenraum 1 x 44,92 EG
Kopierraum 1 x 26,56 UG
Garderobenzone 1 x 650,00 UG, mit 1.360 SchlieRfachern
Tonstudio 1 x 39,55 UG
Hausmeisterwohnung 1

27 x45m 3-Feld-Sporthalle

15x 27 m Turnhalle

16 x16 m Gymnastikhalle

Rasenspielfeld
Rasenspielfeld
Tennisanlage

*m2 wurden nicht Uberpruft
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Gemeinschaftsschule Neumuinster-
Brachenfeld

5 | 6 | 7| 8| 9|10 11]12]|13][cesamt|, Anzanl [ %-Anteil

Auswartige | Auswartige

2004/05 | 156 155| 155| 158 168| 141 69| 90| 53 1145 459 40,09
6 6 6 6 7 6 3 40

2005/06 | 162| 157| 156 156| 157 162| 83| 69| 83 1185 465 39,24
6 6 6 6 6 7 3 40

2006/07 | 156 160| 156| 156 156| 199 62| 87| 65 1197 490 40,90
6 6 6 6 6 8 3 41

2007/08 | 166 156| 159 155| 157 168 99| 77| 83 1220 461 37,80
6 6 6 6 6 7 4 41

2008/09 | 156 165| 156| 158 156| 164/ 89| 133| 48 1225 492 40,16
6 6 6 6 6 7 4 41

2009/10 | 156 156| 165( 157 179 161| 88| 82 119 1263 455 36,03
6 6 6 6 7 7 4 4 46

2010/11 | 156 152| 157| 163| 158| 167 105 79| 72 1209 413 34,16
6 6 6 6 6 7 4 4 4 49

2011/12 | 151| 156| 157 158| 181 141 127| 98| 75 1244 440 35,37
6 6 6 6 7 6 5 4 4 50

2012/13*| 144 151| 156 158| 179| 146 103| 121| 84 1242 / /
6 6 6 6 7 6 4 5 4 50

*voraussichtlich Stand 12.06.2012

Die Gemeinschaftsschule Neumunster-Brachenfeld ist nach Schilerzahlen der insgesamt gréfite
allgemein bildende Schulstandort in Neumiunster. Das jungste Anmeldeverfahren hat gezeigt,
dass die Nachfrage an Schulplatzen wie bereits in den vergangenen Jahren ungebrochen ist. Uber
30 % der Anmeldungen fur das Schuljahr 2012/2013 konnten nicht berlcksichtigt werden.

Fur die Zukunft wird angenommen, dass aufgrund des vorhandenen G9-Angebotes, des gebun-
denen Ganztagssystems und der Uberregionalen Bedeutung der Schule weiterhin eine hohe
Nachfrage bestehen und die Schule in ihrer derzeitigen Zugigkeit fortbestehen wird.

Hinsichtlich der Umbenennung der Schule in , Integrierende Gemeinschaftsschule Neumunster-
Brachenfeld” ist derzeit ein Rechtsstreit anh&ngig. Nachdem das Schleswig-Holsteinische Verwal-
tungsgericht die Klage der Stadt Neumunster auf Fihrung des o. g. Zusatzes abgewiesen hat,
wird derzeit ein Antrag auf Zulassung der Berufung beim Schleswig-Holsteinischen Oberverwal-
tungsgericht vorbereitet. Der Ausgang des Verfahrens bleibt entsprechend abzuwarten.

In den Sommerferien 2012 wird die Lehrkiiche der Schule erneuert. Die Kosten fur diese Mal3-
nahmen belaufen sich inkl. Ausstattung auf 140.000,- EUR.
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9.4.2 Gemeinschaftsschule Faldera (Gebundene Ganztagsschule)

Schulleiter: Herr Milkereit

Schulsekretariat: Frau Vogler, Frau Meier

Anschrift: Franz-Wieman-Str. 8, 24537 Neumdunster
Telefon: 04321/707 65 30

E-Mail: sekretariat@gefa-nms.de

Homepage: www.gefa-nms.de

Offene Ganztagsschule: nein

Gebundene Ganztagsschule:ja
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Raumprogramm der Gemeinschaftsschule Faldera

Raumprogramm
Gemeinschaftsschule Faldera Stand 01/2012 Bemerkun
. : gen

(4-zuigige Gemeinschaftsschule, (m2)*
gebundene Ganztagsschule, barrierefrei)
Klassenrdume
Klassenraum 12 x 54,59 - 72,16, |EG

17 x 56,62 - 82,96 |OG

1x 24,17, ehem. Hmwhg.

AG-/Gruppenraum 2x31,28-32,36, JOG1

6 x27,97-56,74 JOG4
Fachrdume
Physikiibungsraum 1x67,59, 1x68,40 |JOG 2
Vorbereitungsraum 1x 31,00, 1x 40,05 |JOG 2
Dunkelkammer 1 x 26,45 oG 2
strahlensicherer Raum 1x9,31 OG 2, Nutzung als Videoschnittplatz
Chemielibungsraum 1x77,36 EG?2
Vorbereitungsraum 1x 65,76 EG 2, zugl. Sammlungs-/Saureraum

Biologieubungsraum

1x70,39,1x 70,67

EG2,0G2

ca. 5.000 - 7.000 m?

Vorbereitungsraum 1x49,32,1x49,12 JEG 2, OG 2, zugl. Sammlungsraum
Werkraum 1x77,16,1x77,46 |[EG 3
Maschinenraum 1 x 33,06 EG 3
Materialraum 1x15,12 EG 3
Musikraum 2 x 58,90 EG4,0G 4
Tonstudio 1 x 55,67 OG 2
Zeichenraum 2x77,02-77,32 JOG2
Nebenraum 1x 33,16 0G 2
Handarbeitsraum 1x67,41 EG3
Nebenraum 1x 20,20 EG 3
Lehrkiche 1x 82,57 oG 1
Garderobenraum 1x13,52 0G1
Speisekammer 1x6,76 0G 1
Essraum 1 x 35,36 oG 1
Computerraum 1x73,88,1x9354 |JOG1
Horsaal als Mehrzweckraum 1x 124,58 EG4
Informationszentrum
Bibliothek mit Buicherstellflache 1 x 265,38 EG4
Biicherei fir Lehrerinnen 1 x 25,05 EG 4
Biicherei fur Schilerlnnen 1x 23,38 EG 4
Verwaltungsrdume
Schulleitung 1x15,31 EG?2
stellvertr. Schulleitung 1x 15,33 EG?2
Stufenleitung 1 s. KoordinatorIn
Beratungslehrkraft 1 s. Koordinatorin
. 1x13,84,1x28,08, 1
Koordinatorin X 39,90 EG 2
Oberstufenleiterin 1 s. Koordinatorin
Geschaftszimmer 1x43,10 EG?2
1x 29,75, EG1

Lehrerlnnenstitzpunkte/-zimmer 3x27,69-46,93, |EG4

2x27,69-29,17 |OG 4
Lehrerarbeitsplatze 2 x 14,32 - 22,68 Jehem. Hmwhg.
Berufsberatung 1x 13,06 EG1
Lehrmittelraum 1x22,78 EG 2, zugl. Kopierraum
Elternsprechzimmer 1x 10,99 EG1
Kartenraum 1x 9,46 oG 2
Kranken-/Arztzimmer 1x 10,03 EG1
Raum fiir Schiilervertretung 1x13,01 EG1
Raum fiir Raumpflegepersonal 2x8,83-8,84 EG 1
Raum fiur Hausmeisterinnen 1x9,79 EG?2
Ganztagsschule
Mensa 1 x 334,84 EG 4
Wirtschaftsrdume 1 x 88,96 EG 4
Raume fir Freizeitaktivitaten 1 x 138,28 EG4
Raum fiir Freizeitleitung 1x14,97 EG4
Spindzonen 2x31,21 EG 4
Hausmeisterwohnung 1 schulische Nutzung

27x45m 3-Feld-Sporthalle

Sportstatten ca. 1.000 m? Kunststoffspielfeld

Rasenspielfeld (Nutz. mit Grundschule)

*m2 wurden nicht Uberpruft
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Gemeinschaftsschule Faldera

Anzahl %-Anteil

5 6 7 8 9 10 11 12 13 | Gesamt Auswartige | Auswartige

2004/05 103| 103| 104| 102| 104 76 52 41 23 708 279 39,41
4 4 4 4 4 4 2 26

2005/06 99( 103| 102( 101| 103 88 51 56 33 736 280 38,04
4 4 4 4 4 4 2 26

2006/07 104 96| 104| 101 103 83 54 41 51 737 297 40,30
4 4 4 4 4 4 2 26

2007/08 | 103| 104 97| 104| 101 77 47 56 38 727 312 42,90
4 4 4 4 4 4 2 26

2008/09 104 103| 103| 101 104 87 47 52 55 756 299 39,55
4 4 4 4 4 4 2 26

2009/10 | 103| 102| 104 101 99 91 54 39 49 742 304 40,97
4 4 4 4 4 4 2 2 28

2010/11 98| 102| 104 104| 104 88 40 52 36 728 269 36,95
4 4 4 4 4 4 2 2 2 30

2011/12 97 98| 104| 100( 102 85 57 45 47 735 275 37,41
4 4 4 4 4 4 3 2 2 31

2012/13* 98 98 98| 104| 104| 100 64 62 46 774 / /
4 4 4 4 4 4 3 3 2 32

*voraussichtlich Stand 12.06.2012

Die Gemeinschaftsschule Faldera verfligt seit Jahren UGber konstante Schiilerzahlen und eine rege
Nachfrage an Schulplatzen.

Im Rahmen des Anmeldeverfahrens zum Schuljahr 2012/2013 mussten zwar 10 Ablehnungen
ausgesprochen werden, diese lagen jedoch bei weitem nicht mehr so hoch wie noch im Vorjahr
(43).

Aufgrund des bestehenden G9-Angebotes, des gebundenen Ganztagsbetriebes und der tberregi-
onalen Bedeutung wird fir die kinftige Entwicklung des Standortes ein Fortbestand in der vor-
handenen Zugigkeit angenommen.

Wegen der hohen Nachfrage wurde zum Schuljahr 2011/2012 erstmals ein dritter 11. Jahrgang
eingerichtet. Auch zum Schuljahr 2012/2013 liegen wieder ausreichend Anmeldungen fur einen
dritten 11. Jahrgang vor. Inwieweit sich diese Entwicklung fortsetzen wird und ggf. eine dauer-
hafte 3-Zugigkeit in der Oberstufe erreicht werden kann, bleibt zun&chst abzuwarten.

Sie entspricht den Leitgedanken der Schulentwicklungsplanung fur eine bestmégliche Bildung
aller Schiler/innen und wird daher vom Schultrager entsprechend unterstitzt.

Um den gestiegenen Raumbedarf decken zu kdnnen, werden in den Sommerferien 2012 die bei-
den ehemaligen Musikraume im Altbau zu 3 Klassenrdumen umgestaltet.

Ferner ist die Sanierung von 2 naturwissenschaftlichen Fachra@umen vorgesehen. Die Kosten die-
ser MalRBhahme wurden inkl. Ausstattung mit 160.000,- EUR veranschlagt.
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9.4.3 Darstellung der Profiloberstufen im Schuljahr 2011/2012

Naturwissenschaftlich Chemie oder Biologie
. . . Geschichte oder
Gemel__nschaftsschule Gesellschaftswissenschaftlich Wirtschaft-Politik Gemeinschaftsschule
Neumdunster- Boostedt
Brachenfeld Asthetisch Musik
Sportlich Sport inkl. Theorie
Naturwissenschaftlich Biologie
Gemeinschaftsschule Gesellschaftswissenschaftlich Geschichte /
Faldera Asthetisch Musik
Sportlich Sport inkl. Theorie
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10 Darstellung des Gymnasialbereichs

10.1 Zusammenfassung der Gesamtsituation und MaRnahmeplanung

10.1.1 Bestandszahlen

Zusammenfassung Gymnasien

Bestand an Schilerzahlen in den Schuljahren

2005/2006 2006/2007 2007/2008 2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012
“ote | asen | “abi | “sute | losen | i | oo | s |z | s | assen | zahl | sute | issen | zabi | Suto | issen | zahi | st | s | rahi
=G8 =G8 =G8 =G8
5 16 | 430
5 17 | 460 | 6 17 | 464
5 18 (476 | 6 18 (473 7 17 | 447
5 18 | 485]| 6 18 | 465 | 7 17 | 436 | 8 17 | 422
5 19 (526 6 19 (519 7 19 (505 | 8 19 (503 )| 9 19 | 491
5 18 (489 ]| 6 18 (486 7 18 (478 | 8 18 | 480 9 18 | 477 ] 10 | 18 | 472
5 16 (428 6 16 (430 7 17 (429 8 17 (429 9 17 (407] 10 | 16 | 381 | 11 | 15 | 369
6 16 (389 7 15 (400 )| 8 15 (389 9 15 [ 355]| 10 | 14 | 332 11 | 14 |335] 12 | 13 | 326
7 13 (359 ]| 8 13 [ 349 ] 9 13 (331 10 | 13 | 310 11 | 14 | 309 12 | 14 (301 | 13 | 11 | 230
8 16 (387 ] 9 15 | 368]| 10 | 14 | 368 11 | 12 | 359 12 | 15 (327 ]| 13 | 12 | 241
9 14 | 357 ] 10 | 11 | 263 | 11 | 10 | 253 | 12 248 | 13 240
10 | 13 | 314 11 | 15 | 362 | 12 370 | 13 355
11 | 11 | 303 | 12 312 | 13 291
12 318 | 13 296
13 230
> 99 |[3085 103 (3269 106 | 3443 112 (3538 130 [3541 145 | 3607 143 | 3651
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10.1.2 Prognosezahlen

Zusammenfassung Gymnasien

Prognose Schilerzahlen fur die Schuljahre

2012/2013 | 2013/2014 | 2014/2015 | 2015/2016 | 2016/2017 | 2017/2018 | 2018/2019
Klassenstufe | Schiilerzahl [ Klassenstufe | Schiilerzahl | Klassenstufe | Schiilerzahl | Klassenstufe | Schiilerzahl | Klassenstufe | Schiilerzahl | Klassenstufe | Schiilerzahl | Klassenstufe | Schiilerzahl
=G8 =G8 =G8 =G8 =G8 =G8 =G8
5 380
5 391 6 386
5 375 6 370 U 354
5 396 6 391 7 374 8 372
5 380 6 375 l 359 8 357 9 343
5 385 6 380 7 364 8 362 9 348 | 10 | 329
5 406 6 401 U 384 8 382 9 367 | 10 | 347 | 11 | 343
6 424 U 406 8 403 9 387 | 10 | 366 | 11 | 362 | 12 | 351
7 444 8 441 9 424 1 10 | 401 ] 11 | 397 | 12 | 384 - -
8 444 9 426 | 10 | 403 | 11 | 399 | 12 | 386 - -
9 405 | 10 | 383 | 11 | 379 | 12 | 367 - -
10 [ 464 ]| 11 | 459 | 12 | 444 | 13 | 419
11 | 467 | 12 | 452 | 13 | 427
12 | 357 | 13 | 337
13 | 308
x| 3719 3690 3624 3490 3003 2933 2858

Ubergangsquote zu den Gymnasien = Durchschnitt der Schuljahre 2007/08 - 2010/11:

(rechnerische Bezugsgrof3e: Schiilerzahl der 4.Klassen aller stadtischen Grundschulen)
Rechnerische durchschnittliche Anteilsquote: 59,49 %

Durchgangsquote der einzelnen Klassenstufen = Durchschnitt der Schuljahre 2007/08 - 2010/11.:

Klassenstufe 5
Klassenstufe 6
Klassenstufe 7
Klassenstufe 8
Klassenstufe 9
Klassenstufe 10
Klassenstufe 11
Klassenstufe 12

Klassenstufe 6
Klassenstufe 7
Klassenstufe 8
Klassenstufe 9
Klassenstufe 10
Klassenstufe 11
Klassenstufe 12
Klassenstufe 13

98,67 %
95,77 %
99,35 %
96,05 %
94,53 %
98,92 %
96,83 %
94,42 %

Die Schilerzahl im Gymnasialbereich ist auch im Schuljahr 2011/2012 weiter angestiegen und
hat mit insgesamt 3651 Schulern/innen ihren bisherigen H6chstwert erreicht. Nach der vorge-
nommen Prognose sowie den vorliegenden voraussichtlichen Schulerzahlen wird die Zahl der

Gymnasiasten zum Schuljahr 2012/2013 nochmals leicht ansteigen, ab dem Schuljahr
2013/2014 ist jedoch von einem stetigen Rickgang auszugehen.

Die grofite Abnahme ist mit Ablauf des Schuljahres 2015/2016 zu erwarten, wenn an der Alexan-
der-von-Humboldt-Schule, der Holstenschule und der Immanuel-Kant-Schule die ersten G8- und

die letzten G9-Jahrgdnge gemeinsam die Schulen verlassen werden.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen |




Bei der Betrachtung der Ricklauferquoten nach der Orientierungsstufe ist festzustellen, dass die-
se im Vergleich zum ersten Ubergang seit Einfilhrung des flachendeckenden G8-Modells nahezu
konstant geblieben sind. Im Schuljahr 2009/2010 verlieRen insgesamt 6,45 % (=30 Kinder) den
6. Jahrgang eines Neumiunsteraner Gymnasiums in Richtung einer Regional- oder Gemein-
schaftsschule. Im Schuljahr 2010/2011 lag die Rucklauferquote bei 6,34 % (ebenfalls 30 Kinder).
Diese Anzahl entspricht ungefahr der Starke einer ganzen Klasse. Eine Auswertung des Schuljah-
res 2011/2012 wird weitere Erkenntnisse darlber bringen, ob sich aus dieser Entwicklung bereits
ein Trend fur die Zukunft ableiten lasst.

Bei den auswartigen Schuler/innen sind die Neumunsteraner Gymnasien weiterhin sehr stark
nachgefragt. Kamen im Schuljahr 2010/2011 noch 51,04 % der Kinder und Jugendlichen nicht
aus Neumtunster, so liegt der Anteil der Kinder aus den umliegenden Kreisen im Schuljahr
2011/2012 bei 50,58 %.

Aus dem Bereich Hohenwestedt wurde zum Schuljahr 2011/2012 nur noch ein Kind an einem
Neumuinsteraner Gymnasium angemeldet. Seit der Aufnahme des Betriebes des Gymnasiums in
Hohenwestedt zum Schuljahr 2008/2009 besteht aus dessen Umland kaum noch Zulauf. Zum
Schuljahr 2007/2008 wurden aus diesem Bereich noch insgesamt 29 Kinder angemeldet.

Die Betrachtung der Schilerbewegungen aus dieser Region im Rahmen der Schulentwicklungs-
planung kann daher kunftig unterbleiben.

Abzuwarten bleibt hingegen die Entwicklung an der Gemeinschaftsschule in Bordesholm. Der dor-
tige Schultrager hat zwischenzeitlich, nach einem entsprechenden Beschluss des Schulverban-
des, zum Schuljahr 2013/2014 beim Land die Errichtung einer 2-ziugigen gymnasialen Oberstufe
beantragt. Im Falle einer eventuellen Genehmigung bliebe dartber hinaus abzuwarten, inwieweit
dieses G9-Angebot nennenswerte Auswirkungen auf die Alexander-von-Humboldt-Schule haben
konnte.

Das Anmeldeverfahren zum Schuljahr 2012/2013 verlief fur die Neuminsteraner Gymnasien vol-
lig unproblematisch. An keinem Standort mussten Ablehnungen ausgesprochen werden.

Im Vergleich zum Schuljahr 2011/2012 blieben die Anmeldungen an der Humboldt-Schule nahe-
zu gleich, wahrend die Holstenschule und die Kant-Schule ein Anmeldeplus im Bereich von 10 %
erzielen konnten. Lediglich an der Klaus-Groth-Schule, die zum Schuljahr 2011/2012 noch Kinder
ablehnen musste, hat sich die Anmeldezahl reduziert.

Die im Rahmen der zur Verfugung stehenden Raumlichkeiten mogliche Aufnahmekapa-
zitat fur das Schuljahr 201272013 ergeben sich wie folgt:

Schule Kapazitat an Klassen

fur die Klassenstufe 5
Alexander-von-Humboldt-Schule 5
Holstenschule 4
Immanuel-Kant-Schule 4
Klaus-Groth-Schule 4
Gesamtkapazitat an Klassen 17
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10.1.3 MalRnahmeplanung

Die an den 4 Neumunsteraner Gymnasien insgesamt vorhandenen Kapazitaten sind mit Blick auf
die vorgenommene Prognose ausreichend. Die an der Alexander-von-Humboldt-Schule, der Hol-
stenschule und der Immanuel-Kant-Schule durch den Abgang von 2 Abiturjahrgdngen zum
Schuljahr 2016/2017 freigesetzten Raumkapazitaten kénnen auch weiterhin fur den Unterricht
oder Zwecke der gestiegenen padagogischen Anforderungen an die Schulen genutzt werden.

In den vergangenen Jahren sind in alle 4 gymnasialen Standorte groRRe Investitionen fir Bau-
und SanierungsmalBnahmen getéatigt worden, um ein attraktives und bedarfsgerechtes Gymnasi-
alangebot einzurichten.

Mit den nunmehr noch anstehenden MalRnahmen ist die bauliche MalRhahmeplanung vorerst ab-
geschlossen. An der Alexander-von-Humboldt-Schule entsteht derzeit eine Mensa fur das
gesamte Schulzentrum Einfeld sowie 2 Klassenraume fiur das Gymnasium.

Daruber hinaus werden noch in diesem bzw. im kommenden Jahr die ehemaligen Hausmeister-
wohnungen an der Alexander-von-Humboldt-Schule, der Immanuel-Kant-Schule und der
Klaus-Groth-Schule fur schulische Zwecke hergerichtet.

In der AuRRenstelle der Klaus-Groth-Schule sollen Raumlichkeiten fir eine schulische Nutzung
umgebaut werden. Die erforderlichen Mittel sollen im Rahmen des nédchsten Doppelhaushaltes
eingeworben werden.

Die Bereitstellung von RAGumen und notwendiger Ausstattung fur die Schulsozialarbeit ist hinge-
gen an allen Standorten nahezu abgeschlossen.

Fur den Bereich der Gymnasien ergibt sich daher folgende Situation:

Schulen ohne derzeitigen Handlungsbedarf:

Schule

Holstenschule

Schulen mit derzeitigem Handlungsbedarf:

Schule MafRnahme Prioritdt | Zeitrahmen
Gymnasien
Errichtung einer Mensa fiir das Schulzentrum 1 2012
Alexander-von- Einfeld mit 2 Klassenrdumen fir AvHS
Humboldt-Schule Umbau der Hausmeisterwohnung fir eine schu-
X 1 2012
lische Nutzung
Immanuel-Kant-Schule | Ympau der Hausmeisterwohnung fiir eine schu- 9 2013
lische Nutzung
Klaus-Groth-Schule l_meau der Hausmeisterwohnung fiir eine schu- 1 2012
lische Nutzung
Umbau von Raumlichkeiten im 2. Oberge- Anmeldung zum
Klaus-Groth-Schule schoss der Aullenstelle Brachenfelder Str. 23 2 Doppelhaushalt
flr eine schulische Nutzung 2013/2014
Alle Gymnasien
Bereitstellung von Raumen und Ausstattung fir -
: ; . 1 Kurzfristig
die Schulsozialarbeit
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10.2 Darstellung der einzelnen Gymnasien

10.2.1 Alexander-von-Humboldt-Schule

Schulleiterin: Frau Weege

Schulsekretariat: Frau Schwabe, Frau Paulsen

Anschrift: Roschdohler Weg 11, 24536 Neumiunster
Telefon: 04321/957 050

E-Mail: schulleitung@ahs-nms.de

Homepage: www.ahs-nms.de

Offene Ganztagsschule: nein

Sportplatz

=

5
=

Alexander-von-Humboldt-Schule]

Tennisplatz|

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen | 175


mailto:info@gartenstadt.neumuenster.de

Raumprogramm der Alexander-von-Humboldt-Schule

Raumprogramm
Alexander-von-Humboldt-Schule

(4-ziigiges Gymnasium, teilweise barrierefrei)

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

Klassenraum

17 x 58,04 - 68,54,
6 x 50,61 - 56,45

es werden zusétzlich 6 Klassenraume
der Grund- und Regionalsch. genutzt

Sportstatten

ca. 7.000 - 10.000 m?
2 x ca. 1.000 m2
1 Platz

AG-/Gruppenraum 7 x 35,50 1. 0G, 2. OG
Fachrdume
Physikiibungsraum 1x78,51,1x79,23 |[EG
Vorbereitungsraum 1 x 32,50 EG, zugl. Lehrerinnenstutzpunkt
Sammlungsraum 1x7931 EG
Dunkelkammer 1x 24,84 EG, zugl. Fotolabor
Fotolabor 1 EG, s. Dunkelkammer
strahlensicherer Raum 1x 14,92 EG
Chemielibungsraum 1x78,51,1x79,23 |EG
\orbereitungsraum 1x 89,91 EG, zugl. Sammlungraum
Sammlungsraum 1 EG, s. Vorbereitungsraum
Biologieubungsraum 1x67,03,2x7851 |[EG
Vorbereitungsraum 1x 22,50 EG, zugl. Lehrerlnnenstiitzpunkt
Sammlungsraum 1x 40,12 EG
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x 64,74 EG
Werkraum 1 x 65,70 EG
Musikraum 1x 50,68, 1 x60,48 |1. OG
Nebenraum 1x9,11,1x9,52, |1.0G
1x13,35 Bandraum, 1.0G
Zeichenraum 1x72,14,1x 105,17 |EG
Nebenraum 1x29,71 EG
Nebenraum 1x 20,10 EG
Lichtbildraum/Medien (zugl. Erdkunde) 1 x 98,56 EG
Nebenraum 1x18,21 EG
Computerraum 1 x 96,05 2.0G
Sprachlabor 1 x 98,00 2. 0G
Biicherei fur Lehrerlnnen 1 x 159,32 EG
Bucherei fur Schilerlnnen 1 x 38,63 1. 0G
Hilfsbiicherei (Lernmittel) 1x37,72 1.0G
Verwaltungsrdume
Oberstudiendirektorzimmer 1x31,10 EG
Studiendirektorzimmer 1x30,17,2x 17,14 |EG
Geschéftszimmer 1x16,11 EG
Kopierraum 1x17,14 EG
LehrerInnenstiitzpunkte/-zimmer 1x 146,77 EG
Arbeitszimmer fur Lehrerinnen 0 s. Hausmeisterwohnung
Buro fiir Schulsozialarbeit 0 s. Hausmeisterwohnung
Lehrmittelraum 1x54,97,2x11,00 |EG, 1. OG
Archivraum 1 x 25,92 EG
Elternsprechzimmer 0 s. Hausmeisterwohnung
Kranken-/Arztzimmer 1x 16,20 EG
Raum fiir Schiilervertretung 1 x 33,55 1. 0G
Streitschlicherraum 1x 33,70 1.0G
Raum fur Raumpflegepersonal 3x7,29-11,55 EG, 1. OG, 2. OG
Raum fiir Hausmeisterlnnen 1x11,66 EG
zusatzliche Raume
Caféteria 1x71,82 EG
\orbereitung 1 x 16,00 EG
Aula (Forum) 1x 130,67 EG
Mobellager 1 x 32,65 1. 0G
Hausmeisterwohnung 1 zzt. im Umbau flr schulische Nutzung
27 x45m 3-Feld-Sporthalle

Rasenspielfeld
Kunststoffspielfeld
Tennisanlage, zzt. gesperrt

*m2 wurden nicht Uberpruft

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Alexander-von-Humboldt-Schule

Anzahl %-Anteil
5 6 7 8 9 10 11 12 13 |Gesamt Auswartige | Auswartige
2004/05 137( 105 97| 110 87 89 80 53 68 826 574 69,49
5 4 4 4 3 4 3 27
2005/06 106 132 103 95( 107 80 85 86 50 844 589 69,79
4 5 4 4 4 3 3 27
2006/07 122| 106| 133| 103 82 102 71 90 77 886 619 69,86
4 4 5 4 3 4 3 27
2007/08 119| 115( 105| 131 97 80| 100 77 86 910 640 70,33
4 4 4 5 4 3 4 28
2008/09 *135| 118| 117| 104| 122 89 78 103 71 937 664 70,86
5 4 4 4 5 4 3 29
2009/10 *121| *127| 114| 119| 102 111 89 76 98 957 669 69,91
5 5 4 4 4 4 4 3 33
2010/11 *126| *120| *118| 113| 121 87| 115 88 68 956 659 68,93
5 5 4 4 4 4 4 4 3 37
2011/12 *132( *126| *112| *112| 112| 114 97| 118 79 1002 699 69,76
5 5 4 4 4 4 4 4 4 38
2012/13* | 127* 132* 120* 111* 110* 115/ 108 99( 108 1030 / /
5 5 4 4 4 4 5 4 4 39
*= G8

**yoraussichtlich Stand 12.06.2012

Die Alexander-von-Humboldt-Schule unterliegt weiterhin einer regen Nachfrage. Im Schuljahr
2011/2012 besuchten erstmals mehr als 1000 Schuler/innen die Schule. Sie ist somit nach Schu-
lerzahlen die zweitgrof3te allgemein bildende Schule in Neumunster.

Perspektivisch wird fur die Humboldt-Schule von einer 4-Zlgigkeit ausgegangen. Wie bereits in
Kapitel 10.1.2 erwahnt, bleibt in diesem Zusammenhang die Entwicklung an der Bordesholmer
Gemeinschaftsschule abzuwarten.

Derzeit entsteht an der Schule eine Mensa fur das gesamte Schulzentrum Einfeld. Der Neubau
verfugt daruiber hinaus tber 2 Klassenrdume fur die Humboldt-Schule, wodurch sich die beengte
raumliche Situation am Gymnasium entspannt. Die Fertigstellung des Mensabaus ist fur Ende
2012 geplant.

Die Kosten dieser Mallhahme werden sich nach aktuellem Stand inkl. Ausstattung auf
1.150.000,- EUR belaufen. Sie wird mit einer Quote von 52,08 % (= 598.921,47,- EUR) aus dem
Landesschulbauprogramm gefordert.

Als weitere bauliche Malinahme wird die ehemalige Hausmeisterwohnung fur eine schulische Nut-

zung hergerichtet, indem Biiro- und Besprechungsraume entstehen. Die Kosten dieser Malinah-
me sind inkl. Ausstattung mit 59.200,- EUR veranschlagt.
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10.2.2 Holstenschule (Offene Ganztagsschule)

Schulleiter:
Schulsekretariat:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail:
Homepage:

Offene Ganztagsschule:

%

Herr Engelmann

Frau Dittli, Frau Kollecker

Altonaer Str. 40, 24534 Neumunster
04321/407 690
holstenschule@gmx.de

www. holstenschule.de

ja

Grinanlage

Arbeitsamt

Holstenschule
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Raumprogramm der Holstenschule

Raumprogramm Holstenschule

nicht barrierefrei)

(4-zugiges Gymnasium, Offene Ganztagsschule,

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenrdume

Klassenraum

13 x 55,80 - 64,91
15 x 46,38 - 53,86

8xEG1,6x2.0G1,3xEG4,
3x1.0G4,3x2. 0G4,
1x1.0G5,4%x2.0G5

ca. 7.000 - 10.000 m?

AG-/Gruppenraum 1x25,41 EG 1
Fachraume
Physikiilbungsraum 2x68,16-74,14 |EG?2
Vorbereitungsraum 1x 32,73 EG 2
Sammlungsraum 1 x 40,50 EG 2
Dunkelkammer 1x 17,03 EG 2, zugl. strahlensicherer Raum
strahlensicherer Raum 1 s. Dunkelkammer
Chemielibungsraum 2 x 68,50 - 76,07 |1.0G 2
Vorbereitungsraum 1x 32,83 1.0G 2
Sammlungsraum 1 x 38,20 1.0G 2
Saureraum 1x17,03 1.0G 2
Biologielbungsraum 1x64,68, 2x71,71 J1.0G 3
Vorbereitungsraum 3x12,94-18,82 ]1.0G 3
Sammlungsraum 1 x 50,35 1.0G 3
Kunstraum 2x50,25-71,51 |JEG3
Nebenraum 1x16,91 EG 3
Musikraum 1 x 83,92 EG 3
Zeichenraum 1 x 94,47 2.0G 1
Neben-/Lagerraum 1x 15,00 2.0G1
1x14,88,1x 30,85 |KG
Computerraum 1 1 x 58,67 1.0G1
Computerraum 2 1 x 54,54 1.0G 1
Bucherei fir Schilerinnen 1x 46,73 KG
Verwaltungsrdume
Oberstudiendirektorzimmer 1x 29,03 1.0G 1
Studiendirektorzimmer 1 x 30,02 1.0G 1
Stufenleitungen/Koordinatoren 1x 57,75 1.0G 1
Geschaftszimmer 1x47,49 1.0G 1
Lehrerinnenstitzpunkte/-zimmer inkl. Bicherei 3x46,66-57,68 ]1.0G 1
Arbeitszimmer flr Lehrerinnen 1 x 58,40 1.0G 1
Kopierraum 1x 16,37 1.0G 1
Lehrmittelraum 1x13,86,1x24,84 |[KG1
Archivraum 1 x 34,37 KG 1
Elternsprechzimmer 1x 18,89 EG 3
Kranken-/Arztzimmer 1x25,41 EG1
Biro fir Schulsozialarbeit 1x 13,52 EG 3
Raum fiir Schulsozialarbeit 1x 31,10 KG 1
Raum fur Schilervertretung 2x21,66-2351 |KG?2
Raum fur Raumpflegepersonal 1x 15,59 KG 1
Raum fur Hausmeisterinnen 1x 23,66, 1 x56,15 |KG 1, KG 3
Besprechungsraum 1x 16,04 EG 3
zusatzliche Raume
Mensa 1 x 285,17 EG 1, ehem. Sporthalle
Wirtschaftsrdume 1 EG 1, ehem. Sporthalle
Theater-AG 2x31,74-56,19 |KG 1
Foto-AG 2x14,35-21,71 |KG?2
Aula 1 x 203,24 2.0G 1
Hausmeisterwohnung 1 EG 3, schulische Nutzung
27 x45m 3-Feld-Sporthalle (gemeinsame Nutzung
mit der Mihlenhofschule)
Sportstatten 12x25m Turnhalle

Rasenspielfeld

*m2 wurden nicht Gberprift

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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AuRenstelle (nicht barrierefrei)

Raumprogramm Holstenschule -

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

Klassenraum 15 x 56,40 - 64,61 8XEG1,5%0G 1,
2 x EG 2, Nutzung durch Kita "Haartallee"

Gruppenraum 1 x 63,45 DG 1

Fachraume

Ubungsraum fur Naturwissenschaften 1x 63,15 1.0G 1

Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x 20,29 1.0G 1

Werkraum 1x61,23 KG 1

Maschinenraum 1x12,59 KG 1

Musikraum 1 x 59,96

Nebenraum 1x 22,44 DG 1

Computerraum 1 x 40,98 1.0G1

Blcherei 1 x 65,68 KG 1

Verwaltungsraume

Besprechungsraum 1x23,70 1.0G 1

Kopierraum 1x21,18 1.0G 1

Zimmer fur Lehrerlnnen und -biicherei 1x19,86,1x4357 |1.0G 1

Elternsprechzimmer 1x 23,57 EG 1, zugl. Kranken-/Arztzimmer

Kranken-/Arztzimmer 1 S.0.

Raum fiir Raumpflegepersonal 1x4,19 KG 1

Raum fir Hausmeisterlnnen 1x 22,45 KG 1

zusatzliche Raume

Teekiiche 1x 38,18 im Keller

Hausmeisterwohnung 1 ohne Nutzung

Sportstatten 10x 20 m Turnhalle

*m2 wurden nicht Uberpriift

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Holstenschule

Anzahl %-Anteil
5 6 7 8 9 10 11 12 13 |Gesamt Auswartige | Auswartige
2004/05 90 95| 135 101 87| 101 93 65 57 824 264 32,04
4 4 5 4 3 4 3 27
2005/06 127 86 91 135 98 84 103 95 65 884 305 34,50
5 4 3 5 4 3 4 28
2006/07 116| 126 91 86 135 92 88 97 89 920 337 36,63
4 5 3 3 5 4 3 27
2007/08 129| 118 127 88 88| 137 89 84 94 954 359 37,63
5 4 5 3 3 5 3 28
2008/09 *106| 125| 114| 127 77 87| 128 74 87 925 376 40,65
4 5 4 5 3 3 5 29
2009/10 *114| *101| 122| 117| 123 69( 106 101 74 927 390 42,07
4 4 5 4 5 3 4 5 34
2010/11 *144| *112| *92| 121| 115 124 74 97 93 972 422 43,42
5 4 4 5 4 5 4 4 5 40
2011/12 *109| *147| *100| *93| 116| 123 123 71 96 978 427 43,66
4 5 4 4 5 4 5 3 4 38
2012/13* | 111*| 106*| 140* 100*| 100*| 116| 145| 124 72 1014 / /
4 4 5 4 4 5 5 5 3 39
*= G8

**yoraussichtlich Stand 11.06.2012

An der Holstenschule werden im Schuljahr 2012/2013 voraussichtlich erstmals mehr als 1000
Schuler/innen in insgesamt 39 Klassen beschult. Durch die Ubernahme des Gebaudes der be-
nachbarten Theodor-Storm-Schule zum Schuljahr 2009/2010 ist die rdumliche Situation insge-
samt angemessen. 2 Klassenraume in der Au3enstelle werden durch Elementargruppen der Kita
Haartallee genutzt.

Fur die weitere Entwicklung des Standortes wird angenommen, dass die Holstenschule 4-zligig
fortbestehen wird.

In diesem Schuljahr ist an der Schule die ,,Alte Sporthalle” zu einer Mensa umgebaut worden.
Die Kosten fur diese MalBhahme betrugen inkl. Ausstattung 205.000,- EUR.

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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10.2.3 Immanuel-Kant-Schule (Offene Ganztagsschule)

Schulleiterin: Frau Jonsson

Schulsekretariat: Frau Liersch, Frau Vogler
Anschrift: Mozartstr. 36, 24534 Neumdunster
Telefon: 04321/265 320

E-Mail: info@iks.neumuenster.de
Homepage: www.iks.neumuenster.de

Offene Ganztagsschule: ja

Anmerkung: Dieses Bild zeigt die Immanuel-Kant-Schule vor der Fertigstellung des Kunst- und Klassentraktes
sowie des Erweiterungsbaus von 6 Klassen
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Raumprogramm der Immanuel-Kant-Schule

Raumprogramm
Immanuel-Kant-Schule

teilweise barrierefrei)

(4-zuigiges Gymnasium, Offene Ganztagsschule,

Stand 01/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

Klassenraum

34 x 57,18 - 65,77

1x1.0G1,1x2.0G1,2xEG?2,
2x2.0G62,6x1.0G3,6x2.0G3,
5xEG4,11x0G4

AG-/Gruppenraum

4x29,11- 39,77

1xEG4,3x0G4

Fachraume

1x56,20,1x 72,22,

Sportstéatten

ca. 7.000 - 10.000 m?

Physikibungsraum 1 x 80,50 1.0G 1
Vorbereitungsraum 1x27,81 1.0G 1
Sammlungsraum 1x10,59,1x42,01 |1.0G 1
strahlensicherer Raum 1x6,42 1.0G 1
L 1x76,73,1x 78,07,
Chemielibungsraum 1x 78,14 EG 3
Vorbereitungsraum 1x7,44,1x26,00 JEG3
Sammlungsraum 1x11,96,1x71,73 |EG 3
. o 1x 70,07, 1x 70,20,
Biologieubungsraum 1% 79,06 2.0G1
Vorbereitungsraum 1x 26,42 2.0G 1
Sammlungsraum 1x39,61,1x5293 |2.0G 1
Vorbereitungs- und Sammlungsraum 1x26,84,1x29,68 |2.0G 1
Musikraum 1x58,27,1x 149,77 |[EG 3,1. 0G 3
Nebenraum 1 x 25,88 1.0G 3
Kunst- / Zeichenraum 1x 100,33 EG4
Nebenraum 1x29,11 EG 4
Sammlungsraum 1x 39,77 EG 4
Werkaum 2 x 59,97 EG 4
Nebenraum 1x 20,15 EG 4
Lichtbildraum/Medien (zugl. Erdkunde) 2x77,51-77,67 ]1.0G 3
Nebenraum 1x41,66 1.0G3
Computerraum 2 x 58,57 -59,10 1.0G 2
Verwaltungsraume
Oberstudiendirektorzimmer 1x 29,27 EG1
_— . 1x14,10,1x 14,13,
Studiendirektorzimmer 1x 1416, 1x 21,72 EG1
Geschaftszimmer 1x 25,84 EG1
Kopierraum 1x 13,46 EG1
Lehrerinnenstitzpunkte/-zimmer 1x41,69,1x 11443 |EG 1
Lehrmittelraum 1x6,34,1x11,10 |[KG1
Archivraum 1x7,97,1x2565 |[EG1,KG1
Buro Schulsozialarbeit 1x9,20 2.0G1
Buicherei fur Schilerlnnen 1x42,60,1x55,32 |[EG 1
Hilfsbicherei (Lernmittel) 2x28,79-2894 |KG?2
Elternsprechzimmer 1x17,35 1.0G1
Kranken-/Arztzimmer 1 x 10,66 EG1
Raum fir Schulervertretung 1x17,01 EG 3
Raum fiir Raumpflegepersonal 1x13,27 EG 1
Raum fiir Hausmeisterinnen 1x11,82, EG1
1x28,70 KG 2
zuséatzliche Rdume
Werkstatt Physik 1 x 14,03 1.0G 1
Leiter Physik 1x 14,03 1.0G 1
Gruppenraum Physik 1x 14,20 1.0G 1
Leiter Biologie 1x 14,77 2.0G 1
Raum fir Tierhaltung 1x 23,36 2.0G1
Mensa 1x 115,71 EG 4
Wirtschaftsrdume 5x6,42 - 15,62 EG 4, 0G4
Caféteria 1x 27,32 EG 3
Aula 272,52 mit Foyer, ehem. Turnhalle
Hausmeisterwohnung 0 Umbau fur schulische Nutzung in Planung
27x45m 3-Feld-Sporthalle

Rasenspielfeld

*m2 wurden nicht Uberpruft

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Immanuel-Kant-Schule

Anzahl %-Anteil
5 6 7 8 9 10 11 12 13 |Gesamt Auswartige | Auswartige

2004/05 105 81 91 90 67 58 69 52 38 651 178 27,34
4 3 4 4 3 2 3 23

2005/06 140 105 84 90 81 64 58 80 45 747 240 32,13
5 4 3 4 3 3 2 24

2006/07 123| 140| 111 79 88 69 59 63 76 808 263 32,55
5 5 4 3 4 3 3 27

2007/08 134| 123 139| 105 72 85 64 64 56 842 283 33,61
5 5 5 4 3 3 3 28

2008/09 *105| 133| 120{ 138 95 68 89 71 58 877 298 33,98
4 5 5 5 4 3 4 30

2009/10 *Q9| *102| 128| 120| 121 95 53 84 68 870 293 33,68
4 4 5 5 5 4 3 4 34

2010/11 *79| *98| *92| 128| 113 119 87 61 80 857 287 33,49
3 4 4 5 5 5 3 3 4 36

2011/12 *73| *80| *91| *87| 121 110 99 81 55 797 263 32,99
3 3 4 4 5 5 4 3 3 34

2012/13* | 72*| 74* 74* 91* 85% 121 99( 105 75 796 / /
3 3 3 4 4 5 4 4 3 33

*= G8
**yoraussichtlich Stand 06.06.2012

An der Immanuel-Kant-Schule werden im Schuljahr 2012/2013 voraussichtlich 33 Klassen be-

schult. Es werden somit zum dritten Mal in Folge 3 Klassen aufgenommen, wobei die Anmelde-
zahl im Vergleich zum Schuljahr 2011/2012 um gut 10 % gesteigert werden konnte. Diese zu-
letzt 3-zlgige Entwicklung ist u. a. auf die Aufnahme des Betriebes des Gymnasiums in Hohen-
westedt zum Schuljahr 2008/2009 zurtckzufiihren (siehe auch Kapitel 10.1.2).

An der Schule wurden in den vergangenen Jahren umfangreiche BaumaflRnahmen durchgefuhrt.
Fur den abgéngigen Kunst- und C-Trakt wurde ein Ersatzbau mit Fach- und 6 Klassenrdumen
errichtet. Die Kosten der MaRhahme beliefen sich inkl. Ausstattung auf 2.255.239,43 EUR, wovon
87,42 % (1.971.564,25) EUR aus dem Foérderprogramm ,,Konjunkturpaket I1* finanziert wurden.
Anschlielend wurde zur Behebung der bestehenden Raumnot ein Erweiterungsbau mit 6 Klassen-
raumen errichtet. Die Kosten fur diesen Bauabschnitt betrugen inkl. Einrichtung 808.300,- EUR.
Diese MalRnahme wurde aus dem Landesschulbauprogramm mit einer Quote von 75 %
(606.225,- EUR) gefdordert.

Fur das nachste Jahr ist vorgesehen, die ehemalige Hausmeisterwohnung fur eine schulische
Nutzung herzurichten. Die Kosten fur diese MalRnahme belaufen sich inkl. Ausstattung auf
65.000,- EUR.

Insgesamt betrachtet hat sich die angespannte rdumliche Situation an der Schule normalisiert,

so dass eine sinnvolle, den gestiegenen padagogischen Anforderungen weitestgehend entspre-
chende Ausnutzung des vorhandenen Raumangebotes gegeben ist.
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10.2.4 Klaus-Groth-Schule (Offene Ganztagsschule)

Schulleiter: Herr Rahner

Schulsekretariat: Frau Sarau, Frau Thullesen
Anschrift: Parkstr. 1, 24534 Neumunster
Telefon: 04321/427 00

E-Mail: schulleitung@kgs.neumuenster.de
Homepage: www.kgs.neumuenster.de

Offene Ganztagsschule: ja

Griinanlage

Klaus-Groth-Schule

Klaus-Groth-Schule
AuRenstelle
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Raumprogramm der Klaus-Groth-Schule

Raqmprogramm_ Klaus-Groth-Schule Stand 06/2012
(4-ziigiges Gymnasium, Offene Ganztagsschule, (m2)* Bemerkungen
nicht barrierefrei)
Klassenraume
8xEG1,7x1.0G1,2x2.0G2,
Klassenraum 21 x 46,64 - 66,56 3xDG 2. 1 x EG 3
1x 32,46, EG 1, ehem. Hmwhg.
1x 34,73, 1.0G1
AG-/Gruppenraum 1x3541, 2.0G2
1 x 40,31, EG1
1x49,91 KG 1
Fachraume
Physikiibungsraum 1x60,57,1x72,20 J1.0G 2
Vorbereitungsraum 1 x 38,28 1.0G 2
Sammlungsraum 1 x 48,62 1.0G 2
Werkstatt Sammlungsleiter 1x 23,06 1.0G2
Chemielibungsraum 1x7287 2.0G 2
Vorbereitungsraum 1x 60,01 2.0G?2
Saureraum 1x15,41 2.0G 2
Biologielibungsraum 1x66,91,1x7254 |EG?2
Vorbereitungsraum 1x23,31 EG 2
Sammlungsraum 1 x 48,07 EG 2
Technikraum 1x45,38,1x47,60 |[KG1,1.0G?2
Maschinenraum 1x 33,61 KG 1
Fachraum Erdkunde/Geschichte/NaWi 1x 60,12 EG 2
Nebenraum 1x 10,70 EG 2
Medienraum 1x 76,89 1.0G 1
Lagerraum Medien 1x 50,31 KG 1
Computerraum 1x79,17 1.0G 1
Verwaltungsraume
Oberstudiendirektorzimmer 1x 35,21 EG1
Studiendirektorzimmer 1x22,59 EG1
Stufenleitungszimmer 2 x 15,51 - 23,77 1.0G1
Geschaftszimmer 1 x 25,60 EG1
Lehrerlnnenstutzpunkte/-zimmer 1x96,84 1.0G1
Lehrerkonferenzraum 1x78,35 DG 2
Buicherei fiir Lehrerlnnen/Referendarraum 1 x 50,52 1.0G 1
Buicherei fir Schilerinnen 1x 116,74 1. 0G5
Hilfsbiicherei (Lernmittel) 2 x 33,50 - 46,46 KG 1
Archivraum 1x8,00, KG,
1x9,29,1x12,07 |JKG 1, ehem. Hmwhg.
Elternsprechzimmer 1x 15,61 EG 1, ehem. Hmwhg.
Kranken-/Arztzimmer 1x22,78 1.0G 3
Buro Schulsozialarbeit 1x11,27 EG 1, ehem. Hmwhg.
Raum fir Schilervertretung 1x 23,57 KG 1
Raum fir Raumpflegepersonal 1 x 20,68 KG 1
Raum fir Hausmeisterinnen 1x 18,82 EG1
zusatzliche Raume
Mensa 1 x 194,96 EG5
Wirtschaftsraume 3x 14,54 - 24,42 EG 5
Aula 1 x 514,03 EG1
27x30m 2-Feld-Sporthalle
ca. 2.500 - 5.000 m?2 JRasenspielfeld Feldplatz
Sportstatten ca. 800 m? Kunststoffspielfeld Feldplatz
(Nutzung des Feldplatzes gemein-
sam mit der Theodor-Litt-Schule)

*m2 wurden nicht Gberpriift
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Raumprogramm

Stand 01/2012

Klaus-Groth-Schule - AuRenstelle* (m2)** Bemerkungen
(nicht barrierefrei)

Klassenrdume

Klassenraum 0 Nutzung als Fachraum
Gruppenraum 2 s. Fachrdume

Fachraume

Musikraum 1x70,54,1x80,41 |[EG

Sammlungsraum Musik 2x16,51-37,41 |EG

Materialraum Musik 1x41,93 EG, zugl. Gruppenraum Musik
Kunstraum 1x73,66,1x83,66 |1. OG
Sammlungs-/Materialraum Kunst 1 x 40,60 1. OG, zugl. Gruppenraum Kunst
Fachraum Darstellendes Spiel 1 x 79,45 2.0G

Verwaltungsraume

Lehrerzimmer 1x 27,09 1. 0G

Kopierraum 1x 16,96 1. 0OG

zusatzliche Raume

Lagerraum 1x 18,58 EG

Archivraum 1x 10,70 1. 0G

Sportstatten 11,40 x 18,20 m

*Im 2. Obergeschoss der Brachenfelder Str. 23 werden derzeit 210,25 m?2 von der Kreisgemeinschaft Létzen genutzt.

**mz2 wurden nicht Gberprift

Raumprogramm
o o o Stand 01/2012
Klaus-Groth-Schule " o Bemerkungen
AuRenstelle Modulgebaude (m2)
(nicht barrierefrei)
Klassenrdume
Klassenraum 8 x 61,76 4 x EG, 4x OG
zusatzliche Raume
Putzmittelraum 1x7,78 EG
Server-/Lagerraum 1x7,78 EG

*m2 wurden nicht Uberprift

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Klaus-Groth-Schule

11 12 13 Anzahl %-Anteil

S 6 1 7 8 19 110 oy anr | 12+ |Ce5AMY auswartige | Auswartige

200405 | *66| *79] *71| *70] 90| 69| 63| 72| 37| 617 270 43,76
3l 3| 3 3 4 3 3 22

2005/06 | *55| *e6| *81| *67| *71| 86| 57| 57| 70| 610 201 47,70
of 3| 3 3 3 4 2 20

2006/07 | *128| *58| *65| *81] *63| | *144| 62| 54 655 330 50,38
s| 2| 3 3 3 | s 22

2007/08 | *144| *130| *58| *65| *74|  -| *66| *145| 55| 737 409 55,50
s| s 3 3 3 | 3 22

2008/09 | *139| *143| *127| *60| *61| -| *66| *64| *139] 799 454 56,82
s| 5 5 3 3 - 3 24

2000/10 | *142| *135] *141| *124] *61] | *57] *61] *66| 787 464 58,96
s| s/ 5 s 3 | 3 3 29

2010/11 | *111| *143| *134| *141| *128] -| *51| 59| *55| 822 473 57,54
4 s 5 5 5 | 2 3 3 32

2011/12 | *116| *111] *144| *130| *142|  -| *125] *50| *56| 874 489 55,04
4 4 5| s s | s 2 3 33

2012/13+ | 105¢ 116*| 110¢| 145+ 133%  -| 141+ 125%| 504 925 / /
4 4 4 s| s| | s s 2 34

*= G8
**yoraussichtlich Stand 12.06.2012

An der Klaus-Groth-Schule werden im Schuljahr 2012/2013 in der Haupt- und Aul3enstelle vor-
aussichtlich insgesamt 34 Klassen beschult. Zum Schuljahr 2013/2014 wird die Schule wahr-
scheinlich ihren Hochststand an Schuilerzahlen erreicht haben, da ein 2-zlugiger 12. Jahrgang die
Schule verlassen und ein voraussichtlich 4-ztgiger 5. Jahrgang aufgenommen wird.

An der Klaus-Groth-Schule als so genannte G8-Versuchsschule sind die achtjdhrigen Abiturgdnge
bereits seit dem Schuljahr 2008/2009 komplett aufgewachsen. Im Gegensatz zu den anderen 3
Gymnasien in Neumunster wird daher im Sommer 2016 nicht ein 12. und ein 13. Jahrgang ge-
meinsam die Schule verlassen.

Die Raumsituation ist mit derzeit 29 Klassenrdumen angespannt und wird sich aufgrund der o. g.
Situation noch weiter verscharfen. Aus diesem Grund sollen im 2. Obergeschoss der Aul3enstelle
der Klaus-Groth-Schule Rdume zu je 2 Klassen- und Gruppenraumen umgebaut werden.

Uber die Bereitstellung der erforderlichen Mittel muss im Rahmen der Haushaltsberatungen fiir
die Jahre 2013/2014 noch entschieden werden.

Die ehemalige Hausmeisterwohnung wird derzeit fur eine schulische Nutzung hergerichtet.

In diesen Raumlichkeiten sollen Gruppenrdume, ein Elternsprechzimmer, ein Arztzimmer sowie
Archivraume entstehen. Die Kosten flr diese Mallhahmen belaufen sich inkl. Ausstattung auf
55.100,- EUR.
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10.3

Darstellung der Profiloberstufen im Schuljahr 2011/2012

Schule

Profilausrichtung

Profil gebendes Fach

Kooperation mit

Alexander-von-
Humboldt-Schule

Sprachlich

Franzoésisch oder
Latein

Naturwissenschaftlich

Biologie oder Physik

Gesellschaftswissenschaftlich

Geografie oder
Wirtschaft-Politik oder
Geschichte

Sportlich Sport inkl. Theorie
Sprachlich Englisch Freiherr-vom-Stein-
. . Biologie und Schule,
Holstenschule Naturwissenschaftlich Chemie/Physik Gemeinschaftsschule
Gesellschaftswissenschaftlich Wirtschaft-Politik/ Boostedt
Erdkunde
. Englisch oder
Sprachlich Franzdsisch
Naturwissenschaftlich Physik
Immanuel-Kant-Schule /
Gesellschaftswissenschaftlich Erdkunde
Asthetisch Kunst
Sprachlich Spanisch
Naturwissenschaftlich EAOIS(:E'G' Chemie oder
Klaus-Groth-Schule y /

Gesellschaftswissenschaftlich

Geschichte oder
Wirtschaft-Politik

Asthetisch

Kunst oder Musik

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport
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11 Darstellung der Forderzentren
11.1 Zusammenfassung der Gesamtsituation und MaRnahmeplanung

Seit dem Schuljahr 2009/2010 finden an den Forderzentren Lernen aufgrund der inklusiven Be-
schulung grundsatzlich keine Einschulungen mehr statt, so dass die Schilerzahlen an beiden
Standorten rucklaufig sind.

Die Schiler/innen mit einem sonderpadagogischen Férderbedarf werden durch die jeweiligen
Lehrkréafte der Férderzentren in den Regelschulen praventiv und integrativ begleitet.

Wie bereits mehrfach erwéhnt sind an vielen Standorten die raumlichen Voraussetzungen fur die
praventive und integrative Arbeit der Forderzentren sukzessive zu optimieren.

Trotz dieses inklusiven Ansatzes werden auch weiterhin Schiler/innen mit einem sonderpadago-
gischen Forderbedarf in einem Forderzentrum zu beschulen sein. Bei Vorliegen eines entspre-
chenden Férderbedarfes, dessen Feststellung in der Grundschule in der Regel in einem Verfahren
zum Ende der Eingangsphase erfolgt, besteht fur die Eltern die Wahlmoglichkeit zwischen der
inklusiven Beschulung an einer Regelschule und der Beschulung an einem Forderzentrum.

Insbesondere in Neumiunster besteht aufgrund der Sozialstruktur ein erhéhter Versorgungsbedarf
von Schuiler/innen mit dem Férderschwerpunkt Lernen sowie sozialer und emotionaler Entwick-
lung. Es ist geplant, die betreffenden Schiler/innen kiinftig ausschlie3lich an der Gustav-
Hansen-Schule zu beschulen, so dass sich diese zum alleinigen Férderzentrum mit Stammschu-
le weiterentwickeln soll.

Die an der Gustav-Hansen-Schule durch den Schilerriickgang frei gewordenen Raume werden
u. a. fur den Offenen Ganztagsbetrieb genutzt. Darliber hinaus konnte ein Musikraum eingerich-
tet werden, ein weiterer Klassenraum wurde im Schuljahr 2011/2012 durch die DaZ-Klasse der
Gemeinschaftsunterkunft (siehe Kapitel 14.1) genutzt.

An der Wichernschule wurden zum Schuljahr 2011/2012 frei gewordene Raumlichkeiten der
Tagesgruppe ,,Wippendorfprojekt” (siehe Kapitel 4.5) zur Verfilgung gestellt, die bisher an der
mittlerweile aufgelésten Wippendorfschule verortet war.

Aufgrund einer Neuorganisation im Rahmen der schulischen Erziehungshilfe soll an der
Wichernschule zum Schuljahr 2012/2013 die Kooperative Erziehungshilfe Neumunster (KEN)
entstehen (siehe Kapitel 4.5). Zusammen mit der dort bereits bestehenden Wicherngruppe wa-
ren dann sadmtliche schulischen Erziehungshilfen an der Wichernschule gebindelt.

Die sich an der Wichernschule in den nédchsten Jahren ergebenden rdumlichen Kapazitaten sollen
von den bestehenden Tagesgruppen sowie der KEN genutzt werden.

Die Bereitstellung von Raumen und notwendiger Ausstattung fur die Schulsozialarbeit ist bereits
an beiden Standorten erfolgt.

Fur den Bereich der Férderzentren Lernen ergibt sich daher folgender Handlungsbedarf:

Schule MalRnahme Prioritat Zeitrahmen

Gustav-Hansen-Schule/ | Bereitstellung von R&umen und Ausstattung fur

Wichernschule die Schulsozialarbeit 1 Kurziristig

Gustav-Hansen-Schule Weiterentwicklung zum Férderzentrum mit 5 Sukzessive
Stammschule

Wichernschule Weiterentwicklung zum Férderzentrum ohne 2 Sukzessive

Schiler/innen
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11.2 Darstellung der F6rderzentren Lernen

11.2.1 Gustav-Hansen-Schule (Offene Ganztagsschule)

Schulleiter: Herr Moller-Lange

Schulsekretariat: Frau Schroder

Anschrift: Dithmarscher Str. 6, 24539 Neumuinster
Telefon: 04321/251 63 37

E-Mail: mail@ghs.neumuenster.de

Homepage: www.gustav-hansen-schule.de

Offene Ganztagsschule: ja
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Raumprogramm der Gustav-Hansen-Schule

R'?lumprogramm Gustav-Hansen-Schule Stand 01/2012

(Forderzentrum Lernen, (M2)* Bemerkungen

Offene Ganztagsschule, nicht barrierefrei)

Klassenraume

Klassenraum 8 x 56,26 - 66,21 3 X EG, 5x0G

Gruppenraum 8 jeweils im Klassenraum integriert
1x17,21,1x 22,70 Jim Mensagebaude

Fachraume

Anschauungsraum fur Naturwissenschaften 1 x 66,26 SG

Werkraum 1x 59,36 SG

Maschinenraum 1x 16,59 SG

Handarbeits-/Zeichenraum 1x 49,64 SG

Nebenraum 1x 15,51 SG

Musikraum 1x 59,27 EG, ehem. Klassenraum

Lehrkiiche 1x 69,20 SG

Essraum 1x 36,53 SG

Speisekammer 1x 13,79 SG

Computerraum 1x 29,75 oG

Mehrzweckraum 1 x 56,26 OG, ehem. Klassenraum

(fur Elterngesprache, Konferenzen)

Verwaltungsrdaume

Schulleitung 1x16,71 EG
stellv. Schulleitung 1x16,71 EG
Geschaftszimmer 1x 16,57 EG
Zimmer fur Lehrerlnnen 1x71,48 EG
Archiv 1x13,74 EG
Lehrmittelraum 1x28,08,1x45,76 |SG
Elternsprechzimmer 0 s. Mehrzweckraum
Blcherei fur Lehrerinnen 0 EG, Lehrerzimmer
Blicherei fur Schiilerlnnen 1x 29,76 OG
Raum fur Raumpflegepersonal 1 SG
Raum fur Hausmeisterinnen 1x12,48 SG

Offene Ganztagsschule

Mensa 1x74,41 Mensagebaude
Wirtschaftsraume 1x32,09 Mensagebaude
Freizeitraum 1x66,18 EG, ehem. Klassenraum
Gemeinschaftsraum 1x32,75 SG
Hausmeisterwohnung 1

12x24m Turnhalle
Sportstatten ca. 7.000 - 10.000 Rasenspielfeld

2 x ca. 500 - 1.000 Kunststoffspielfeld

*m2 wurden nicht Uberprift
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Gustav-Hansen-Schule*

1 2|3 4 5 6 7 8/ 9| cesamt[,Anzanl [ %-Anteil
Auswartige | Auswartige

2004/05 8 10/ 15 10 8 10| 14| 27| 14 116 15 12,93
1 1 1 - 1 - 2 2 1 9

2005/06 7 -l 11] 26| 10| 10 - 27 16 107 15 14,02
1 - 1 2 1 1 - 2 1 9

2006/07 11 7 11 10/ 18 13} 12| 13} 11 106 17 16,04
1 1 1 - 2 1 1 1 1 9

2007/08 7 11 6/ 15/ 17| 17| 15| 16| 14 118 16 13,56
- 1 1 1 1 1 2 1 1 9

2008/09 - - 9 22| 14 -l 26| 27 13 111 16 14,41
- - 1 2 1 - 2 2 1 9

2009/10 2 2 9 12| 11| 16| 17| 20| 16 105 8 7,62
= = 1 1 1 = 2 1 2 8

2010/11 - 3 4 8 14| 13| 18] 17| 18 95 8 8,42
- - - 1 1 1 1 1 2 7

2011/12 - - 5 7 14| 11 11| 19| 14 81 6 7,40
= = = 1 1 = 1 2 1 6

2012/13** - - -l 13| 14| 14] 14| 14, 14 83 / /
- - - 1 1 1 1 1 1 6

*Bei jahrgangsubergreifenden Klassen sind die Schuler/innen bei der tatsachlichen Klassenstufe
aufgefuhrt, die Klassenzahl steht bei der hdchsten der beteiligten Stufen.
**voraussichtlich Stand 05.06.2012

Aufgrund der Tatsache, dass an den Forderzentren Lernen grundséatzlich keine Einschulungen
mehr erfolgen, hat sich die Schulerzahl an der Gustav-Hansen-Schule weiter reduziert.

Die im Kapitel 11.1 dargelegte MalRhahmeplanung sieht fur die Schule eine Weiterentwicklung
zum Foérderzentrum mit Stammschule vor, da es in Neumunster aufgrund der bestehenden Sozi-
alstruktur weiterhin Kinder mit einem Fo6rderbedarf Lernen oder sozialer und emaotionaler Ent-
wicklung geben wird, die aufgrund der Wabhlfreiheit der Eltern nicht an einer Regelschule beschult
werden sollen oder dort nicht beschulbar sind. Wie hoch der Bedarf an Schulplatzen fur diese
Kinder kinftig sein wird, kann zum jetzigen Zeitpunkt nicht eingeschatzt werden.

Die Gustav-Hansen-Schule ist in Neumiuinster fur die Versorgung der Schuler/innen mit dem Fo6r-
derschwerpunkt Lernen im Bereich der praventiven und integrativen Beschulung fir folgende
Schulstandorte zustandig:

Grundschule Gadeland

Muhlenhofschule

Rudolf-Tonner-Schule

Timm-Kréger-Schule

Vicelinschule

Pestalozzischule

Helene-Lange-Schule
Freiherr-vom-Stein-Schule
Hans-Bockler-Schule

Gemeinschaftsschule Neumunster-Brachenfeld

Daruber hinaus berat und unterstutzt sie alle Schulen im Bereich des Forderschwerpunktes kor-

perliche und motorische Entwicklung sowie alle Kitas im Bereich des Foérderschwerpunktes Spra-
che.
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11.2.2 Wichernschule (Offene Ganztagsschule)

Schulleiterin:
Schulsekretariat:
Anschrift:
Telefon:

E-Mail:
Homepage:

Offene Ganztagsschule:

Spielplatz

Frau Ahrendt

Frau Angerstein

Meisenweg 45, 24537 Neumdunster
04321/251 83 35
mail@wichern.neumuenster.de
www.wichern.neumuenster.de

ja

Grinanlage

ichernschule
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Raumprogramm der Wichernschule

(Forderzentrum Lernen,

Raumprogramm Wichernschule

Offene Ganztagsschule, nicht barrierefrei)

Stand ab 08/2012
(m2)*

Bemerkungen

Klassenraume

je 2x EG & OG 2

Klassenraum 4x49,87-51,44 | .
jeweils inkl. Gruppenraum
Gruppenraum 1 s. Klassenraum
Fachraume
Werkraum** 1x 70,88 EG 3, inkl. Materialraum
Materialraum 1 s. Werkraum
Musikraum/Aula/Psychomotorik 1x95,14 0G1
Nebenraum 1 s. Musikraum/Aula/Psychomotrik
Lehrkiiche 1x68,61 0G1
Nebenraum 1x 10,09 0G1
Computerraum 1x28,74 EG1
Verwaltungsraume
Schulleitung 1x17,83 EG1
stellv. Schulleitung 1x11,53 EG1
Geschaftszimmer 1x12,40 EG 1
Zimmer fUr Lehrerinnen und -blcherei 1 x 48,06 EG1
Kopierraum 1x6,12 EG1
Lehrmittelraum 1x15,28,1x 42,14 |OG 2
Archivraum 1x5,28 EG 3
Bulicherei fur Schilerlnnen** 1x 27,40 0G 3
Raum fiir Raumpflegepersonal 1x7,00 EG 1
Raum fur Hausmeisterinnen 1x12,41 EG1
zusatzliche Raume
Raum fur Tonarbeiten 1x8,01 EG 3
Offene Ganztagsschule
Mehrzweckraum 1 x 49,68 EG 2
Bistro 1 x 49,99 EG 2
2x42,08-42,12 |EG & OG 2, ehem. Klassenrdume

Wicherngruppe 1x 49,63 EG 2, ehem. Klassenraum

1x11,46 OG 2

3x42,12-42,71

EG & OG 3, ehem. Klassenraume

1x42,53 OG 3, ehem. Sprachheilamb./Férder.
Wippendorfprojekt 1x12,85 EG 3, ehem. Raum fur Lehrerinnen
1x11,84 EG 3, ehem. Teekiiche
1x5,76 EG 3, ehem. Abstellraum
Kooperative Erziehungshilfen 2x42,12 EG & OG 2, ehem. Klassenraume
Neumtuinster (KEN) 2x11,46 EG & OG 2
Hausmeisterwohnung 1
Sportstatten 12x24m Turnhalle
P 10x20m Gymnastikhalle

*m2 wurden nicht tGberprift
**Mitnutzung Wippendorfprojekt
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Wichernschule*

1 2|3 4 5 6 7 8/ 9| cesamt[,Anzanl [ %-Anteil
Auswartige | Auswartige

2004/05 - 2 6| 12| 22| 19| 24| 15 16 116 7 6,03
- - 1 - 2 2 2 1 1 9

2005/06 3 3 4/ 11, 12, 20, 19, 25 15 112 8 7,14
- - 1 1 - 2 2 2 1 9

2006/07 2 5 5 7 15 11] 17| 21| 24 107 7 6,54
- 1 - 1 1 1 1 2 2 9

2007/08 6 3 9 9 6/ 11| 13| 15 27 99 4 4,04
- 1 - 1 1 1 1 1 2 8

2008/09 6 3 3 9 12 8 11 13| 12 77 11 14,29
- 1 - 1 1 1 1 1 1 7

2009/10 7 8 4 6 8 12 9] 14| 13 81 14 17,28
1 1 = 1 1 1 1 1 7

2010/11 - 7 12 3 8 8 12 10| 11 71 10 14,08
- - 1 1 - 1 1 1 1 6

2011/12 - - 8 10 4/ 10 7 14| 11 64 4 6,25
= = = 1 = 1 1 1 1 5

2012/13** - - - -l 15 13 14| 12 54 / /
- - - - 1 1 1 1 4

*Bei jahrgangsubergreifenden Klassen sind die Schuler/innen bei der tatsachlichen Klassenstufe
aufgefuhrt, die Klassenzahl steht bei der hdochsten der beteiligten Stufen.
**yvoraussichtlich Stand 11.06.2012

Aufgrund der Tatsache, dass an den Forderzentren Lernen grundsatzlich keine Einschulungen
mehr erfolgen, hat sich die Schilerzahl an der Wichernschule weiter reduziert. Diese Entwicklung
wird sukzessive voranschreiten, da die kiinftig noch an einem Forderzentrum aufzunehmenden
Kinder an der Gustav-Hansen-Schule konzentriert werden sollen (siehe Kapitel 11.1 und 11.2).

Die Wichernschule wird sich demnach schrittweise zu einem Férderzentrum ohne Stammsch-
ler/innen weiterentwickeln, und die bisher bestehenden MaRnahmen der schulischen Erziehungs-
hilfe sollen weiter ausgebaut werden.

Zu den bereits bestehenden Tagesgruppen ,Wicherngruppe® und ,,Wippendorfprojekt” soll zum
Schuljahr 2012/2013 durch eine Neuorganisation der schulischen Erziehungshilfe die Kooperative
Erziehungshilfe Neumtunster (KEN) entstehen, die die bisher vorhandenen Hilfen biindelt (siehe
auch Kapitel 4.5).

Die Wichernschule ist in Neumtunster fur die Versorgung der Schiler/innen mit dem Foérder-
schwerpunkt Lernen im Bereich der praventiven und integrativen Beschulung fur folgende Schul-
standorte zustandig:

Gartenstadtschule

Grundschule Faldera/Uker Schule
Johann-Hinrich-Fehrs-Schule
Grund- und Regionalschule Einfeld
Grund- und Regionalschule Wittorf
Wilhelm-Tanck-Schule
Gemeinschaftsschule Faldera

Daruber hinaus beréat und unterstitzt sie alle Schulen im Bereich des Foérderschwerpunktes Au-

tismus und ist zustandig fur die Lehrerversorgung der Tagesklinik fur Kinder- und Jugendpsychi-
atrie und Psychotherapie im Friedrich-Ebert-Krankenhaus (siehe Kapitel 14.2).
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11.3 Darstellung des F6rderzentrums Geistige Entwicklung und MalRnahmeplanung

11.3.1 Frobelschule (Offene Ganztagsschule)

Schulleiter: Herr Blank

Schulsekretariat: Frau Heimberg

Anschrift: Flensburger Str. 69, 24537 Neuminster
Telefon: 04321/559 675

E-Mail: verwaltung@froebel.neumuenster.de
Homepage: J.

Offene Ganztagsschule: ja

Frobelschule

Frobelschule
AuRenstelle
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Raumprogramm der Frobelschule

unmprogramﬂm Fr.ot.)elschu_le Stand 01/2012
(Forderzentrum fur Geistige Entwicklung, m2)* Bemerkungen
Offene Ganztagsschule, barrierefrei) (m?)
Klassenraume
1x 22,54 EG 1

6 x 33,27 - 42,00 EG 1
2x32,40-33,86 |EG?2
1x 40,72 0G1
4x36,33-43,23 |DG1
3x 27,27 - 37,95 JAuBenstelle Itzehoer Str. 7

Klassenraume

4x12,42-12,89 |JEG1

Gruppenraume 2x11,89-12,55 EG 2
1 x 20,49 AuBenstelle Itzehoer Str. 7
Therapieraum 1 x 34,06 EG 1
Fachraume
Lehrkiiche 1x42,51 EG 1
Speisekammer 1x451 EG1
Lehrwaschkiiche 1x 13,80 EG1
Werkraum (Textil) 1x31,12 EG 1
Werkraum (Holz) 1x 59,79 EG 1
Werkraum (Ton) 1x 23,02 EG 1
Maschinenraum 1 x 45,32 EG 1, zugl. Materialraum
Matsch- und Sandraum oder Snoozelraum 1x27,15 EG 1, Bewegungsbad
Gemeinschafts- /Werkraum 1 x 37,95 AulRenstelle Itzehoer Str. 7
Computerraum 1x 26,44 AulBenstelle Itzehoer Str. 7
1x 33,88 0G1
Verwaltungsraume
Schulleitung 1x 16,57 EG 1
stellv. Schulleitung 1 x 20,37 0G1
Geschaftszimmer 1x16,42 EG1
1x9,31 EG1
Lehr- und Lernmittelraum 1x22,30 0oG1
1x9,13 AuRenstelle Itzehoer Str. 7
hi 1x9,83 EG1
Archivraum 1x13,63 DG 1
Elternsprechzimmer 1x13,44 0G1
Raum fiir Raumpflegepersonal 1x4,70 EG 1
Raum fir Hausmeisterlnnen 1x 16,20 EG1

zusatzliche Raume

Speisesaal fur Mittagsverpflegung 1 x 68,07 EG 1

Kuche fur Mittagsverpflegung 1 x 28,64 EG 1

Klassen- /Essraum 1 x 64,04 DG 1

Kiche 1x 20,44 Aulenstelle Itzehoer Str. 7
Essraum 1 x 44,95 AuRenstelle Itzehoer Str. 7
Hausmeisterwohnung 0 s. Uker Schule
Sportstatten ca. 170 Gymnastikhalle

*m2 wurden nicht Uberpruft
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Ist-Daten der Schiler- und Klassenzahlen der Frobelschule*

Ul ull | ulll | Ml | MIl | MIlIl | OI | Ol | Olll | WI | WIIl {|wWiIll | K Gesamt
2005/06* 12| 12| 17 5 6 7 5 13| 16| 14 9 7 - 123
1 2 2 - 1 1 - 2 2 - 2 2 - 15
2006/07* 8/ 12, 12| 18 6 7 6 6/ 13, 13| 13 8 - 122
1 2 1 2 2 - - 1 2 1 1 1 - 14
2007/08* 11 7/ 10| 12, 18| 10 6 7 8 12| 12 7 - 120
2 1 1 2 2 - 1 1 1 1 1 1 - 14
*Bei jahrgangsubergreifenden Klassen sind die Schiler/innen bei der tatschlichen Klassenstufe
aufgefihrt, die Klassenzahl steht bei der hdchsten der beteiligten Stufen.
U: Unterstufe | - lll = Klasse 1 - 3 O: Oberstufe | - Il =Klasse 7 - 9
M: Mittelstufe | - Il = Klasse 4 - 6 W: Werkstufe | - Il = Klasse 10 - 13
K: Schiiler/innen mit Korperbehinderung (ab SJ 2005/06 - SJ 2007/08 in den einzelnen Klassenstufen enthalten)
Neue Darstellung gemaf Schulstatistik ab Schuljahr 2008/2009:
Klasse [Ula | J/° Ullb Ulla Mia |MiiaMiaMib ota | O 13O M wh | we wd | K Gesamt
Jahrgang | 1 | w2 | 23|34 45 |45 | 56| 7 |68 79 |911|912 912 10120
2008/09 6 8 7 8 8 7 9 7 8 8 7 |10 11|10 | 8 122
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 15
U lb Ullc U lid Olc O llb Ollc
Klasse | g | Yl | 4 | \ble Miia | wiio | Sia ‘o | | Qe | b | Gt | we « | Gesamt
Jahrgang | 12 | 1-3 | 2-4 | 2.5 | 5/6 | 5/6 | 57 | 67 7-9 ?’3 8-12 [10-13 6/7/9
2009/10 5 9 8 9 7 7 8 8 8 9 |12 | 12 6 108
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 13
ulid O llic
Ullb | Ulllc M lic Werk-
Klasse llJJlllac LLJJI|I|E|l ULl | /110 |\h/f|||% '\gl:le? M illc '\é|>|||||;| co>|||?a C?I::ca sttirflg S K Gesamt
Mla | Mlla M llla Olb 2 b
Jahrgang | 12 | 23 | 24 | 35 | 36 | 67 | 58 | 6/8 | 7-8 | 8-9 | 9-13 | 9-12 e
1/2 1/3 3/1/2| 2/3 3/1
2010/11 8/1 | 3/2 |1/5/4)1/7/1 5/2 6/7 a1 U7 | 17| 217 31 | 3/3 2 113
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 13
M1ld M3c O3c/
U3a|U3b Mlc Werk-
M2c|M2d O1lb|0O1 O1ld|02d Werk-
Klasse UlajUzajMia m;z mgg é”fg M3d|02a 8%% 03a|03b S‘:fe Ste;rfe K Gesamt
10,11 2,89,
Jahrgang | 1 | 2 |345/345 456 47 | 56|78 | 69 | 79 |89 | 1,7 013 "
1/1/4 1/4/3 1/5/3 1/3/1
2011/12 8 6 [4/2/2|1/5/1|1/5/1 2 4/3 | 6/2 1 1/7 | 1/8 |7/1/2 121 /2 113
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 14
O03c/
Mla|M1lb|M2c Olc Werk- Werk-
U2b M3d|O1lb 02 Werk-
Klasse UlalWza| s, mgz mgz g"f‘; 01d|02a 832 0ab S‘Xfe sregrfe S‘gfe i Gesamt
10- 3,9,10
Jahrgang | 1 | 2 |23 |46 46|57 |67 78 79|89 15 |9-12{10-133377
2012/13* | 6 | 8 | 1/6 |2/3/3|2/4/1|1/6/1| 4/3 | 4/3 |1/6/1] 3/6 3/6/1 %’%’ 712/1| 32 113
1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 14

**yoraussichtlich Stand 07.06.2012
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11.3.2 MalRnahmeplanung

Die Schilerzahlen an der Frébelschule bewegen sich seit Jahren trotz der insgesamt riicklaufigen
Schiulerzahl auf konstantem Niveau. Mit Blick auf die weiterhin sinkenden Geburtenzahlen bleibt
die weitere Entwicklung an diesem Standort abzuwarten.

Konkrete MaBRnahmen sind fir die Frobelschule derzeit nicht geplant.
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12 Darstellung der Waldorfschule
(Allgemein bildende Schule in freier Tragerschaft)
12.1 Bestandszahlen
12.1.1 Grundschulbereich
1 2 3 4 Gesamt
2004/05 17 27 21 27 92
2005/06 31 20 29 26 106
2006/07 27 30 19 25 101
2007/08 36 27 32 26 121
2008/09 26 27 30 30 113
2009/10 22 22 29 32 105
2010/11 22 27 23 30 102
2011/12 20 25 26 27 98
2012/13* 21 26 29 20 96
*yoraussichtlich Stand 18.06.2012
12.1.2 Weiterfuhrender Bereich
5 6 7 8 9 10 | 11 | 12 | 13 Gesamt
2004/05 31 31} 30 32| 31 29 28 19 12 243
2005/06 29| 30| 30 30f 28 29| 22| 28 8 234
2006/07 30 30| 26| 23| 30f 22| 28| 20 17 226
2007/08 27 29| 30| 29| 25 29| 19| 26/ 13 227
2008/09 25| 26 21 29| 24 23 28 16 10 202
2009/10 31| 25| 27| 24| 24| 23| 22| 24 4 204
2010/11 32 32| 27 24| 23| 30 18] 23 10 219
2011/12 31| 31| 29| 25| 24 27| 20| 20 8 215
2012/13* 31| 30| 30| 27| 24| 26 21 17 8 214

*voraussichtlich Stand 18.06.2012
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13 Darstellung der Schulentlassenen
13.1 Schulentlassene mit Schulabschluss
Férder- Af.bschluss _
mit Hauptschul- | Realschul- Fachhogh- Abitur schul- Ford_erz_entr. Gesamt %-Aptell
abschluss | abschluss | schulreife geistige Auslander
abschluss :
Entwicklung
2003/04 407 317 21 278 46 9 1078 9,00
2004/05 411 305 20 279 51 4 1070 6,07
2005/06 434 355 19 352 59 11 1230 6,67
2006/07 411 341 20 398 50 17 1237 6,71
2007/08 338 381 12 387 44 8 1170 6,75
2008/09 331 366 26 444 28 15 1210 5,37
2009/10 321 385 32 438 31 12 1219 541
2010/11 227 341 24 391 31 10 1024 6,05
Quelle: Statistikamt Nord
13.2  Schulentlassene ohne Schulabschluss
Férder- Abschluss
ohne |Hauptschul-| Realschul- | Fachhoch- Abitur schul- Forderzentr.| - ¢ | %-Anteil
abschluss | abschluss | schulreife abschluss geistige Auslander
Entwicklung
2003/04 57 0 0 0 0 0 57 5,26
2004/05 39 3 0 0 0 0 42 7,14
2005/06 39 4 0 0 0 0 43 2,33
2006/07 40 0 0 0 0 0 40 22,50
2007/08 65 1 0 0 2 0 68 11,76
2008/09 25 2 0 0 1 0 28 7,14
2009/10 27 0 0 0 3 0 30 16,67
2010/11 39 0 0 0 3 0 42 9,52

Quelle: Statistikamt Nord
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14 Aul3erschulischer Unterricht
14.1 Schiler/Zinnen in den Gemeinschaftsunterkinften

Das Landesamt fur Auslédnderangelegenheiten betreibt auf dem Geldnde der ehemaligen Scholz-
Kaserne im Haart 148 folgende Einrichtungen mit Platzen fur zusammen maximal 400 Personen:

Erstaufnahmeeinrichtung sowie die ihr zugeordnete Gemeinschaftsunterkunft fir Asylsuch-
ende

Aufnahmeeinrichtung sowie die ihr zugeordnete Gemeinschaftsunterkunft fir unerlaubt ein-
gereiste Auslander/innen

Aufnahmeeinrichtung fiir Spataussiedler/innen und judische Zuwanderer/innen

Aufnahmeeinrichtung fir Kriegs- und Burgerkriegsflichtlinge sowie Personen, die im Rahmen
bundesweiter humanitarer Aufnahmeaktionen aufgenommen wurden

In der Liegenschaft befindet sich ebenfalls eine schulische Einrichtung, deren Lehrerversorgung
mit 3 Lehrkraften in Vollzeit sichergestellt ist. Die schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen wer-
den dort mindestens in den ersten 3 Monaten nach ihrer Ankunft beschult. Je nach Stand der
Deutschkenntnisse bzw. Alter oder Begabung erfolgt eine weitere Beschulung in den DaZ-
Zentren der Muhlenhofschule oder der Gustav-Hansen-Schule sowie an der Holstenschule, Im-
manuel-Kant-Schule oder der Walther-Lehmkuhl-Schule (ab 16 Jahren).

Derzeit werden 29 schulpflichtige Kinder im Alter von 6 bis 15 Jahren in der Schule der Gemein-
schaftsunterklinfte beschult, weitere 10 Kinder besuchen eine der o. g. Schulen.

Der zeitlich befristete und unbestimmte Aufenthalt der Familien in den dortigen Einrichtungen
sorgt fir eine erhebliche Fluktuation, so dass eine Prognose zur Entwicklung der dortigen Schi-
lerzahlen nicht erstellt werden kann.

Eine Beschulung auRRerhalb der Unterkunft im aktuellen Umfang kann im Rahmen der bestehen-
den Kapazitaten problemlos erfolgen.

14.2 Krankenhausunterricht

Im Friedrich-Ebert-Krankenhaus (FEK) findet ein Unterricht flr die dort aufgenommenen schul-
pflichtigen Kinder und Jugendlichen statt. Der Unterricht im Krankenhaus soll Kindern bei einem
langeren oder bei chronisch kranken Kindern einem immer wiederkehrenden Aufenthalt den An-
schluss an den Schulunterricht in der Stammschule ermdglichen.

Der Unterricht findet in folgenden Kliniken des FEK statt:

Klinik fur Kinder- und Jugendmedizin

Der Unterricht fur alle Schularten findet in dieser Klinik mit 26 Betten tUberwiegend als Ein-
zelunterricht am Bett, aber auch als Kleingruppenunterricht statt. Hierbei werden taglich ca.
8-10 Kinder durch 2 Lehrkrafte (abgeordnet von der Vicelinschule und der Helene-
Lange-Schule mit insgesamt 26 Wochenstunden) unterrichtet. Schultrager ist die Stadt Neu-
munster.

Tagesklinik fur Kinder- und Jugendpsychiatrie und Psychotherapie

In dieser Klinik mit insgesamt 12 Platzen wird Kindern und Jugendlichen bis einschlief3lich
Klassenstufe 6 fur die Dauer ihres Aufenthaltes Unterricht erteilt. Dieser findet in 2 Radumen
der Klinik statt. Die unter der Schultrédgerschaft der Stadt Neumunster eingerichtete Klasse
wird als AuBenstelle der Wichernschule gefuihrt. Von dort wird die Lehrerversorgung mit

3 Lehrkréften sichergestellt (insgesamt 37 Wochenstunden).
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14.3 Hausunterricht

Bei besonders schweren und langfristigen Erkrankungen ist eine Erteilung von Hausunterricht in
einem Umfang von 6 Wochenstunden madglich. Dieser wird durch eine in der Klinik fur Kinder-
und Jugendmedizin des FEK unterrichtende Lehrkraft durchgefuihrt. Ein Hausunterricht ist bei

2 bis 3 Kindern pro Jahr erforderlich.
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15 Darstellung der geplanten Sanierungsmafinahmen an Schulen

Schulbausanierungen Prioritatenlisten 2011 - 2015 (Stand: 31.05.2011)

Aus den nachfolgenden Prioritatenlisten des Fachdienstes Geb&udewirtschaft, Tiefbau und Grin-
flachen kdénnen die anstehenden Sanierungsmallnahmen an Schulgebauden entnommen werden.
Nicht gesondert aufgefuhrt sind die MaBhahmen der laufenden Bauunterhaltung und Instandset-
zung. Allein fur diese MalBhahmen werden in den Jahren 2011 - 2015 voraussichtliche Kosten in

Hobhe von 6,6 Mio. EUR entstehen.

Investitionshaushalt

Alexander-von-

Sporthalle

Humboldt-Schule Energetische Sanierung 656.200 530.000 | 460.000* | 460.000* 247.328*
Alexander-von- Erneuerung 3 natur-
. . i .

Humboldt-Schule vylssenschaﬂllche Fach 220.000

raume

. Erneuerung 2 natur-

Gemeinschaftsschule | | xccenschaftliche Fach- 100.000
Faldera "

raume
Grundschule Erneuerung Schiler-
Gadeland toiletten 135.000
Gustav-Hansen- . N
Schule Fassadensanierung 1.200.000
Immanuel-Kant- l{mbau/Erneuerung Fach- 120.000%
Schule raume
Klaus-Groth-Schule/ | 2. Rettungsweg/Brand-

133.900

Holstenschule schutzmallnahmen
Vicelinschule Umpau/Sanlerung Haupt- 1.100.000

gebaude
Vicelinschule Energetische Sanierung 590.000

*aus mittelfristiger Finanzplanung

Ergebnishaushalt

Gemeinschaftsschule

Turnhalle

Neuminster- Sanierung Lehrkiiche 155.000
Brachenfeld
. Dorfstr. 21: Umbau fur

Scrh“u“Ig'E”irr‘]‘fjeEeg'O”a" schulische Nutzung - 90.000
Aullenanlagen
Sanierung 7 Klassenrdume

Holstenschule 2. Obergeschoss 160.000
Fenstersanierung

Holstenschule Altbau 405.000
Sanierung

Klaus-Groth-Schule Glasdach Aula 140.000

Klaus-Groth-Schule | -enstersanierung Altbau 235.000
1. Bauabschnitt

Klaus-Groth-Schule | mbau/Sanierung Sanitar- 120,000
bereiche Sporthalle

Wichernschule Dachsanierung 122.000
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16

Anmelde- und Aufnahmezahlen der weiterfihrenden Schulen fur das Schuljahr 2012/2013

Erstan- Ablehnungen | Aufnahmen
Schule meldungen Kapazitat Erstan- im weiteren Aufnahmen R?St_
inkl. I-Kinder meldungen Verfahren gesamt platze
Regionalschulen
Grund- und Regionalschule Einfeld 52 72 0 5 57 15
Pestalozzischule 19 46 0 20 39 7
Helene-Lange-Schule 20 46 0 5 25 21
Wilhelm-Tanck-Schule 39 46 0 9 48 0
Regionalschulen gesamt: 130 210 0 39 169 43
Gymnasien
Alexander-von-Humboldt-Schule 126 130 0 1 127 3
Immanuel-Kant-Schule 68 116 0 0 68 48
Holstenschule 102 116 0 7 109 7
Klaus-Groth-Schule 104 116 0 2 106 10
Gymnasien gesamt: 400 478 0 10 410 68
Gemeinschaftsschulen

Hans-Bdéckler-Schule 51 72 0 21 72 0
Freiherr-vom-Stein-Schule 85 98 0* 13 98 0
Gemeinschaftsschule Faldera 108 98 10 0 98 0
Gemeinschaftsschule NMS-Brachenfeld 207 144 63 144 0
Gemeinschaftsschulen gesamt: 451 412 73 34 412 0

Gesamt;| 981 | 1100 | 73 83 991 111

* 13 Ablehnungen im weiteren Verfahren

Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport

Stand: 02.05.2012




Fachdienst Schule, Jugend, Kultur und Sport Schulentwicklungsplan 2012 - Allgemein bildende Schulen | 216



	Gartenstadtschule 
	Grundschule Faldera 
	Grundschule Gadeland 
	Mühlenhofschule 
	Rudolf-Tonner-Schule 
	Timm-Kröger-Schule 
	Betreute Grundschule Timm-Kröger-Schule e. V.
	Uker Schule 
	Betreute Grundschule an der Uker Schule e. V.
	Grund- und RegS Einfeld 
	Grund- und RegS Wittorf 
	Pestalozzischule 
	Grund- und Regionalschule Wittorf
	 
	*Klassen mit einer flexiblen Übergangsphase, in denen die Schüler/innen im Bildungsgang Hauptschule den 8. und 9. 
	  Jahrgang in 3 Jahren durchlaufen können. 
	8 Darstellung des Grundschulbereichs 
	Zusammenfassung Grundschulen
	Zusammenfassung Grundschulen

	Schule
	Kapazität an Klassen 
	für die Klassenstufe 1 bzw. 
	die Lerngruppen (Klassenstufe 1 & 2)
	9 Darstellung des auslaufenden Haupt- und Realschulbereichs 
	 sowie des Regional- und Gemeinschaftsschulbereichs 
	Zusammenfassung auslaufende Haupt- und Realschulen
	 
	Hauptschulen 
	Zusammenfassung auslaufende Haupt- und Realschulen
	 
	Realschulen 
	Zusammenfassung auslaufende Haupt- und Realschulen

	 
	Haupt- und Realschulen 
	  Zusammenfassung Regional- und Gemeinschaftsschulen*

	 
	Regionalschulen 
	  Zusammenfassung Regional- und Gemeinschaftsschulen*

	 
	Gemeinschaftsschulen* 
	  Zusammenfassung Regional- und Gemeinschaftsschulen*

	 
	Regional- und Gemeinschaftsschulen* 
	Zusammenfassung auslaufende Haupt- und Realschulen 
	sowie Regional- und Gemeinschaftsschulen*





	Schule 
	Kapazität an Klassen 
	für die Klassenstufe 5
	Regionalschulen
	10 Darstellung des Gymnasialbereichs 
	Zusammenfassung Gymnasien
	Zusammenfassung Gymnasien




